
Bezugspreis.
Monatlich 50 spjg. frei in’S Haus gebracht, durch die
Post bezogen oierteljährl . 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr . Post-Zeitungsliste Nr. 654«.
Redaction und Druckerei: Emserstrabe 15.

UnparteiischeZeitung.
Jntelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Mesbadrner

Anzeigen. 1
Die 6spaltige Petitzeile oder deren Srauw il  Pf -, 1
für auswärts 15 Pf . Bei meyrm . Aufnahme Rowatt . I
Ltellamen: Petitzeile 30 Pf ., für auswärts 50 Ps . 8

perS «« «r - N,Nmr » schNt -Ach » ». » »- . j
Sonntags in zwei Ausgaben . ^ I

Telephon-Anschlutz Nr. ISS . |

General
Drei Sreibeilage « :

„Nit»««de»er NntertzoNungsötatt." - „Der Landwirt».« - „per Aumorist.« nachweisbar zweitgEe Aullage"aller«gffs»ischea Blatter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Erste Ausgabe.
Zweites MM.

»er neue Vmflöent.
Socialer Roman von Hans von Wies « .

(27, Fortsetzung,) (Nachdruck verboten.)
Hinter ihnen entstand eine Bewegung. Die in den

benachbarten Logen sitzenden Damen wandten neugierig
ihre Köpfe um.

. „Silence! — Er selbst1" flüsterte rasch die Frau
Oberhofmarschall der Excellenz zu.

Wirklich, dort stand der Hofjägermeister! Und mit
der ihm eigenen liebenswürdigen Üywiderstehlichkeitnäherte
er sich, nachdem er die Damen in seiner Nähe begrüßt,
der Frau Präsidentin.

„Sie staunen, gnädige Frau," sagte er so laut, daß
es allen Damen vernehmbar war, „daß ich die Ver¬
wegenheit besitze, mich ganz allein in den Zauberkreis
der Schönheit zu wagen; ich gehorche aber nur dem Be-
,fehl unseres gnädigsten Herrn, der mich ausdrücklich beauf¬
tragt hat, seiner Genugthuung Ausdruck zu geben, soviel
Anmuth hier vereinigt zu sehen."

Einige Damen blickten ob dieses ihnen krmdgegebenen
Beweises fürstlicher Gnade verstohlen hinüber nach der
Hofloge, und da der Baron sich näher zu Frau Dr.
Norden hinabgebeugt hatte, sodaß seine weiteren Worte
wohl nur ihr gelten mochten, nahm man ein allgemeines
Gespräch wieder auf. Der Hofjägermeister aber flüsterte
mit schalkhaftem Lächeln der Präsidentin zu: „Das galt
natürlich nur Ihnen, meine Gnädigste, aber werfen Sie
Migst einen Blick auf ihre Umgebung, wie sie sich im
Strahl der fürstlichen Anerkennung sonnt, — und Sie
werden mir nun die harmlose Fälschung meiner Botschaft
""zeihen."

Neues aus aller Welt.
Das englische Dienstmädchen.

, Man hört hier zu Lande vielfach die englischen Dienstmädchen,
msbesondere die Londoner, ob ihrer Tüchtigkeit, Flinkheit und
Sauberkeit preisen. Demgegenüber dürfte die Schilderung einer
Engländerin von sJnteresse sein, welche diese über die englischen
Dienstboten entwirft.

„Unsere Dienstmädchen," s« sagt die englische Dame, „sind
aiklst so ungeschickt, daß man ânnehmen Mächte, sie hätten zwei
unke Arme. Das Höchste, was unsere Mädchen in der Kochkunst
leisten,̂ besteht darin , daß sie einige Kohlköpfe oder Kartoffeln in
einen Topf werfen oder die Ingredienzien eines Puddings in den
Lftn schieben können. Das Roastbeef bereitet sich am Spieß von
ftlbst, und eine Maschine besorgt das Hacken des Fleisches. Die
Saucen kauft man flaschenweise beim Delikatessenhändler. Kann
eine Köchin eine Sauce und eine Omelette zubereiten, so gilt sie
schon als Künstlerin in ihrem Fache.

Das „Hausmädchen " macht die Betten , aber nicht, indem
fr lj* " endet, — was niemals geschieht— sie begnügt sich damit,
°>e Decke über die Polster zu ziehen, und so bildet sich aus dem
^ager eme dauerhafte Schicht von Schmutz. Das Mädchen hält
Nch an gewisse herkömmliche Termine . Es läßt den Schmutz sich
ansammcln, bis die Zeit des großen Reinmachens kommt. Das ist
une acht oder vierzehn Tage . Dann werden die Möbel in die
-wcuk  des Zimmers geschleppt, und man thürmt sie übereinander,
ww einen Scheiterhaufen , aus dem man den Göttern ein Brand-

darbringen will.
mw , den Ecken wird krampfhaft gefegt. Hierauf wandern die

ihren Platz zurück. An ihren Platz ? Ach nein , die Be-
das ^ fauchen geraume Zeit , um sich nach dem Schissbruche, den

-roße Reinmachen bedeutet, wieder zurechtzufinden. Die Zim-
d-r m « aus wie das römische Reich nach dem Durchzug
»i-l , *’*" ■, Keines dieser Mädchen kann nähen , nicht einmal so

Um  J e’nt  eigenen Effekten in Stand zu halten, keines kann
19™ °"et  plätten . In den Familien , in denen zu Hause ge-

hat man eine Waschmaschine. Diese ist dazu bestimmt,
-stück s, lange nach alle» Seiten zu zerren , bis es ent-

■ 0 r ausfranst oder in der Mitte zerrissen ist. Betrachtet mar
' v ,m  Wege gereinigtes Tischtuch, so hat man einen Be
' 9 ft  bewegten See.
]*, . . Wirklich eifrig beschäftigen sich die Hausmädchen nur mit dem
.Reinmen der Steinstufen und dir Metallbeschläge der Kochmaschine.
Are letztere bearbeiten sie mit solcher Äehemrnz, als wollten sie

„Und dann können Sie Ihre Fälschungen bei m,r
nach Belieben und um so ungestrafter fortsetzen, nicht
wahr, Baron?" fragte die Präsidentin, ihm lachend mit
dem Fächer drohend.

Der Baron machte eine Bewegung, die seine Be¬
stürzung malen sollte.

„Meine Gnädigste, verrathen Sie mich nicht?" flehte
der Baron mit belustigender Eindringlichkeit, „ich kann
Ihnen aber in der That versichern, daß Seine Hoheit
Ihre Gegenwart mit Vergnügen und besonderem Interesse
bemerkt haben. Mir ist übrigens aufgefallen, daß Ihr
Gemahl ansercr officiellen Galavorstellung ferngeblieben
ist. Doch nicht durch Unwohlsein verhindert?"

„Nicht im geringsten! Er ist kerngesund, befindet
sich aber augenblicklich auf einer Dienstreise, wie er mir
sagte, Dienst — Sie wissen ja, seinA undO; und wenn
mich nicht hier meine liebenswürdige Nachbarin, Frau
von Senden," — der Baron verbeugte sich vor der ihn
anblickenden Dame — „unter ihre Engelflügel genommen
hätte, dann säße ich in meinem Zimmer und weinte mir
die Augen aus."

„Welch unersetzlicher Verlust wäre das für un» ge¬
wesen!" klagte der Baron in komischer Verzweiflung,
»es wird mir nichts übrig bleiben, als Ihrem Herrn
Gemahl nächstens ein Privatissimum über unsere Hof- und
Gesellschaftsordnung zu lesen."

Die elektrische Klingel tönte durchs Haus. Der zweite
Act sollte beginnen, und nachdem der Baron noch einen
dankbaren Blick der Präsidentin aufgefangen, entfernte
er sich wieder, um seine eigene Loge aufzusuchen und
dort in Ruhe die soeben in der Hofloge mit dem Herzog
gehabte Unterredung zu überdenken.

Die Vorstellung nahm ihren Fortgang. Im Hause
aber herrschte eine seltsame Stimmung. Bald lag ein
wahrhaft drückendes Schweigen über der tausendköpfigen
Menge, bald ging ein Raunen durch die Reihen, als ob
es an jedem Interesse für die auf der Bühne sich ab¬
spielenden Vorgänge fehlte.

Der Hofjäaermeister hatte seine Loge verlassender
Stahl und^Blech mit ihren Händen kneten. Dagegen rcspektiren
ie den Bestand von Spinngeweben in der Höhe und lassen ihn
ungehindert zu Jahren kommen. Mit der Reinigung der Treppen¬
stufen sieht man sie in der Regel am Samstag bemüht, doch be-
kümmern sie sich dabei mehr um die die Treppe passirenden Personen.

Jedes Hausmädchen hat eine Uniform — oder vielmehr zwei
Uniformen . Während der Arbeit wird ein Kattunkleid , eine cin-
äche Schürze und ein Häubchen getragen : aber schon um 4 Uhr
nachmittags vollzieht sich eine Metarpiorphosc . Da kommt ein an-
chließendes schwarzes Kleid, eine steifgestärkte, weiße Schürze m,t

Mousselinebändern , die kreuzweise über den Rücken gesteckt werden,
an die Reihe, ferner wieder ein Häubchen, aber diesmal ein

Hat die dienende Engländerin ihren „Ausgehetag ", so glaubt
ihr Dienstherr , wenn er ihr auf der Straße begegnet, eine vornehme
Dame zu sehen. Diesen Luxus muß ste freilich durch Verzicht
auf das Nothwendiasie erkaufen: oft hat ste nur ein einziges Paar
Strümpfe — aber Seidenstrümpse!

Die Dienstherrschaft treten solcher Koketterie nicht nur Nicht
entgegen, sondern fie leisten ihr sogar noch Vorschub, besonders bei
der „Parlour -Maid, " welcher die Aufgabe zugewiesen ist, Besuchern
beim Kommen und Gehen die Thüren zu öffnen lund aus deren
Auftreten man Schlüsse auf das Vermögen und die soziale Stellung
der Familie ziehen kann. Von vier Uhr an läßt sich das englische
Stadtmädchen auf keinerlei Arbeit mehr ein. Auf ihrem Bett
liegend, liest sie Roman «, während Madame , aus der Chaiselongue
ruhend , dasselbe thut . ^ ^

Des Mädchens Wahrspruch lautet : „Alles , wie Madame !"
Vor fünfundzwanzig Jahren mochte es wohl noch geschehen, daß
die Mädchen sich den Thee oder Reispuder der Hausfrau borgten,
sie wußten aber dabei, daß sie Unrecht thaten . Heute erblicken sie
in solcher Gütergemeinschaft etwas ganz Natürliches . Trotz alledem
betrachten sich die englischen Dienstmädchen als gedrückte Sklavinnen;
dabei begünstigt sie das Gesetz in der weitgehendsten Weise: sie
können viel leichter den Dienst verlaffen, als die Dienstherrschaft sie
entlassen kann. Zwar ist gesetzlich gegenseitige, einmonatliche Kündig-
ung vorgeschrieben, aber es genügt , wenn ein Dienstmädchen Un¬
wohlsein vorschützt oder einen (bestellten) Brief vorzeigt, in welchem
sie wegen Krankheit des Vaters oder der Mutter oder wegen sonst
einer dringenden Privatangelegenheit in die Heimath berufen wird,
— man muß sie ungehindert ziehen lassen. Die Polizei mischt sich,
auch wenn man ihre Hiife anruft , fast niemals ein, und so führt
das englische Dienstmädchen ein beneidcnswerthes freie« Leben"

XI , Jahrgang

beaab sich in den unteren Theil des Theaters und stand
bald vor einer kleinen Thür, die sich am Ende des
Wandelganges befand. Er zog einen klemen Schlüssel
hervor und öffnete die Pforte. Nachdem er emgetreten
war, schob er einen Riegel vor und sah sich nach wenigen
Schritten in dem nur wenigen Bevorzugten zugänglichen
Reiche der Coulissenwelt. , _

Schauspieler, Künstler, Statisten, Mädchen, Damen,
Alles stand in buntem Durcheinander umher, aus den
Wink des Jnspieienten harrend, oder leise mit einander
plaudernd. , „ . .

Alles machte dem einflußreichen Hofmann Platz, der,
mit herablassender Freundlichkeit lächelnd, an ihnen vorüber-

Hinter ihm steckte man zischelnd die Köpfe zusammen.
Der Intendant, der, soeben aus seiner Loge kommend,

sich ebenfals eingefunden hatte, schritt dem Baron entgegen.
„Ah, da« ist mir lieb. Sie gleich zu treffen," be¬

gann der Hofjägermeister in vertraulichem Tone, „̂ etne
Hoheit sind außerordentlich befriedigt von der Vorstellung,
namentlich hat Frau Piloty durch ihren Gesang und ihr
Spiel den Beifall unseres gnädigsten Herrn gefunden.
Ich bin beauftragt. Ihnen dies mitzutheilen, und befinde
mich auf dem Wege, unserer Diva persönlich d,e Zu¬
friedenheit des Fürsten auszusprechen."

Er winkte der ihm bekannten Garderobisre, welche
unweit davon des Befehls schon zu warten schien.

„Melden Sie mich Ihrer Herrin und theüen Sie
ihr mit, daß ich im Allerhöchsten Aufträge komme.

„Zu Befehl, Excellenz."
Sie trippelte rasch davon. ^ „
„Wie rasch man avanctren kann," bemerkte der

Baron lächelnd zu dem schweigsamen Intendanten.
„So rasch, wie man oft leider auch wieder stn«.

Herr Hofjägermeister, eS ist am besten, man nimmt beides

Gnböser Blick streifte blitzschnell den kühnen Sprecher;
dann breitete sich wieder das verbindliche Lächeln uver
das Gesicht des Barons.
- — Röntgen unddäs BmLfgeheimnitz. Wie schon an*
gedeutet, haben vorgenommene Untersuchungen und Versuche er
geben, daß vor den neuen Lichtstrahlen des Professors Röntgen auch
das Briefgeheimniß nicht besteht, indem fie vom Papier durchgelassen
werden, von den Schriftzeichen jedoch je nach der Zusammensetzung
der benutzten Tinte ein mehr oder mmder deutliches Bild geben.
Eig-nthümlich allerdings sieht dies Bild aus , denn es r -pr °duz>r
in einer Ebene alle Schriftzeichen, welche der emgeschlosftne Briet
enthält , demnach bei einem vierseitigen, einmal zusammengefaltelen
Briefe achtfältige Schriftzeichen durcheinander und überdies v,e
Adresse und den Poststempel. Die Entzifferung solcher Hieroglyphen
würde allerdings kaum gelingen. Doch ist nicht jeder Brief vier¬
seitig und man beschäftigt sich seither -rnsMch mit der Frage , wie
das Briefgeheimniß vor den allwiffenden Strahlen geschützt werden
könnte. Mit der Herstellung einer für die Strahlen durchlässigen
Tinte oder für die Strahlen undurchlässiger Couverts Ware die

Frâ - Eine interessante Operation wurde von dem Kreis-
phisikus Dr . Lichtwitz in Ohlau an einem dort angcstellten «Leriqrs-
affistenten H. vorgenommen. H. wurde bei Gravelotte durch *me
Kugel schwer verwundet. Diese schlug auf den , in der Regel auf
dem Brustbein getragenen Geldbeutel auf , ersuhr durch der dann
enthaltenen Geldstücke muthmaßlich eine Ablentung dargestellt, daß
sie durch die Leber ging und im Rücken des H. sitzen blicb. Von
dort wurde sie später im Lazareth entfernt . Während der Be¬
handlung holte man aus der Wunde eine von der Kugel aus
ihrem Wege mitgerissene Kupfermünze heraus . Magenschmerzen,
die sich bald darnach wiederholt und lange bemerkbar machten, ver¬
loren sich schließlich, und erst in den letzten Tagen fühlte H. wieder
Beschwerden. Er begab sich zum Dr . Lichtwitz und dieser entfernte
am 18. Februar , also genau 25 ' /, Jahro « ach der Verwundung,
ein Thalerstück aus dem Mastdarm deS H. die Münze zeigte deut¬
lich den Eindruck der Kugel.

— Ueber einen Schiffbruch hundert Meter unter
der Erde wird berichtet: Der kühne Erforscher der Höhlen Frank-
reichs, Märtel , wäre beinahe das Opfer einer Katastrophe geworden,
welche ihn und seine beiden Begleiter bei der Erforschung der be-
rühmten Höhle Padriac im Lot-Departemeni traf . Die Hauptan¬
ziehungskraft besagter Höhle, die schon mehrere Male von Märtel
besucht worden ist, besteht in den vier Seen , welche sich in einer
Tiefe von 350 Fuß unter der Erde befinden . Im September
vorigen Jahre - befuhr Märtel mit drei Freunden zum dritten Male
die Höhle, außerdem begleitet von dem Höhlenforscher Armand . Sie
erreichten glücklich den Gruyd der Höhle, wo fie ihre 2 kleinen Kaut-

l schuckboote auseinander falteten und sich daran machten, die Sem zu
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.Sehr wahr; aber, mein lieber Herr Intendant,
— der Baron warf scheue Blicke um sich — „Sre
sprechen in einem Tone, als ob man sich hier m de
Nähe einer Versenkung befände," er pruste scherzend mi
der Spitze seines eleganten Lackstiefels den Boden,
„auf hinterlistigêFallen ist meine ehrliche Natur nicht
eingeriche kenne ich das Terrain hier nicht, Herr
Kofsäaermeister, aber fürchten Sie nichts!"
9 V welche Unvorsichtigkeit, mein lieber Herr von
Durheim! Dann sind Sie ja selbst nicht sicher vor einem
unverhofften Verschwinden nach da . . . da unten . • J

Der Sprecher wies mit seiner hellbehandschuhten,
schmalen Hand nach dem Boden, »übrigens em Bild, das
mich schon in der Vorstellung nervös macht! Ah, da ist
ia die Ruscha— nun, ist erlaubt?"

„Gnädige Frau erwarten Ew. ExcellenzI berichtete
mit tiefem Knip die Alte. . . . *

,War mir ein Vergnügen, Herr Hofintendant,
lächelte der Baron. . ,,

Der Hofintendant sah dem Davonschrritenden mit
finsterem Blicke nach. „Satan!" knirschte er, dann
wandte er sich zu dem Personal. , , . .

Der Baron traf die Sängerin in ziemlich nieder¬
gedrückter Stimmung. Ihr war der seit ame Vorgang
im Publikum nicht entgangen, und m diesem Augenblick
litt sie in Folge des verletzten Kunstlerstolzes mehr al^
unter anderen Eindrücken. w«.

Auch die durch den Hof,«gerumster uberbrachte Am
erkennung de» Herzogs vermochte die Wolken von ihrer
Stirn nicht zu verscheuchen.

Wehmüthig schüttelte sie den schonen Kops.
„Das kann ich ein zweites Mal nicht ertragen, das

tLdtet mich, Eberhard!" ^ ,
„Er stirbt sich nicht so leicht, meine Gute, aber be¬

ruhige Dich, wir sprechen darüber noch. Ich muß Dich
wieder verlassen, meine Entfernung aus dem Hause soll
nicht bemerkt werden, der Herzog will Dich heut noch
selbst sprechen, ich habe Dich davon a Kenntniß zu setzen.
Alle» Uebrige ist Dir bekannt. Nur rin» bitte ich Dich!
Vergiß nicht, was wir besprachen. Sei gefaßt und klug!

Er drückte rasch einen Kuß auf ihre Hand und
aina. In wenigen Minuten saß er wieder auf seinem
Platze im Theater und putzte angelegentlich sein Monocle.

©et Vorhang fiel zum letzten Male, und das auf¬
geregt, Publikum applaudirtem stürmischster Wesir, Aa
d'e Saison mit diesem Abende abschloß, erhob sich, wie
es bei dieser Gelegenheit immer üblich war, ein allge¬
meiner Ruf nach den Hauptdarstellern, von denen die
meisten«inen längeren Urlaub antraten. , ,

Auch der Name Pilot, wurde gerufen. Da ereignete
sich etwas, das Niemand für möglich gehalten. Ein
energisches Zischen wird laut. Bestürzt über diese Tact.
losigkeit schweigt erst der acclamirende Theil de» Pub¬
likums. dann erhebt sich der Beifall «nt. daŝ Rufen mit
um so größerer Gewalt, aber auch das Zsichen wächst
in gleichem Grade, wird stärker und leidenschaftlicher
die erklärte Favoritin des Herzogs auSgezsichl, abgelthnt,
das war eine offenbare Beleidigung des Fürsten, und

befahren. Das Unheil wurde herbeigetührt durch di- Ueberlastung
des einen BooteS mit 3, anstatt nur 2 Leute« Beim Wenden
auf dem lebten See schlug das Boot um und alle drei befanden

in der eiskalten Fluch, Vollständige Finstermß umgab die
Forscher das and-» Boot war außer Hör- und Rufweite, und nur
Idrer Kaltblütigkeit war eS zu verdanken, daß sie nach unmensch¬
lichen Anstrengû en das Ufer d-s Sees erreichten, wo e» ihnen
aelanli feflctt ru föffett. ÜWdttcl Ijdttc die EetsteZgegn

beim Umschlagen des Bootes sein Licht aus der Laterne zu
«eisten' und fest in der Hand zu halten. Jetzt galt eS zu fehkn,
ah  hi , Reibbölaar welche Märtel bei seinen AuSflugen stets dicht
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stundenlangem Wandern gelang -S, den Ausgang der Hohle zu er-

- Der erste Storch ist trotz der Kälte bereits in Dipp.
mannsdoch einAffen und soll. ^ m°n ^ dort mê d̂ sofortvon seinem Nest Besitz genommen haben. Wenn dieser pruynngs
»erkünder nur — keine Ente gewesen ist. . ,

— Ein Kampf im ZirkuS . Im sogenannten Flohzirkus
in München ist dieser Tage mitten während der Vorstellung em
titinn Imme beimliÄ vorbereiteter Streik zum Ausbruch gekommen.
L Lr « rLrig -n treuen Diensten ergrauten Ober-
22 ? Ä ” K „M. N. N." unterbrachen die braunen
«nftkr Nachdem sie noch einmal ihre Forderung dreistündiger
Mb«üs^ " und Gleichstellung mit den Angehörigen anderer Kunst-
«,iii»»t,^ ö«raeblich der Direktion entgegengehaltcn, ihre Produktion,

ibre Ketten u»td stürzten sich in wilder Rachgier auf denLMS -Ä-« « rrt
a «5ÄÄÄÄ Ä SSÄ.
b I ü t geflossen. Wi.vi.el - das werden die polizeilichen Erhebungen

sMbwÄ*s . »«•“'« •Hä
S L S 5  üi 'VÄ Ä S
schreibt, so kann ich m'ir denken, daß er am Leben ist «iw daher
kannst Du den Brief z.«rn behalten. Willst Du aber einen Schnaps
irinlen, dann s«i so gilt und komm' in'» Haus."

aller Augen richten sich nach der Hofloge, um die Wirkung
dieses Scandals zu beobachten.

Dort hat sich bic mächtige Gestalt des Herzogs
aufaerichtet, seine rechte Hand umfaßt mit nervöser Hast
und in zorniger Kraft das goldgestickte Sammetpositer
der Brüstung, das Gesicht ist erschreckend ble ch. Und
vor dem Anblick des gekränkten und m seiner Wür e
tief verletzten Landesherrn schweigt urplötzlich der sah
das Haus durchbrausende Sturm — es wird still, er
schreckend still. Man steht sich m\. beftürsten1Wimen
an, wie gebannt verharrt Jeder auf seinem Platze, denn
man fürchtet, durch eine Bewegung den flammenden Blick
des Fürsten auf sich zu ziehen. Da, in dieser peinvollen
Stille, werden nur einige flüsternde Worte vorn an der
Bühne laut, der Hofkapellmeistererhebt seinen Tactstock,
und in mächtigen Accoxden erklmgt aus dem Orchester
die Melodie de» Vaterlandsliedes.

Einige Secunden noch herrscht das Schweigen der
Ueberraschung, dann stimmen einige ein, lawinenartig
wächst der Gesang, und schließlich erhebt er sich brausend

ÄÄS -m « »Md I» fei»«
gebietenden Stellung, auch, als das Lied verklungen war
Md M » M » » “Lf 1k,JJÄ £ di!

Vormittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst.

Mittwoch und Freitag, Vormittags 11 Uhr: Hl. ^ Kapelle.
Eulisk Chwrch Service *.

. . . i Tr s“ 5day in Lent . 10 Litany . 11 Morning
Mprayer and Holy Communion. 5.15 Evening Prayer and

Children ’s Service . 6 Evening Prayer.
March 4., Wednesday . 11 Mormng Prayer and Litany.
March 5., Thursday . 11 Holy Communion.
March 6., Friday . 5 Evening Prayer

um» oas Pimv ow iw»'»»“"' 7"' - ■ v.
man noch immer den Fürsten auf seinem Platze unbe
weglich, mit weit geöffneten Augen, dann wandte er sich
langsam um, und auf den Arm semes sich rasch neben
ihn begebenden Adjutanten gestützt, bewegte er sich nach
dem Ausgang der Loge.

Niemand aus der Umgebung des Herzogs wagte
den Zürnenden anzureden. Da« Gefolge stand betroffen
und rathlos in der Nähe desselben; nur der Erbprinz
trat heran und ergriff die Hand fernes Vaters.

Dieser entzog sie ihm aber rasch wieder. „Es sit
nichts" sagte er mit heiserer Stimme,

i Da macht man einem eilig den Gang heraufschreiten¬
den Herrn im Gesellschaftsrock Platz

„Gott sei Dank, Dr . Feldt l"
Der Leibarzt ergreift ohne wertere Förmlichkeit die

Hand des Herzogs, umschließt prüfend da» Pulsgelenk
und forscht mit seinen hellen, klugen Augen ,m Gesicht
seines hohen Patienten, um den Grad der Erregung fest'
zustellen.

Der Herzog läßt ihn gewähren.
„Danke, mein lieber Feldt, eö ist Alles vorüber.
„Hoheit wollen erst eine Minute Platz nehmen?

fragte der Arzt, auf einen Sessel deutend, den rasch einer
der Kammerherrn heranschiebt. . . .

„Ich will ins Schloß!" richtete sich nun wieder der
Herzog straff auf, „begleiten Sie mich!"

(Fortsetzung folgt.)

Wir haben es ja herrlich weit gebracht,
wenn am Ende des neunzehnten Jahrhunderts
dieser mittelalterliche Jnunngs Zopf wieder
auflebt und sogar mit Privilegien versehen wird.
Es wäre doch sehr interessant zu erfahren, warum
eine solch große Zahl von Tapezirern, darunter
gerade die ersten und größten Ge¬

schäfte der Innung nicht beitreten, sie
müssen doch jedenfalls sehr gewichtige Gründe
dafür haben. Ihnen wird die Ausbildung von
Lehrlingen verwehrt, dagegen kann ohne Weiteres
Jedermann, ohne das Handwerk gelernt zu
haben, ein Tapezirrr-Geschäft anfangen, wie
solche ja auch von den Wittwen betrieben
werden. 102*

Schwarze Seidenstoffe

PL.'- - SLTt  Ä “- VS !iuE .»■.«v.r .V.t.t.b»....»
‘ 0eq  Anco . Doppelt. Briefporto KLAdolf(Weder&C‘%LLLL Zürich,

1 KSnlgl . Spenische Hoflieferenten.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 1. Marz 1896.

Zweiter Fastensonntag (Remimscere).
Pfarrkirche  zum bl. Bomfacms.

fe |l , UM 6 U( j, Imtittl , i | j

£Se 6Ä :ÄW *'fc TMr »».e>gfrt Mtu
Dleickistraße und auf dem Berg, Dienstag für die Marktsĉ ile,
Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule, Töchterschule

Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.
Mar ia - Hll s-Kirche.

Frühmesse €*/3 Uhr , Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt)
“ 9 Uhr, Hochamt mit Fastenpredigt lv Uhr.
Nachm. 21/,, Uhr Fastemmdacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.80 und 7.15 Uhr;

Nächsten Sonntags den°8. März, beginnt di. österliche Zeit. Ge¬
legenheit zur Beichte ist Ft .itäg Nachmittag6- 7 Uhr, Samstag
Nachmittag 4- 7 und nach 8 Uhr, Sonntag Morgen von
6 Uhr an.f

Samstag Abend 6 Uhr ist Fastenandacht.
pg&T Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikanten werden im

Psarrhause, Platterstrahe 46, angenommen.
Kapelle der barmherzigen Bruder (Schulberg 7).

Sonntag, WiorgenS8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 7.45 Schulmesse.
Kapelle im St . J ° s- phsh ° spitah  Langenbeckstraße.

Sonntag, Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 8.30 Andacht mit
Segen. _ „

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Hl. Messe.
Altkatholischer« ott»Sdienst

For CoBSrmanden
empfehle mein reich sortirtes Lager

in

Kleiderstoffen,
cr§me, schwarz und farbig , doppelbreit,
reine Wolle , per Meter schon von

90 Pf||, an.

Hemden, Beinkleider,
Unterröeke mit Stiekerei
Pelzpique,Tasehentüeher

etc.

In nur guten Qualitäten zu bekannt
billigen Preisen.

Wilhelm Reitz,
22  Marktstrasse 2«

Sonntag, den 1 _
Lieder Nr. 46, 53, 44

W. Krimmel, Pfarrer , Wörthstraße 19.

Reines Wurstfett
i»
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Marke

Cognac
G,Scherer* Go., Langen

Reines WemdesHHationsprodukt
Ärztlich empfohlen.

In allen Preislagen.
Flasche von Mk. 1. 80 an

empfiehlt
Franz Blank,

Bahnhofstr . 12.

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche Mk . 3.
Güte und Preiswürdigkeit
29i2 unerreicht.

INBrochiire gratis u.
frei über

'Haut - und Frauen¬
krankheiten.

ISchwächezustände . Ge-
dächtnitzschwäche , Ans-

Iflüsse , Wunden , Geschw .,
I sowie alle damit Verbünde « «
Krankheiten versendet

] 0 . Schumacher , Dresden -A.,
Circusstrasse 6. 310b

III J1L
Massenproduction

von Drucksachen♦
Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs¬

beilagen, Prospecten u. s. w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können urir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern tvir Prospekte
die sich zur Massenvertheilungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger& Hannemann,

26 Marktstrasse 26.

MußklMlleL Lasche!
Wer Mundharmonika schnell

und gründlich erlernen will , ver¬
lange die „Neue Mundhar¬
monikaschule ohne Noten"
Preis 50 Pfg . Dieselbe mit einer
ff. rein abgestimmten Mundharm,
m. Silberstimmen M . 1,70 . Gegen
vorhergehenden Betrag eventl. i»
Briefmarken erfolgt der Versandt
franco . Meine Mytheria Zug«
Harmonikas Übertreffen in Ton¬
fülle und solider Ausführung
jedes andere Fabrikat . Müller 's
echte Accordzithern zum Selbst¬
erlernen , jetzt nur M . 12.—»
Spieldosen,Violinen,Schlagzithern
sowie diverse Gegenstände mit
Musik zu bill. Preisen , desgl.
sämmtl . Jnstrum . für Musiker.
Reparaturen aller Jnstr . vorzügl.

O . C F . Mietver , Hannov.
Harmonika - u . Musikinstr .-Fabrik
in Hannov . II , Steinthorfeldfir .19, ;

Technikum
mit

Höchster
Auszeichn.

Strelf tz
Zwe/

Bahn -Sldn.
Ton Berlin.

Elektro- u.
Maschinen¬
ingenieur-,
Aann-, Bau-

erk-,
erkmstr.-

u.Architek¬
tur-Schule.
Tägl .Eimtr.

Fir -Fruer Anzünder,
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Torf,
Lohkuchen, Kohlen, Briquettes rc. Holzersparnitz Reinliche
und bequeme Handhabung . Jede Feuers - und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum , ist ausgeschlossen. Mit einigen
Zündern , die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilfe anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Suppe,
Eier, Beefsteaks rc. schnellstens zu bereiten.
Ilr - Noh - N Alaebolo - Ivthcilige Tafeln 20theilige TafelnMMvrr Pumrir.— 45 unb 12, 22, 651%
1907 Franz Thormann , Fabrikant,

Wiesbaden . Schwalbacherstr . 84 u . 88 . II

Stottern!
Stammeln, Lispeln und sämmtliche Sprachlriden

werben unter Garantie geheilt. Prospecte gratis.
Zahlreiche Referenzen. Amtlich beglaubigte Zeugnisse
zur Einsicht. Die Namen in Wiesbaden Geheilter
können angegeben werden. Meld unaen  sofort an
SprachhrUInftilut Walther,

Wellriüstraste 48 am Sedanplatz. 3054

Lrotz abermaliger Erweiterung
feit J. 3annat 1895 erscheint

Die (Modenwett
ohne » rel . -rhöhnna - Statt srüher 8 hat jede der jährlich
2* reich iUuftrirten a » mm «m jetzt lt « eiten : M «de, Handarbeiten,
UntccealtMKq , wirthfehasiliche ». u « b . r »«m jährlich II sr - v«
-ardigeM - ten -panaranien >« it ge ««« 100 „flauten uw» 12 g «llag «w
mtt etwa 2*0 Schnittmustern «tc.

vierteljährlich , Mark rs Pf . = 7» » r . — Auch In heften zn je
25 Pf . — iS Ar. (Post-Zeitungs-Uatalog Nr . 4508) zu haben. — Zu beziehen
durch all«Buchhandlungenund Postanstalten (Post-Zeitungs -Uataloz Nr . 4507),
— probenummern in den Buchhandlungen gratis.

Narmal -Schnittmufier , befand - r - aufgezeichne ». zu 30  Pf.
portofrei.

®»rillt W, Potsdam,rstr . 38. — Wien I , Dperng . 5.
Gegründet 18*6.

16 Bünde gab. k 10 X.
Unentbehrlich für Jedermann.

100000
Artikel

Brockhaus
Konversations-Lexikon.

9500.
Abbildungen!

Jubiläums -Ausc/ab'c. 980
800 Karten. 130 Chromoa. t Tafeln.

fdMlihmduttcrW
Schmalz per Pfd . 30 Pfg .» feinste » Schweizerkäse
per Pfd . 1 M .» Kaiser -Gelee per Pfd . 25 Pfg .,
Marmelade per Pfd . 24 Pfg . 78*C I* Wellritzstraste 27,. Ä -irtnner , me  ^ eamMntlftr.

Krrmtlislr.
Abfallholz M Elt. M. 1.20,
Anzftndeholz „ „ 2.20.

frei ins Haus liefert

M . Gail Wh,
2317a
Telephon Nr. 84.

MsWtteil,Zuber,WkllzeMel,
Badebütten, Brenken, Eimer.

Größte Ansmahl
Aotzwaare « , Korbwaarr « , Bürstenmaaren,

Siebmaare « .
Fensterleder und Schwämme , Kämme « nd

Hornmaare « .
Neuanfertigung, Bestellung und Reparaturen von

Relsekörbe « , Waschkörbe « . Marktkörben,
Korbmöbel « . s. w.

in eigner Werkstätte billigst . “fS
Knfermaaren nach Maaß und Reparaturen empfiehlt

Karl Wittich,
2568 7 MichSsherg 7 , Ecke Gemeindebadgätzchen

10 SaafgafTc 10
A * Alexl.

Neuheiten in:
Kinderwagen , Sportwagen,fastenwagen, Kinderstnhle,rform Klapp stnhlr , verstell

bare V « ttr.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

P . ßensberg,^
6 Michelsberg 6.

M. 1,20 M.
Feder in eine Taschenuhr. i

Alle sonstigen Reparaturen ' ^ 0 $ ^ M.

zuverlässig und billig . 0

KohlenNußkohlen , gesiebt Mark 1.20,
melirte Kohle « , Mark 1.15,

billigster und bester Hausbrand,
, Anzündeholz , Sack von 50 Pfg.
^empfiehlt in stets frischen Bezügen

Fritz Walter , iirfdiatafim 18*
zunächst Ecke Römerberg « . Webergasse.

®cfcfiäftsneL'littuf.
Ein sehr rentables Schuhgeschäft in bester Geschäfts¬

lage Wiesbadens, über 12 Jahre bestehend, ist unter
günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen. Erforderlich
sind ca. 8000 Mark. Nur Selbstreflektanten erhalten
nähere Auskunft durch Sensal AI eyer -Snlzberger,
Neugasse 8 . _ 3052

v.L.L."

Original Houben’s Gasöfen
mit neuem Muschelreflektor.

Höchster Nutzeffekt.
Als bester Gas-Ofen

offiziell anerkannt.
Nur echt , wenn mit Firma.

Hunderte Zeugnisse,
Katalog franco.

J .(j .Houben SolmCarl,
AACHEN , 590*

Fabrikant des AachenerBade-Ofens
"Wiederverkäufer an fast allen Plätzen.

Geschäfts -Verlegung.
Schahlager nebst Reperatur-Werkstätte befindet

M 6 Orabmstraßk 6,
(H. Schaab gegenüber).
3031 Willi Kölsch , Schuhmacher.

Fivlteclit ’s Wagenfabrik,
MAmz , Carmeliteustratze 13,

hält stets Vorrath von Zy LMNSIVllgeN jk - tt Alt
in foltdestcr Ausführung.

„Nenüeitü AbcM  amerikanisciief apn zum ünterMenü"
Alte Wagen in Tausch.

«WWWWWMMWMV -1,
MW"Bestes System 527
mir 7mal prämiiert. -*

mit 6jäiir. Garantie.
Hermann Müller.
Düsseldorf, Schiitzensir. 49.



0. Biermann
Inh . : R. Helbing,

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen in sehr großer Auswahl für

MM- Confirmanden:
Kleiderstoffe, reine Wolle, per Meter von 85 Pfg. bis 3 Mk.Schwarze

Creme
Farbige
Farbige „ nam-ifoiie „ „ „ w » n

Weisse Stickerei -Röcke, Hemden und Beinkleider*

Julertt» kWsthlt:sämmtliche Leinen- und Baumwollwaaren
zu außerordentlich billigen Preisen.

Seite 4.

Reinach & Co.,
9 Langgasse9, Wiesbaden, 9 Langgasse 9.

Zur Confirmation!

' — 1896. Nr. 52.

.. „.„.4)«orenl
lauft man reell und billigst bei 3832

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . Mackeldey,32 Wilhelms tr. 32~ — Ritte Preise %u vergleichen.

Preisliste.
Für Mädchen:

Tüll sch leier, 2 m breit, für Mk.1*80 bis8*50 p.m.
Kranze Stück für 20 Pf. bis Mk. 4 . 50

Weiße Unterröcke „ .. 93
Taschentücher . „ „ 15
Hemden . . .. 65
Seinkleider . . . 00
Gorselts . „ „95
Handschnhe»Glace,Paar 80

„ in Baumwolle . „ ^
„ in Halbseide « . Seide „ „ 40

UMe Lcharpes«.Tücherf.M.1—
Für Knaben:

Hemden . . Stück für Mk. 2.00 bis Mk.4r80

n

6*50
0*90
-3.50
2 50
3 .50
2.80
0,90
1,90
6 —

Kragen . . . „ „ „ 0 .16
Manschetten. Paar„ „ 0 .30
Cravalten . Stück„ .. 0 .08
Taschentücher „ „ „0*15
Handschuhe,Glace,Paar., 0,80
Hosenträger . . . „ „0,10

0 .60
090
2.50
0 .90
2.80

Tftobiliartieräteigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ich Thellung

halber nächsten Montag , den 2 . Marz,
Morgens präcis 10 Uhr anfangend, in meinem
Auktionslokale

28 Grabenstraße 28
nachverzeichnete Mobilien, als:

1 Pianino , 1 Mahag. Büffet, ein do.
Cylinder - Büreaux , 2 Plüschgarnituren,
Sopha 's, Chaiselongues, Wasch- und andere
Kommoden, Nachttische, Betten , Spiel-
Schreib- und andere Tische, ein- und zwei-
thürige Kleiderschränke, Spiegel- und Bücher¬
schränke, Klappstuhl, Wiener Sessel, zwei
Kinderbettstellen, Spiegel , Oelgemälde(besserer
Meister, 1 Waschmange, Nachtstuhl, Bidet,
Teppich, Läufer , 2 Klavierstühle, Handtuch¬
halter , Glas und Porzellan und dergl. m.

ferner:
eine hochfeine compl. reich geschnitzte Eichsn-
Speis ezimmer-Einrichtung

und noch vieles Andere
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.
Willi . Helfrich,

3095 Auktionator « . Taxator

Snchnimmmv- s# Nudeln prr Pfd.
_ _ 30 , 35 und 30 Pfg., Gemiiseundel«

per Pfd. 20 , 34 , 30 und 50 Pfg., AmerikanischeRing¬
äpfel per Pfd. 55 Pfg., Zwetschen per Pfd. 18 , 20 , 24
und 30 Pf., Malzkaffee per Psd.-Packet 28 Pfg., Kor»
per Pfd. 12 Pfg., Gerste per Pfd. 14 Pfg., Seife per Pfd.
24 Pfg., Schweb. Streichhölzer per Packet9 Pfg. 77*C.

Wiesbadener Inhalatorium,Wiesbaden, Frankfurterstr . 16.

Specielles Inhalationsverfahren
” „ r Heilung tob 4

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge.

Prospeete und nähere Auskunft durch Di® vlroetlon

In meiner Kesselschmiede
fettige ich: Dampfkessel « nd
Heizungskessel zu allm Zwecken,
schmiedeeiserne Reservoirs in
allen Größen , Heitzwasserkessel
(Boiler ) für Kochherde.

6. Mbrenner,
Wiesbaden und Frankfurt,
»brik für Kochanlagen , Heizungen,
Wafferanlagen , Kesselschmiede.

Billigste Consumpreifer
Weizenmehl per Pfd. 12—20 Pf., bei5 Pfd. 11 Pf.
Erbsen »Linsen,Bohnen per Pfd.12Ps.,bei 5Pfd.IIPs.
Suppen - und Gemnfenudeln per Pfd. 20—60 Pf.,

bei5 Pfd. 18 Pf.,
Maccaronibruch per Pfd.24—35 Pf., bei5Pfd.21 Pf.
WeizengrieS per Pfd. 14—30 Pf., bei5 Pfd. 13 Pf.
Hafergrütze per Pfd. 25- 30 Pf., bei 10 Pfd. 20 Pf.
Reis per Pfd. 12- 40 Pf., bei5 Pfd. 11 Pf.
Graupen per Pfd. 14—40 Pf-, bei5 Pfd. 13.Pf.
Türk . Pflaumen per Pfd. 16—60 Pf., bei5 Pfd. 15 Pf.
Apfelschnitzen per Pfd. 25—60 Pf-, bei5 Pfd. 24 Pf.
feinste geM.Marmelade30Pf ., beiOrig.-Eimer 23 Pf
luckerrübcnkraut per Pfd. 12 Pf., bei5 Pfd. 11 Pf.
Ast. Limb. Rahmkäse per Pfd. 32 Pf.,
Ia Kernseife per Pfd. 23 Pf., bei5
Crystallsoda per Pfd. 4 Pf., 10 Pft
Malzkaffee per Pfd. 16 Pf., bei5 Pfd.
Geröstetes Korn per Pfd. 12 Pf., bei 5 Pfd.
Zucker per Pfd. von 24 Pf. an.

J.Schaab,

2299
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Nur 5 Pf.
»stet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anzei
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

umsonst.
mng . - .

älnjeiflc« für dies- Rubrik bitte» wir bis I« Uhr Vormittags in »»serer Ekb-ditio» -m, »lw, -r«.

Reparaturen
an

8-mllcksslhk«
fertigtbilliger wie jed.LadengeschäftF. Lehmann,

Goldarbeiter, Lauggasse 3,
2943 IStiege.

Nabe dem Michelsberg.

111 ( 1( 1 Briefmarken,ca .180
Sorten , 60 Pf . 100 ver.

schicdenc überseeische 2,50 M . —
120 best, europäische 2,50 M . bei

G Zechmcyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . 265b

Kilrejsenstireiben
(pro 1000 Stück 5 M .)

wird sauber geliefert. Näh . bei
Frau Frert,

Gnstav -Adolfstr . 6.

jn -tjdje Kalbskeulen u. Rücken
K 5b . 5^ M .,Brust3M .,Border-
viertcl (Brust und Cotelettes) 4
bis 4l/2 M . frc. Nachn. p. 9 Pfd,

8 . de Reer , Emde «,
566b Ostfriesland.

ss»l stii-cr Mm
guten Mittagstisch zu 80 Pfg.
2762 Hermannstr . 12.

erhält
sehr

c, r!, - il ( ,t Schreib - und
AUlkllkN Rechenfach
werden übernommen.

Adresse: Riehlstraße II»
Hinterhaus . 2960

Reparaturen
an 755

slüften nnd
tzchmncksachsn

zu billigsten Preisen.
leinricli Schütz,

ar . Burgstraffe 10 , l.

Altes
Gold &

Sillrer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann,
Goldarbeiter

2978* Langgasse 3, 1 Stg.

Sichere Existenz für
eine Dame. 599b

Kleines , aber sehr rentables

chntj- u. JHomifflctut
iMarci'geschiist

Familienverhältn . halber sofort
mit 3000 M . Anzahlung unter
günstigsten Bedingungen abzu¬
geben. Offerten u. W 5042 an
Rud Messe , Frankfurt a M.

Verlangen Sie d. nützl. Buch

MH ' K ' Ehe-
leute in Kindersegen von 617b

Gustar Graf , Leipzig.

0C .F.Miether,Hannorer II,
Steinthorsldstr. 19 . Mufikinstr .»
Harmonika- u. Saiten .Fabrikant.

Preisliste gratis . 234

200 reiche Parthien
- sende sof. Offert . Journ.

Charlottenb. 2, Berlin . Hrn .IOPf.
Porto . FürDamen umsonst. 528b

Heirathkii«L Ä
unter strengster Verschwiegenheit
verm. Anfr . u . N . 00 . 2884*

s taitzvt -Xtlstvri»(neu verbess.)
Jhatsächl. von Jed, in 1 Stde.
nachd. vorzügl.Schule -fr ohne

Lehrern , ohne Notenkenntnisse *#-
erlernb. Größe 56 zu 36 cm, 22 Saiten,
hochf. und haltbar gearbeitet,Ton
wundervoll . sPrachtinstr.l Preis nur
Mk. 6 — m. Schule u. allem Zubehör.
Umtausch gestattet: Garantieschein wird
beigefügt. 0 . 6. F. Miether.
Hannov. Harmonika- und Musikinstr-
Fabr. in Hannov.II,Steinthorfeldstr.19

NL. Allen werthen Bestellern gebe
noch1 kl. Musikinstr. umsonst , nur
damit Sie sichv. d. Güte u. Preiswürdk
meiner Fabrikate überzeug,sollen. D. O

kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stieg «'

Prima

Hydrant.Stück ä-
Sackkalk.

SchmarZkaik,
Gement. Tnff-

steine
in Waggonladungen billigst zu
beziehen durch

H. Woxasch.
2984 Lchrstr . I.

Ueparatnren
an Uhren , echten u . unechten
Schmucksachen werden billig
unter Garantie auhgeführt . ag

H. Stahl , Schulgasse 1.

Gekittet ÄÄ.
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuersest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Rotte Rachs., Marktstr . 19», 3. l.
Ecke Grabenstraße. 810

Prima

»»L"L«°AittagsM
zu 50 Pfg . bekommt man 'bei
srau Keffler , Wellritzstraße 5,
iartenh ., 1 Stg . 3013

Für Lehrlinge.
6. H. Lugenbühl.

ZüGHWMHellWClftte Sorten Ia Kartoffeln
-44 empfiehlt billigst Metzger - m -

gaffe 30 bei F. Kaiagr .- ° WohllUNgsgesUch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Billa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

Zu .vermii *Nikn

. . . 7
Schwerste Sorte,

früherer Prtis Mk. 8,5Q,
jetzt „ „ 6,50.

114* A Görlach . Metzgerg. 16.

■
Adlersttaße 17

N. sch. Wohnung , 2. St . z. v. 2830

Nerostraße 27,
Dachwohnung , 3 Zimmer und
Küche per April zu vm. 281 7

Adlersttaße 53
!zwei Zimmer , Küche und Keller
sowie ein einzelnes Zimmer auf

11, April zu vermischen. 2628

Adlersttaße 60
2 Zimmer und Küche, auch ein
Zimmer und Küche zu vm. Näh.
bei D . Geiß, Hartigstraße 1.  a

FrMenstmße 18
, kl. Dachwohnung , 2 Zim ., Küche

Sa * * 4 * ^ ^ I U- ® eIIer  3U Bm- Näh. Part . 3100

zayrras , £8ä
— — . . . verm. Sedanstr 7,  Vdh.

X. oder 2 . Stock. Sehr nahe des
Waldes u . d. electr. Bahn.

mit 3 Zimmer » möbl., mit oder
ohne Pension gesucht. Gefl. Off.
mit Preisang . unter M, 34 an
die Erv . ds . Bl ._ 83*

mit Glasaufsatz sehr bill. zu verk.
Näh . Frankenstr .17 , D . 4Tr .r.

Ha?zer Kanarien-Zuchthahnen
und Weibchen billig zu verk.
53* Adlerstr . 23,1 . St.

!( Pneumatik ) gebraucht, sehr
gut erhalten , preiswürdig zu
verkaufen. 2915

Weilstraße 12 , Frontspitz

Solide Agenten
welche Privatkundschaft besuchen,

engagiren 555b
Gritssner u . Co -,

Renrode i. Schl.
Holzrouleaux - u . Jaloufienfabrik

Sicheren Erfolg
bringen die bewährt , u . hochge¬
schätzten Kaiser ' s Pfeffer-
münz »Caramelle « sichert
geg.Appetitlosigk . ,Magen-
weh ».schlechtem verdarb.
Magen ächt in Pack, k 25 Pf.
bei «MI » Slebert , Apoth.
Wiesbaden.

Amzüge
per Federrolle übernimmt bill.

K . Völl -Hassong,
Karlstraffe 32 , 2751

Umzüge,
Iper Rolle und Möbelwagen , be>
sorgt prompt und billig. 2795

H. Bernhardt,3*-*r

AmerKanarieNzuL.
13882 Wellritzstr 23 Laden.

Harz. Klmarieilvögel.
I Hahnen u . Weibchen, und mehr.
Znchthecken zu verkaufen

184* Moritzstraste 1, Hth.
irischer und fauler Mist

zu verkaufen 3001
Adlerstraffe 56

Karlßrahe 38.

8m Mckkkiu'S..?
| tn und außer dem Haus« 59*

Bleichstr . 13 , Hth. r.
Ein fleißiges und braves

Waschmädchen
! sucht noch Beschäftigung. Näh.
| Schwalbacherstraße 65 , Part.AeiiremMzem
189* Gerichtsstraffe,,

»in junger , gew. MädcheN
J vom Lande sucht baldigst

Stelle als Haus - oder Kinder-
>Mädchen. Zu erfragen in der

Exped, ds . Blattes . a

F

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brlefli ch ) die Anstalt

von Fried . Carl Göller,
Elberfeld . 384b

Prospecte gratis . Prim . Refr.
Erfolge werden nachgewiesen

«süchtige Büglerin suchtI^ Kunden auß.dem Hause. Näh.
13065 Bleichstraste 28.

»amt kann sein Ein
I IVUllliiUU kommen um
Tausende von Mark jährlichIdurch Annahme unserer Agentur

I erhöhen. Senden Sie Adreffes:
» . X. 24 Berlin W . 57.

Itueftes sÄ -Ei
für Frauen (ärztl . cmpf.) Elw

, fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . R . Oschmann,
Konstanz E . 25. 1276

Nohrstühle
werden gut geflochten bei
1* L . Rhode,

Zimmermannstr . 1.

InfßtatßU 'ion.
i Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik I

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
. Gesuche und Bermiethungen , Capitalien , Verloren und
| Gesunden, Stellen -Gesuche und Angebote

für S Zeilen einmal für den ganzen
Betrag in Zahlung genommen.

Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
, - - März bi » 8 . März 1806 . Bei Aufgabe
| eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon

abzuschneiden und in der Haupt - Expedition (Markt¬
straße 80 ) abzugeben.

sowie alle Schneiderarb . werden
bill. besorgt. Reiche Auswahl

!mod. Stoffmuster.
Hirschgraben 14, 2 rechts

AllesZerbi ' Ochene
Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prümiirte
Plüst -Staufer -Kitt . Rur ächt
in Gläsern k 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert, Drog., Marktplatz,
E. Moebus , Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild, Drog ., Langgasse
Jacob Frev , A. Cratz, Jnh . vrl
C. Cratz, Langg . 29 , Wiesbaden

Einfaches, älteres Fränlein,
I Schneiderin , tüchtig im Haus-
I wesen, wünscht einen gebildeten,
I evangelischen Herrn, solid und
I ehrenhaft, nicht unter 40 Jahren,
Iauch Wittwcr ohne Kinder, mit
I sicherem wenn auch bescheidenemIEinkommen, kennen zu lernen.
I Rur crnstgem. Offert , bitte unter
IN . 25 an die Exped. dS. Plattes
I niederzulegen. 46*

Ein gebrauchtes, Lgkrvgd
sehr gut erhaltenes ANh11N0^
mit dicken Kissenreifen, nebst Zu¬
behör zu verkaufen Schwal-

' bacherstraste 35 »Gth. I. 28*

1000 Fahrräder
hochfein unterGarantie,100Mk .,
billiger wie jede Eoncurrenz.

J.  Fries , Beseler Rachs., ^
Flensburg. 602b|

Eine vollständige
Spezerei - Einrichtung
zu verkaufen. 2953*

Aarstrssse 9 , P.

klunge Brieftauben zu ver-
kaufen. Römer Täubin geg.

Taubert zu vertauschen
Kleine Schwalbacherstr. 10.

LgroßeZAeiderWe
2 Bügeleisen, eine gut erhaltene 1
Nähmaschine billig zu verkaufen
a Oranienstraße 27 , Hth. 2 St.

Eine Pretterhalle
| 15 Mtr . lang , 3 Mir . breit und

3 ..
für Hotels geeignet,zu verkaufen.
Näh . bei Herrn Schneider,
Nerothal 18 .
Gebranckte gut erhaltene

Wagen
als : ein- und zweisp. Landauer,
Coupee , Break , Phaeton,
Jagd - n. Kutschirwagen re
preiswürdig zu verkaufen.

Fh . Brand,
Wagen-Fabrik , Wiesbaden.

Kirchgaffe 23 3083
Gebrauchte Säcke

kaust in jedem Quantum a
A ua . I . M et,er , Kirchhofg. 1,1.
"Zn den billigsten ^Fabrik»
preisen versende jedes gewünschte
Maß von

««zizSi-Wetlitjich--
schwarzen Tuchen und Kamm¬
garnen , sowie Forst -, Jagd -,
Uniform - und Damentuchen in
den hochfeinsten Qualitäten.

Man versäume nicht, sich Muster
kommen zu laffcn. 621b
Fr . Hochs -Schlffmhnn,

Tuchversand , Euskirchen.

I schöne' Dachwohnung 1 Zimmer 1
u . Küche, sowie 2 Z . u . Küche z.
verm. Näh . daselbst oder Wörth-

| str aße 13. 27 431
Ludwigstraße *0

12 Wohnungen zu vm. 3070

' Moritzstr. 64,
hübsche Frontspitzwohnung , ^wei
Zimmer u. Küche auf 1. April
zu vermiethen. 2948

(«M ' tte Stehen:

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Pütz.
2829 Römcrberg 7,  8 . St.

Römerberg 37,
Part .-Wohnung per 1. April zu
vm. Näh , daselbst. 2661 1

Manergasse 13,
ein gr. Raum als Werkstätte ob.
Lagerraum geeignet, auf gleich od.
später billig zu vermiethen. 3011

Mlllramßr. 37
Mansardwohnung zu vm. 2761* _ __

Schulberg 15 Klisllikhrli«- gesicht
ein leeres Zimmer a. 1. Apr . zu 3084 Hermannstratze 28^
verm. Näh . Vdh. 1. Stock. 49*

| gesucht. Webergasse 37. 2Ä)8
Lin Junge k. di- Schneiders

erl. Wellritzs r 3 . a

Mädchen
kann das Kleidermachen gründl .»
unter günst. Bedingung ., erlernen
2779 * Römcrberg 7,3 . St.
!Dauernde Existenz!

Tüchtiger Berkäufer für
Bilder , Uhren sucht-bei Spesen » .
höchster Provision sofort 596b
A blaervhall,Ludwigshafen a.Rh.

Albrechtstr. 38,
2. Stock, gut möbl. Zimmer mit I
oder ohne Kost billig zu verm.
Näh , in Nr .40im Specereil. 3071

LilMaße IS.
Vordh. 2 Et ., ein einfach möbl.
Zimmer mit separ. Eingang an
1—2 rl . Arbeiter s. zu vm. a

. 8i Vdh. I . St . I.
w «I r , kleines eins,
möbl. Zimmer zu verm. a

«LchneiderlehrNug zu Ostern
A gesuchtL. Notker, Mauer¬
gasse 10 . 2867

SiÄtitpiFxf'
gef. Hellmundstr . 37 , Vdh. 2 St.

Gärtnerleyrling
gesucht 71*

Bl atterstr . 64 . Lg. Wiesw.
/A -chreinerlehrling gesucht.
»Sr Näheres bei Fr . Wagner,

[Walramstraff « 31  104*

^ - AkL E--lWohIktzviin Inge
an einen sol. j . Mann z. verm. 59* ' ■ " " “ .

HkMiNp . 47 .L71
Ierhalt, reinl . Arb. Logis. 3033

SHwaldchttstr. 33,
Thoreing ., Hth. 1. Stock links,
erb. rl . Arb . hübsches Zim . 96*

Qsliehlstrasre 5 , ein Riansard-
. zimmer für eine Person auf
1gl. ob. spät, zu vm. Näh . Pt. a

alramstraffH ? » Hinth.
2. St . l. ein brav . Mädchen

kann Schläfst, erh. Näh , das, a

WkdeMffe 43/ »« ,,
Hth. I .Sl.

«. .. 1 möblirt.
| Zimmer zu vermiethen. 103*

Weilstraße 10
, ein Zimmer an eine einzel. Person
>aus 1. April zu verm. 2865

unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht. 72*

Lonl « «Gangloff,
Buchbinderei und Eartonagen,

Friedrichstraffe 31»

8« brmicr Inuze
als Lehrling gesucht KapelltN-
straffe 7,  Tapezierer Otto. 75*

*7™“ " Mädchen
j15—10 Jahre alt, tagsüber zu
kleinen Kindern gesucht. Näheres
70* Römerberg 7 , 2. St . l.

zum Sticken finden Stelle a
Steingaffe 2 , drei Treppen links.

Ia Steingasse 2 »3. Stock links
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Mainzer Waarenhans

Guggenheira & Marx
in

14 Marktitras ê 14 9 direct am Marktplatz«
Mainz , Kchufterstraße 24. Marmstadt, 5.

Durch gemeinschaftlichen Einkauf unserer 3 Geschäfte und durch Ersparnis; bedeutender Geschäftsunkostenstnd wir in der Lage,
unserer geehrten Kundschaft hinsichtlich des Preises und der Auswahl ganz erhebliche Vortheile zu bieten.

Geringe , schmale und minderwerthige Maaren führe « wir nicht.
Unsere Preise sind stets die

Frühjahr-Saison 1896.
Mir

Damen -Kleiderstoffe , welche sich speciell für Confirmations-Kleider eignen:
Reinwoll . Foule , in großem Sortiment, doppelte Breite, per Meter 65 Pf.
Reinwollene Cheviots , circa 25 Farben am Lager, prima Maare,

per Meter 75 Pf.
Reine wollene Diagonal -Kammgarne . beste Greiz« Fabrikate,

Meter Mk. 1. 1.20 , 145 . 1.80.
Loden-Stoffe , 115 Ctmr. breit. Meter1.20, 1.40, 1.80.
Reine wollene Cheviots , extra, prima, 110 u. 120  Cmtr. breit,

Meter 1.50 , 1.80 , 2.— , 2.40 und höher.
Reine wollene Plaids , zu Blousen und Kinder-Kleidchen geeignet,

Meter Mk. — .70 , — .80 . — 90 . 1.10 , 1.30.
Halbwollene Kleiderstoffe , vorzüglich im Tragen, Meter 25, 30, 45,

60 , 70 und 80 Pf.
Schwarze Cachimire , garantirt reine Wolle , Meter Mk. —.75,

1.— , 1.30 , 1.50 , 1.80 , 2.— .
Schwarze Fantasiestoffe , reine Wolle, ä Mk. 1.—, 1.30,1 .50,1,80,

und 2.—.
In diesem Artikel haben wir einen Posten älterer Dessins

am Lager , reeller Werth Mk. 2.20 , wir verkaufen solche
ä Mk. 1.25 per Meter.

Cr «me uni und Fantasiestoffe , reine Wolle, L Mk. —.86, 1.—,
1.30 , 1 .50 per Meter.

Schwarze Schürzenstoffe , großes Lager in allen Preislagen, per Meter
von 40 Pf . an.

Unterrockstoffe <Jnpon ) Meter 60, 65, 75 u. 80 Pf.
Moire zu Unterröcke« ä Mk. 1.— u. 1,20.
Reine wollene Flanelle in weiß, roth, blau, bordeaux, und grau

ä Mk. 1 .— , 1.20 und 1.50 per Meter.
Tuche «nd Buckskins zn Herren - «nd Knaben -Anzügen,

enorm billig , Meter Mi. 2.20, 2.70, 3.50, 4.20 unv 5.—.
Cheviots « . Kammgarne zu Herren-Anzügen, Meter Mk. 3.50, 4.20,

5.—, 5.80 und höher.
Regenmäntel - nnd Jaqnetstoffe , Meter Mk. 1.40, 1.80, 2.10,

2 .60 und 3 .— .
Ttoffe zu Arbeitshosen , Lima, Eassinet, engl. Leder rc. rc. in allen

Preislagen.
Möbel -Stoffe in Damast, Rips, Granit oder Fantasie-Stoffen zu Sopha-

bezügen ä Mk. 1.50 , 2.—, 2.40 , 3.— u. 3.50 p« Meter.
Portivren -Stoffe , am Stück Meter von 70 Pf. an.
Gardinen , größte Auswahl, ä 5, 10, 15, 20, 30, 40 und 50 Pf,

per Meter , für kleine Vorhänge.
Gardinen für große Vorhänge , in weiß und crSme, Meter 35, 45,

60 , 70 , 80 Pf . und höher.
Abgepaßte Gardinen , an 3 Seiten mit Band eingefaßt, wxiß und

cröme, das Paar zu 1.90 , 2.40 , 3.— , 3.60 , 4.— , 4 .80 , 5.50
bis 9.— Mk.

Ronleanx -Stoffe in weiß und creme,
100  110 120 140 Cmtr. breit.

60TT0 , ü. 80 Pst 90 Pf . ' Mk 1.10 Mk. 1.25 per Meter.
Matratzeu -Drell , « ni, roth «nd gestreift , Meter Mk. —.85, i .ld,

1.30 , 1.50 und 1.80.
Betttuchleinen , ohne Naht , Meter Mk. —.75, —90, 1.—, 1.20

und 1.40.

Neu zugelegt:
Steppdecken , aus bestem Material hergestellt, Stück

Mk. 3.—, 4.20, 4.80, 6.—, 7.— und höher.

. .80, —.90, 1.—

cxxxxxrrxxxxxxxxxxxxxxxxr

offeriren:
Krttbarchente, garantirt federdicht, L Mk. —.60,

und 1.20 per Meter.
Bettfedern nnd Dannen in allen Preislagen per Pfund von 90 Pf. an.
Meitze und farbige Kettdecke« Stück1.50, 2.—, 2.40, 3.—, 3.50

und 4 .— Mk.
Türkische rothe Damaste ?« Bettbezüge« Meter 40. 50, 60, 70

und 80 Pf.
Weiße Damaste r« Kettberügen. 80 und 136 Cmtr. breit, Meter 45,

50 , 60 . 80 , 90 Pf . und 1 Mk.
Satin Angnsta r« Kettb-küge« . riesiges Lager, 40, 45, 50 und

60 Pf . per Meter.
Köper'Cattnne «nd Cretoune ?« Kettberügen Meter 30, 35,

40 und 45 Pf.
Carrirte baumwollene Kettxeuge, nur waschecht, Meter 40,

45 . 50 , 54 und 60 Pf.
Kamnwollstoffe r« Haus - « - Küche- Kleider« . ganz riesige Aus.

wähl, Meter 45 , 50 . 60 , 70 . 80 . 90 Pf . und 1 Mk.
Kla«dr«ck r« Schürxe« « nd Kieidern Meter 40, 50, 60, 70

und 80 Pf.
Kchü»re«stoffe in alle» (Qualitäten ««d Desfin« Meter 50, 60,

70 , 80 , 90 Pf . und 1 Mk.
Handtücher in weiß und grau Meter 10. 15. 20, 30 bis 50 Pf?
Frottirhandtücher , beste Qualität, Stück 80 Pf.
Frottirbadetücher in allen Größen Mk. 1.80, 2.50, 3.—, 4.— und

4.50 per Stück. 9
Meitze Cretonne ««d Madapolamr Meter 2b, 28, 35, 40

und 50 Pf.
Meitzer Flockpiq«« Meter 35, 45, 50 und 60 Pf.
Meitzer Satin in Streifen « nd Klume« Meter 40, 50 u. 60 Pf.
Hemden-Stoffe in Steife « «nd Carro » Meter 30. 40. 50

und 60 Pf.
Bedruckte Ka«mrvollbieber zu Jacken und Kleidernä 40, 60 und

55 Pf . per Meter.

s jjüSf 7 % * • [ ' «M -.-r.
Kla« Leinen 1« Küche« fchür;e« 48, 54, 65. 70 u. 80 Pf. p. Meter.
Strohsackleine «. doppelte Kreite , Meter 50. 60, 70 Pf.
Scheuer- « nd Staubtücher Stück 20 Pf.
Futterstoffe , enorm billig, 20 und 25 Pf. per Meter.
Gute» Taillenfntter in allen Farbenä 25, 30, 35 und 40 Pf.

per Meter
Rockfutter, 100 Cmtr breit, Meter 35  Pf.
Ktotzlüster, alle Farbe « , Meter 45, 50 und 60 Pf.
1 Paste « fertiger weiß . Dameu -Hemde « Stück von Mk. 1 an.
1 „ wß reinleinener Taschentücher Dtzd. Mk. ».50.

regulärer Preis Mk . 6.
1 g „ Gläsertücher Dtzd. 3 Mk-
1 „ „ Tischdecke« Stück1.50 Mk.
1 „ Ketiuorlagen Stück1 Mk.
Känferstoffe ä 30 , 40 , 50 , 60 . 70 und 80 Pfg . per Meter.
Colter » ä Mk. 2.50 . 3. —. 3.60 und 4.— p« Stück.
Betttücher in weiß und farbigä Mk. 1.20, 1.50, 1.80 und2.—.
Ginschlagdecken Stückä 60  Pf.

Feste Preise , au jedem Stück mit deutliche»
Zahlen vermerkt.

Verkauf nur gegen Vaar.

/Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger L Hannemann . Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil " nnd dgs
Friedrich Hannemann; für  den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den JnseratentW : A. Peiter . ©ämnstlitfc in

: Khef-RthgstM-
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Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg . frei iit’ä Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierteijähri . J,5U M. cxcl. Bestellgeld.

Eiugerr . Post -ZcitungSiiste Nr . S54S.
Redaction und Druckerei : Emscrftraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger . >

?Piestia -ener
ÄNAkigkll»

Die gkpaltige Petitzeile oder deren Raum w Pst,
für auswärts 15 Pf . Be , meyrm . Aufnahni - Rabatt.
Reklamen : P - titz - il - 30 W --Jfto 50 #f-

Expedition : Marktstraie 26.
SerKener-k-chnzetger erscheint täglich AI««»«,Sonntagst« zwn Ausgaöe«. ,

Telephon -Anfchlnst Str . 1VS.

Drei r/reibeilagen:
MiesSadcner Unter-aNnngsSlatt ." - „Der ^ andwirty." nachweisbar atocit6tößTe*Slrtar (ftSetnU «»if4 «tt vlStter„J»«t Anmorlst."

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . ss. Sonntag , den 1. März L8VV. XI . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
qŝ r Elftes ijinit.
Diese Ausgabe umfasst Ib Seiten,

dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt " .

Das Kcht der ZtiWWcmeiMiig.
* Wiesbaden , 29. Februar.

Einer der leitenden Grundsätze unserer Rechtspflege
lautet dahin, daß jeder Bürger zur Ablegung seines Zeug¬
nisses in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten sowohl, als in
Strafsache» verpflichtet ist. Die Ausgabe der Gerichte, die
Wahrheit zu ermitteln und danach ihre Entscheidungen zu
treffen, kann nicht anders gelöst werden, als indem jeder
Einzelne für seinen Theil dazu beiträgt, ihnen bei Auf¬
findung der Wahrheit behülflich. zu sein. Jeder, der als
Prozeßpartei oder als Angeklagter vor Gericht steht, und
ebenso der Staatsanwalt als Vertreter des öffentlicheu
Interesses hat das Recht, als Zeugen zu laden, wessen
Aussage er für erheblich erachtet, bei wem er eine Kennt»
niß von wesentlichen Thatumständen voraussetzen darf. Der
Geladene muß erscheinen und unter dem Eide auSsagen,
was er in der Sache weiß. Das mag nicht immer bequem,
unter!Umständen recht unangenehm sein, aber es gehört zu
den staatsbürgerlichen Pflichten, die Jeder zu erfüllen hat.
DaS Gesetz läßt aber Ausnahmen zu, und mit dieser Frage,
soweit sie sich auf den Strafprozeß bezieht, hat sich der
Reichstag anläßlich der ihm zur Berathung vorliegenden
Novelle zur Strafprozeßordnung und zum Gerichtsver¬
fassungsgesetz zu beschäftigen.

Zunächst nimmt das Gesetz auf gewisse persönliche
Beziehungen Rücksicht, indem cs die nächsten Angehörigen
des Angeschuldigten von der Verpflichtung, gegen denselben
Zeugniß abzulegen, entbindet, und indem eS ferner jedem
Zeugen gestattet, die Antwort auf einzelne Fragen zu ver-

8er KLnzug der Deutschen in Hans
am 1. JJärs Ml.

Eine Erinnerung von Fritz Maurer,
vormals Einjahrig-Freiwilliger der 2. Kompagnie des 2. Nass.

Infanterie-Regiments Nr. 88.
(Nachdruck verboten.)

(Schluß.)
Nachdem wir uns gesättigt hatten, reichten wir denn

auch unsere Kessel mit den Resten Denen hin, welche dir
dahin das Verschwinden jedes Bissens in unserem Munde
mit einer gewissen Sorge verfolgt hatten. Und nun
schmeckte auch die Erbstwurstsuppe ganz vortrefflich, Feld¬
kessel und Löffel wurden so sauber abgegeffen und abgeleckt,
daß man bei deren Auswäsche wenig zu thun hatte. In
diesem Augenblick waren wir Alle die besten Freunde.

Die noch übrige Zeit des Tages ergingen wir unS in
den schönen Champs Elysees, stolz in dem Gedanken, daß es
uns vergönnt war, da zu wandeln, wo auch unsere Väter
oder Großväter im Anfang des Jahrhunderts zweimal ihren
Einzug gehalten hatten.

Wie eilig cs die Franzosen damit gehabt, jede äußere
Erinnerung an das Kaiserthum zu vernichten, sah man
daran, daß an der Außenwand des Cirkns die Worte „de
1imperatore“ und der kaiserliche Adler ausgebrochen
waren. Die innere Einrichtung dieses Gebäudes war nicht
besonders elegant und mein Lager, wenn auch aus dem
ersten Rang und aus einigen Strohhalmen, recht unbequem.
Denn die Bänke waren so schmal, daß man nicht daraus
liegen konnte und sich deshalb auf dem Fußboden und zum
Theil unter den Bänken liegend, seinen Körper dem KreiS-
umfangc der Cirkusbrüstung anpaffen mußte. E» war ein
miserables Lager und kaum graute der Tag, der 2. März,
o erhoben wir uns, um unsere Glieder zu recken und

idurch Waschen zu erfrischen. Dann wurde Kaffee gekocht

weigern, durch deren Beantwortung er sich selber oder
seinen Angehörigen die Gefahr einer strafrechtlichen Ver.
folguug zuziehen würde. Aus Gründen des öffentlichen
Wohles sind ferner Beamte und gewesene Beamte von der
Zeugnißpflicht befreit, wenn von der Vorgesetzten Behörde
die Genehmigung zu ihrer Vernehmung versagt wird.
Diese Grundsätze sind von jeher anerkannt, werden auch jetzt
nicht angefochtcn und bleiben daher geltendes Recht.

Bon der Verpflichtung, Zeugniß abzulegen, sind ferner
befreit diejenigen Personen, denen bestimmte Mittheilungen
auf Grund ihres Berufes oder eines besonderen Vertrauens¬
verhältnisses gemacht worden sind, nämlich Geistliche, Ber-
theidiger, Rechtsanwälte und Aerzte. Auch an diesem
Grundsätze soll selbstverständlichnicht gerüttelt werden; eS
wurde vielmehr in der Kommission des Reichstages eine
Erweiterung  desselben in Bezug auf Mittheilungen be¬
antragt, die einem Geistlichen  unter dem Siegel des
Beichtgeheimnisses anvertraut sind. Es wurde dabei auf
das Strafverfahren wegen Meineids hingewiesen, welches
gegen einen katholischen Geistlichen cingeleitet worden war,
weil derselbe nicht etwa sein Zeugniß verweigert hatte, wozu
er unbedenklich berechtigt gewesen wäre, sondern eidlich ausge¬
sagt hatte, daß er von der Sache nicht« wisse, und daß
ihm nichts mitgetheilt worden sei. Von Seiten der An¬
tragsteller wurde denn auch die Auffassung vertreten, daß
der Geistliche schon durch die Abgabe einer Erklärung, daß
ihm überhaupt in der Beichte etwas mitgetheilt sei, seine
Gewissenspflicht verletze. Eine knappe Mehrheit in der
Kommission war jedoch der Meinung, daß daS zu weit
gegangen sei, und daß der Geistliche so wenig alS der
Rechtsanwalt oder Arzt seinen Amtspflichten oder den
Interessen seines Klienten etwas vergebe, wenn er unter
dem Hinweis auf seine Vertrauensstellung die Abgabe eines
Zeugnisses einfach ablehne.

Neu hinzugefügt und erfreulicher Weise in zweiter
Lesung aufrechterhalten  ist von der Commission die
Bestimmung, daß Verleger, Redakteure, Druckeru. s. w.
einer periodischen Zeitschrift berechtigt sein sollen, das
Zeugniß über die Person deS Verfassers und Einsenders

und darnach iî Kompaguie angetreten, um zur Besichtigung
der Sehenswürdigkeitenausgesührt zu werden. Wir be»
suchten den Place de la concorde mit dem Obelisk von
Luxor und den Städtestatuen, von welchen Straßburg und
Metz mit schwarzem Flor behängen waren.

Der Eingang zu den Tuillerirn war gesperrt und der
Pont deS invalides durch französische Soldaten besetzt, so
daß wir bald wieder nach unserem Quartier zurückkehrten.
Im Lause des Nachmittag« zogen noch verschiedene Regi¬
menter ein und vor dem Palais de l' industrie spielten ab-
wechselnd bayerische und preußische MusikkorpS zu Ehren
deS Generalsv. Kamecke. welcher daselbst einquartiert war.
Gegen3 Uhr kam der Befehl, daß die Stadt am 3. März
Von den Deutschen wieder geräumt werden müsse und wir
für die kurze Zeit unser unbequemes Quartier behalten
würden. Die Franzosen hatte» sich mit dem Austausch
der Urkunden über die Friedenspräliminarien besonders be¬
eilt, um unseren unliebsamen Besuch recht bald wieder los
zu werden.

Diese Nachricht war unS gar nicht angenehm, denn
wir hatten auf ein besseres Quartier und einen längeren
Aufenthalt in der Stadt gehofft. Da die Versorgung mit
Kognak eine sehr mäßige und dem Durst wenig angepaßte
war, so faßte ich den Entschluß, mich auf alle Fälle in den
Besitz von einigen Flaschen Wein zu setzen. Diesen auszu-
sühren, war allerdings nicht so leicht, denn die Pariser ver¬
kauften unS in unserem Stadttheil absolut nichts und so
unternahm ich denn gegen Abend aus eigene Faust und ganz
allein eine Expedition in eine der benachbarte», nicht be¬
setzten Straßen. Dieselbe war wir ausgestorben, alle
Fenster. Thüren und Läden waren geschlossen.

Bei der nächsten Ecke bog ich in eine Seitenstraße,
wo sich zwar auch keine Menschen zeigten, aber doch hur
und da Thüren und Fenster der Gebäude offen standen.
Da traf ich denn auch einen kleinen Laden mit Wein¬
kneipe. Rasch entschlossen öffnete ich die Thür, trat en

eines Artikels zu verweigern,  für welchen der ver¬
antwortliche Redakteur die preßgesetzliche Haftung zu über¬
nehmen hat. ES entspricht das lediglich der überall, nicht
etwa nur in Preßkreisen, vorherrschenden Rechtsauffassung,
dt« es als eine Ehrenpflicht  ansieht, in solchen Fällen
die Aussage zu verweigern und eher die gesetzlichen Folgen
deS Ungehorsams über sich ergehen zu lassen. DaS Gesetz
soll aber Niemandem eine Zumuthung stellen, deren Er¬
füllung von der öffentlichen Meinung alS etwas Unehren¬
haftes angesehen wird.

Die Vertreter der Reichsregierung haben sich gegen
den Kommissionsbeschluß mit großer Entschiedenheit, aber
mit weniger starken Gründen ausgesprochen. Der Beschluß
wird mit strafrechtlichen Grundsätzen für unvereinbar erklärt.
Dabei übersieht man aber, daß solche allgemeinen Grund¬
sätze doch auf daS besondere  Gebiet des Preßrechts
nicht ohne weiteres anwendbar sind. Auch die Presse hat
die Aufgabe, die Wahrheit zu erforschen und an den Tag
zu bringen; man darf ihr daher die Mittel nicht verweigern,
deren sie dazu benöthigt ist. Aus dieser Stellung entspringen
der Presse übrigens nicht nur Rechte, sondern auch Pflichten.
Der Redakteur steht unter einem Ausnahmerecht, da er die
strafrechtliche Verantwortung für Alles  trägt,
waS er mit seinem Namen deckt. Eben deshalb braucht
man nach einem anderen Verantwortlichen nicht erst zu
suchen. ES ist zu hoffen, daß der Reichstag dem mit
Zweidrittelmehrheit gefaßten Beschluß seiner Kommission
beitreten, und daß auch der Bundesrath nicht bei seinem
Widerstand beharren wird.

Deutschland.
* Berlin , 28. Febr. (Hos- und Personal-

Nachrichten.  Bei den kaiserlichen Majestäten fand am
Donnerstag auS Anlaß ihres Hochzeitstageseine Abend¬
gesellschaft und hieraus eine musikalische Soiree statt. Der
Kaiser hat am Hochzeitstage seiner Gemahlin ein in Oel
gemaltes Porträt der Prinzessin Tochter-Viktoria Luise ge¬
schenkt. Am Freitag machte das Kaiserpaar einen Spazier¬
gang durch den Thiergarten und stattete dem Marine-

den Ladentisch, ergriff zwei Flaschen mit Wein, legte das
bereit gehaltene und auf meine Frage von der Verkäuferin
geforderte Geld auf den Tisch und war im Nu wieder
aus der Straße. In demselben Augenblick aber erhoben
sich die Gäste, welche mich durch eine Glasthür vom
Nebenzimmer aus gesehen hatten und stürmten ergrimmt
und unter Wulhgeheul hinter mir her. Für alle Fälle
zog ich den Säbel und trat mit den Flaschen im andern
Arm eiligst de» Rückzug an, den Versolgern, welche deS
Guten bereits zu viel gcthon, bald aus den Augen ent¬
schwindend. Etwas ängstlich war mir aber doch nach der
Affaire, denn wenn mein Thun weiter bekannt geworden
wäre, so hätte ich heule dieser Erinnerung sicherlich noch
eine weitere, weniger angenehme beizufügen. Ter Wein
war übrigens recht gut und fand den Beifall Derer, die
ihn mittrankey und absolut wissen wollten, woher icfi
denselben bezogen hätte. Dies blieb jedoch für längere
Zeit mein Geheimniß, denn leichtsinnig hatte ich doch ge¬
handelt.

Abends 7 Uhr wurde vom 6. KorpS ein großer
Zopsenstreich ausgesührt. welcher nicht ganz programuimäßig
verlief. Ganze Trupps von Franzosen gaben stch nämlich
Mühe, durch lauteS Schimpfen, Pfeifen und Geschrei die
Musik zu stören. Irgend ein Wort mußte dabei daS
Zartgefühl eines biederen Bayern sehr verletzt haben, denn
plötzlich lag feine Hand in ihrer ganzen Breite auf d<r
Wange eines Franzosen. Als er nun umringt wurde und
sich nicht Helsen konnte, da zogen wir, die zunächst stehenden
preußischen Soldaten, unsere Säbel und schlugen mit der
flachen Klinge fest daraus loS, wobei noch hinzukommende
Bayern eine ganz außerordentliche Thätigkeit entwickelten,
so daß die Störenfriede bald Fersengeld gaben. Sobald
die Musik die „Wacht am Rhein* oder „Ich bin ein
Preuße" spielte, hörte man die Lieder von tausend und
abertausend Stimmen singen, so daß die Fenster der nächsten
Läufer von dem Schall der deutschen Gesänge erzitterten.
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Panorama einen Besuch ah. Abends wohnten die Maje¬
stäten der Vorstellung im Schauspielhause bet.

— Im Reichsanzeiger  wird die Erncnnung
des bisherigen Gesandten in Teheran , Grafen von Wall¬
witz,  zum Gesandten bei dem mecklenburgischen Hofe und
den Hansa-Städten , ferner die Ernennung des Regierungs¬
und Forstraths Freiherrn von Berg in Straßburg i. E.
zum kaiserlichen Qbersorstmeister in der Verwaltung von
Elsaß -Lothringen publizirt.

— An Kaiser Wilhelm sandte eine Kom¬
mission von Buren  folgendes Telegramm in holländi¬
scher Sprache : »Wir wünschen Ew . Majestät GotteS besten
Segen . Möge Gott Sie lange erhalten zum Heile Deutsch¬
lands . Mögen die Freundschaftsbande zwischen Deutschland
und der Südafrikanischen Republik nie zerreißen , sondern
fester werden.

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe  hat sich
im Garten seines PalaiS einen Hühner  st all  errichten
lassen, um zu feinem Morgenkaffee , den er sich selbst braut
und « m 7 l/i Uhr früh einnimmt , frische Eier zu haben
So berichten Berliner Blätter — aber allzu wörtlich wird
das wohl nicht zu nehmen sein.

— Der Gesetzentwurf,  betreffend die Aushebung
der in der preußischen Monarchie bestehenden Taxord-
nungen für approbirte Aerzte undZahnärzte
ist dem Herrenhause zugegangen . Die Vorlage hebt die
Taxordnungen vom 1 . Januar 1897 ab auf , um für die
neue vom Cultusminister zu erlassende Gebührenordnung,
die der Vorlage als Anlage beigesügt ist, freie Bahn zn
schaffe» . Die Gebührenordnung gilt für streitige Fälle
mangels einer Vereinbarnug.

* Meiningen , 28 . Februar. Dem Landtage ging ein- Bor
tage über die Erbfolgeordnung  zu . Es geht daraus hervor,
daß ein « Verzichtleistung des Prinzen Ernst bei der Verheirathnng
mit Fräulein Fensen nicht erfolgte. Die Prinzessin Friedrich, ge-
borene Gräfin Adelheid zu Lippe -Liestcrfeld , wird ebenbürtig
anerkannt , Ihren Söhnen wird das Nachfolgerecht zugcsprochen.

* Plauen i. V . , 28 . Febr . Der . Vogtländ . Anz ."
meldet : Heute früh 3 */ , und 5V 4 Uhr wurden im oberen
Vogtlande Erdstöße  von ziemlicher Heftigkeit verspürt.
Die Richtung der wellenförmigen Bewegung ging von Süd
ost »ach Nordwest.

*  München , 28 . Februar . Nach der DolkS-
zShlung  vom 2 . December waren in Bayern 5,797,440
Personen ( gegen 1890 mehr 3 .6 pCt .) DaS männliche

. Geschlecht mehrte sich gegen 1690 um 3,9 pCt . , daS Weib
liche um 3,4 pCt . 1880 — 85 hatte die BevölkerungS
zunahme 2 .6 pCt ., 1885 — 90 3,2 pCt . betragen.

Ausland.
" » Pari - , 28 . Februar . Während der Abwesenheit des

Ministerpräsidenten Bourgvis wird Doumer die Geschäfte des
Ministeriums des Innern versehen . — Soinoury erklärt in einem
Interview , daß der Polizei -Agent DupaS stets ausdrücklichen Befehl
hatte Alton zu verhaften . _

Am Morgen des 3 . März verließ unser Bataillon den
Cirqu « de l 'imperatrice und stellte sich in der Avenue der
ChampS GlyfeeS dem Palais de l'industrie gegenüber auf,
wo sich auch di« übrigen Truppen sammelten . Der AuS,
marsch begann um 9 Uhr und erfolgte fast genau in der
selbe« Reihenfolge wie der Einzug . Die Bayern hatten
wiederum die Tete , an diese schloß sich unser Bataillon an,
welcher jedoch, nachdem eS diesmal den Are de triomphe
pafsirt hatte, abschwenkte und an der Avenue de l 'imperatrice
Ausstellung nahm , um jeder etwaigen Störung drS weiteren
Vorbeimarsches «ntgegenzutreten . Außerdem waren in der
Näh« d«S Triumphbogen- mehrere geladene Geschütze auf»
-esttlll und nach der Stadt gerichtet . Die uns folgenden
preußischen Regimenter , welche noch in der Stadt geblieben
waren , schritten an unS unter den rauschenden Klängen der
»Wacht am Rhein " und der preußischen Nationalhymne
vorüber ; sobald aber ein Bataillon den Triumphbogen
pasfirte, erschallte ein dreifaches Hurrah.

Alle diese Truppen marfchirten durch di « Avenue de
In grande armse über den Pont de Reuilly zurück. Unsere
Kompagnie , welche von der Infanterie Paris zuerst betreten
hatte , zog nun als letzte ab und die Schwadron hessischer
Husaren , welche mit uns an der Töte eingerückt war . schloß
sich unserem Bataillon als Arritzregarde an . Durch die
Porte Dauphin verließ « ! wir die Stadt , die Helme mit
Tannen - und Lorbcerzweigen geschmückt. Unser Weg führte
durch daS berühmte Boülogner Wäldchen, in welchem an
mehreren Stellen fast alle Bäume gefällt waren , über Bou-
logae , Biloncourt und SevreS nach Chaville . Dort war
mein« erste Sorg «, den Lorbeerzweig , welchen ich am Helme
getragen , sorgfältig zu verpacken und für den Rückmarsch
ut die Heimath auszubewahren . Es ist mir auch gelungen,
ihn heiwAubriugen , und während ich dies schreibe, fällt
mein Blick auf den Zeugen glorreicher Tage . Er zeigt
nicht mchr die alte Fülle , denn ein wunderbare » Schicksal
hatte ihm in den verflossenen 25 Jahren mitgespielt . Ich
glaubt « ihn . s» lange ich noch kein eigene« ständige« Heim
hatte , im Vaterhaus in einem Schranke sicher verwahrt,
«l « ich aber nach Jahr und Tag mal wieder in die
Heimath zwrückkehrteund meinen Lorbeer suchte, da mußte
ich erfahren , daß die pietätlosen Hände der Köchin ihn
gerupft hatten » wenn es galt , di« Sauce zu einem Ragout
schmackhaft zu machen. Sit transit gloria mundi!

Brüssel , 28 . Febr. Die Meldung auswärtiger Blätter,
daß die Polizei hier einen Anarchistenclub aufgelöst habe , wird
dementirt . — Wie verlautet , hat der Kriegsminister seine Demission

Rom , 28 . Febr .v Das Blatt „ Jtalia " erklärt , die Mehr,
heit der Kammer werde Crispi  wegen der A f r i k a - P o l 11 11
nicht im Stiche lassen , denn der Augenblick sei noch nicht gekommen,
um die Verantwortlichkeit fcstzustellen . - Gestern find von Neapel
aus vier Dampfer nach Massanah abgcgangeu . An Bord befinden
sich 4 Bataillone Alpenjäger , 2 Bataillone Bersaglieri , 1 Bataillon
Beraartillerie , drei Millionen Patrone » . Am morgigen Samstag
sollen weitere 6 Bataillone Infanterie , 2 Bataillone Artillerie,
2 Generale und 3 Obersten nach Britina abgehen.

* Warschau , 28 . Februar. Nach der Krönung des Zaren
wird Gras  S ch u w a l o w von seinem Gouverneurposten
rurücktreten und das kaiserliche Hausministerium übernehmen.

* Kairo , 28. Februar. Zwischen Menelik und dem Mahdi
ist ein Schus - und Trutz -Bündniß abgeschlossen und Vereinbarungen
wegen eines gemeinsamen Vorgehens gegen die Italiener getroffen
worden . Auf die Einladung des Sultans wird sich der Bicekonig
von Egypten zum Besuch des Sultans nach Constanünopel begeben.

Preußischer Landtag«
Herrenhaus.

Berlin , 28 . Februar.
Nach Kcnntnißnahme des Berichtes des Eisenbahnrathes wird

die zweite Berathung des Anerbercchtcs fortgesetzt . Es liegt eine
Resolution der Commission betr . Ausdehnung deS Anerberechts aus
den gesammten Agrar -Grundbcsitz vor . Zu § 17 „Umwand -ung
der Hypotheken in Rentenschuiden mit Amortisationszwang schlagt
Struckmann  als KapitalisationsmoduS 25fachen Reingewinn nach
Abzug der Meliorationsanlcihe vor . Der Antrag wurde abgelehnt.

Skach Ablehnung weiterer Amendements wird der Rest der
Vorlage angenommen . Es folgt die Berathung über die erwähnte
Resolution . Hierbei wird der Antrag von Helldorff , welcher die
Resolution nach lokalen Rücksichten einschränkt , auf Befürwortung
der Minister von Hammcrstein und Miguel angenommen , nachdem
mehrere Redner dagegen gesprochen hatten . Der Berichterstatter der
Agrarkommission Graf Schliebcn empfiehlt die Ablehnung der Vorlage
üder die Errichtung einer General -Kommission für Ostpreußen.

Die Minister Miguel  und Frhr . v . Hammerstein  treten
für die Vorlage ein . ,

§ 1 wird alsdann angenommen , Der AntragWtededach,
wonach die Generalkommission bei der Bildung von Rentengütern
die Selbstverwaltungsorgane gutachtlich hören soll , wird abgelchnt.

Nächste Sitzung morgen : Zahnarztlarc.

nng der Staatshoheit und ohne Benachtheiligung der evangelischen
Kirche ; dem solle Genüg - geschehen. ^

Abg . Sattler (natlib .) erklärt die Beweissuhrung des Abg.
Bachem , wonach die Katholiken iniparitätisch behandelt sein sollten,
für verfehlt und tritt sür den Frieden zwischey den Konfessionen em.

Abg . Langerhans (frei ?. Volksp .) verlangt , daß aus die
Dissidentenkinder und deren Eltern mit der Heranziehung zum R »-
ligionsunterricht kein Gewissenszwang ausgeübt werde , und prote-
stirt dagegen , daß irgend Jemand zu Jcmaudcm sagen dürfe : „Du
hast keine Religion, " wenn dieser sage : „Ich habe eine ."

Der Kultusminister  verweist auf die Berfa,sung , warm
der Religionsunterricht als intcgrirender Thcil des Volksschulumer-
richts bezeichnet sei. Cr lasse darin die größte Freiheit walten und
gestattete überall freireligiösen Unterricht . Doch sei eine Religion
ohne Gottesglauben undenkbar , und deshalb könne er einen Gottes¬
leugner nicht als Religionslehrer gelten lassen.

Abg . v . Heydebrandt und der Lasa (kons .) protestirt
1gegen den Ausdruck des Abg . Frhrn . v . Zedlitz , daß die Zurück¬
nahme des Zedlitzschen Volksschulgesetzes ein Akt staatsmannischer
Weisheit gewesen sei. Die Rechte theile in dieser , wie in manchen
anderen großen und idealen Fragen den Standpunkt des Centrums
und werde sich nicht abhalten lassen , eine christliche Volksschule zu
fordern . Es sei sehr wohl möglich , ein Bolksschulgesetz zu machen;
wir brauchten einen christlichen und muthigen Kultusminister , der
sich sage , daß ihm in diesem Jahrhundert noch keine schönere Aus-
gäbe als diese gestellt worden sei.

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr : Fortsetzung.

Abgeordnetenhaus.
* Berlin , 28 . Februar.

DaS Haus setzte heute die zweite Lesung des Kultusetats bei
dem Titel „Ministergehalt " fort.

Abg . v . Jagd zew Ski (Pole ) wiederholt die Klagen über
Unterdrückung der polnischen Bevölkerung . So weit wie Herr Bosse
sei noch kein preußischer Kultusminister in der Beeinträchtigung des
katholischen Ordenslebens gegangen . Den Polen stünden das gött-
liche Recht und die Verträge bei der Einverleibung m Preußen,
die den Schutz ihrer Nationalität zugesichert hätten , zur Leite.
Warum gewähre man den polnischen Kindern in Westpreußen und
Oberschlesien nicht ebenso Religionsunterricht in der Muttersprache,
wie denen in der Provinz Posen ? Die Zahl der polnischen Lehrer-
seminare entspreche nicht dem Bedürsniß.

Kultusminister Bosse  verweist darauf , daß er bei allem Wohl¬
wollen und Entgegenkommen gegen die polnisch -katholische Bevöl¬
kerung die Grenzen der Staatshoheit zu wahren habe. Im Land-
taqsabschiede von 1832 sei den Polen unzweideutig eröffnet worden,
daß ihnen mit der Einverleibung in die Monarch, - em Vaterland
gegeben sei ; das sei die authentische , » och heute gilt,ge Jnterpre.
tation des Besitzcrgreifungspatents von 1815 . Die gegenwärtige
polnische Agitation gehe aber auf Gründung eines großen polnischen
Reiches aus , unter Heranziehung von Provinzen , ut denen nur
noch polnische Sprachreste vorhanden seien ; daß dem entgegen-
getreten werde , könne die Polen nicht wundern . Die Zahl der
polnischen Lehrer werde stets vermehrt ; aber die Polen wall en
nationalpolnisch - Lehrer haben , und das gehe nicht an . Die Polen
aewährten ihren deutschen katholischen Mitburgen nicht bte Paritat,
die sic sür sich in Anspruch nehmen . Angesichts der politischen
Aaitation in Galizien würden es die Oberschlesier der Regierung
noch einmal danken , daß sic den polnischen Aspirationen Widerstand
leiste. Der Minister werde , so lange er die Kraft und Macht habe,
die Pflicht bethätigen , das Deutschthum gegen die Ansprüche des
Polenthums zu schützen.

Abg . Frhr . v . Zedlitz (freikons .) tritt dem Standtpunkt des
Ministers bei ; in keinem Vertrage sei den Polen das Recht gewähr¬
leistet worden , eine Sonderstellung einzunehmen und zu polomsiren.
Der Redner tritt für die Nothwendigkeit des Komptabilitätsgesetzes
und für eine Regelung der rechtlichen Verhältnisse der Privat-
docenten ein ; er legt die Gründe dar , aus denen seine Partei gegen
ein Bolksschulgesetz sei, so lange das Eentrum Lehrer und Schul¬
der Hierarchie zu Füßen legen wolle.

Abg . Bachem (Ctr .) führt aus , die Gegner der christlichen
Schule redeten von Staatsweisheit , und meinten die Omnipotenz
des Staates . Man müsse Grenzen ziehen gegen svcialdemokratische
Privatdozenten und atheistische Professoren . Der Redner tritt für
das KomptabilitätSgesetz ein und giebt aus dem Kultusetat einen
Auszug , um aus dieser Zahlenzusammenstellung zu beweisen , daß
in den Ausgaben für KultuSzwecke die katholische Kirche gegen die
evangelische weit zurückstehen müsse ; er fordert katholische Gymnasien,
so ein solche« für die 200,000 Katholiken in Berlin , die Anstellung
katholischer Geistlichen als KrciSschulinspektoren , die Reform de«
Verwaltungsgesetzes sür die katholischen Kirchenvermögen und die
Reform deS Ordensgesetzes . „ , t ,

Der Kultusminister  verbittet sich den Ausdruck
„Schlendrian " , den der Vorredner auf da « Kultusministerium
angewandt hatte , und berichtigt den Auszug aus dem Etat dahin,
daß von allen Aufwendungen ein Drittel der katholischen , zwei
Drittel der evangelischen Kirche zufielen , was genau dem Zahlen-
verhältniß der katholischen und der evangelischen Bevölkerung ent-
spreche. Mit einem confessionellen Gymnasium sei den Berliner
Katholiken nicht gedient , da dann die Knaben zum Theil einen
zweistündigen Schulweg haben würden . Der Staat gründe über¬
haupt keine neuen confessionellen Anstalten , weil Angehörige aller
Confessionen zu den Kosten beitragen müßten . Bei den Kreis-
schulinspektoren werde nicht nach der Eonfession gefragt , sondern
nur nach der Tüchtigkeit . Das Ordensgesctz sei Nicht von der
Regierung allein , sondern von allen drei zuständigen Faktoren ge¬
macht und stelle einen Theil des Tompromisses dar , an dem die
Regierung scstzuhalten habe . An Muth fehle cs ihm , dem Minister,
nicht , ein Volksschulgesetz zu machen ; er wolle aber keine neuen
konfessionellen Kämpfe heraufbeschwören . Da » Centrum möge ge-

Locales.
** Wiesbaden , 29 . Februar.

* Ambera 's Expcrimcntal -Vortrag Für seinen über¬
morgen Montag im großen Cursaale stattfindenden Vortrag (zehnte
Cyklus -Vorlesung ) hat Herr G u st. A m b e r g ein äußerst nUeressantes
und so reichhaltiges Expervnental -Programm ausgestellt , daß es uns
der Raum versagt , dasselbe hier vollends zu entwickeln . Da eS sich
indessen um die neuesten Entdeckungen au ; dem elektrischen
Gebiete  handelt , so glauben wir unsere Leser wenigstens durch Be-
Zeichnung einiger der zur Ausführung kommenden Experimente auf
das außerordentlich Belehrend - des Vortrags aufmerksam machen
zu sollen . Es kommen zur Darstellung Wellen und Strahlen des
Schalles , Lichtes und der Wärme , darunter rxaraday s Entdeckungen
der Beziehungen des Lichtes zur Elcktricität ; elektrische Entladungen
durch Luft (Entdeckungen von Hertz ) , der Einfluß von Dag und
Nacht auf die elektrischen Entladungen in der Atmosphäre , elek¬
trische Wellen und Strahlen in ihrer Analogie git_ denen des
Schalles , des Lichtes und der Wärme ; elektrische Fernwirkung,
elektrische Strahlung durch zwei Meter hohe Hohlspiegel , Nachweis
der Reflexion durch die Lust . Brechung der Eleklricitat durch e,n
Prisma ; die elektromagnetische Theorie des Lichtes von Maxwell
und Hertz ; Tesla 's Licht der Zukunft ; Licht ohne Leitung u . s. f.
— $ ieS nur ein Theil des Programme ?. ES ist dies der letzte
der dieswinterlichen Cyklus -Borträge , dessen Besuch sich von selbst
empfiehlt . Bekanntlich verfügt Herr Amberg auch uoer Apparate
von seltener Schönheit und Gediegenheit . Die rnedrigen Eintritts.
preise ermöglichen auch dem Minderbemittelten den Besuch des

S °Ctt= S$er Wahlvcrcin der freisinnigen Bolksparte,
hatte auf gestern Abend 8 *'', Uhr eine Versammlung  m den

Deutschen Hof " cinberusen , die zahlreich besucht war und von dem
Vorsitzenden Herrn Rechtsanwalt Dr . Albcrtt  kroffitet wurde.
Derselbe gedachte zunächst der ErinnerungSfeier an dt - Errichtung
des deutschen Reiches und erörterte die Gründe , welche die freisinnig
Volkspartei zur Theilnahme an der F - ier bewogen hatteii . Auch
sie könne mit Genugthuung auf bte Gründung des deutschen
Reiches zurückblicken , sei dach die Fortschrittspartei die
erste gewesen , welche die Einigung aller deutschen Staaten
unter einem Scepter angestrebt habe und habe sie daher
Thcil an diesen Errungenschaften . Sie betone bei dcr Eriiinerung^
seier mit Recht vor Allem die Antheilnahme des Volkes , wahrend
bei anderen Parteien in erster Linie diejenige des Heeres und der
Führer in den Vordergrund gestellt wurde . Die freisinnige Partei
sei dankbar alle » den Männern , die injcner Zcltlmtg -wirkt hatten
an den Errungenschaften , auch dem Fürsten Btsmarck , der lange
Zeit in einem Sinne gewirkt hätte , den man habe s" udig un erstutz
können . Zu wünschen wäre es gewesen , daß er auch in diesem Sinn
weiter gewirkt hatte , aber das sei leider nicht der Fall gewesen.
Die Opposition , die der Partei immer vorgeworfen werde , sei ein
berechtigte , denn der gesetzgeberische Ausbau im J " " ern des einigen
Reiches sei nicht mehr in einem freiheitlichen Sinne erfolgt . E
sei daher die Pflicht jedes fortschrittlich gesinnten Mannes , durch
Opposition gegen solche Gesetzgebungen dafür einzutreten , daß m
diesem Reiche auch die Freiheit zum Siege komme . Aus dem Volke
selbst müsse der Fortschritt kommen , eS muffe zeigen . daß es würdig
sei der Errungenschaften von 1870/71 , und deshalb möge man
Jubiläumsfeier in dem Sinne begehen , daß man « Ergehe auf
der fortschrittlichen Bahn , die man emmal betreten habe . Auch d
von den Agrariern angestrebt - Doppelwährung gehöre zu den z
bekämpfenden G -setz-Svorlag -n . Herr Bankdirektor T hör w ar
aus Frankfurt werde diese Frage näher beleuchten . — Redner er
theilte hierauf dem genannten Herrn daS Wort d« « orttag^

Die Doppelwährung und agrarische  Bestrebungen
Die Erzeugnisse der Erde , so etwa begann der Herr Referent , dien
einem doppelten Zweck, dem des Gebrauches und dem des Tausch^
DaS erster - sei di - Waarc welche zum Gebrauch diene , das letz
das Geld , welches ausschließlich dem Tausch - diene . Dieses ha
nun ferner noch den weiteren Werth , daß es ein Werthmesser s
sür alle anderen Waar -n ; als solches müsse es stetigen Werths
sein , es dürfe sich daher nicht abnutzen , müsse sortbeweglich u .
theilbar sein . Die allgemein gültige , durch Bestimmungen u
Münzfuß oder Metallart festgesetzte Einheit der Preismaße » o
die Geldart , welche gesetzliches Zahlmittel ist, nennt man
Währung . Im Mittelalter hatte das Gold und Silber die Eigen
schast des Werthmesscrs . Frankreich entschied sich zur Zeit

^französischen Republik für di- Doppelwährung , sodaß man I»
15V , Pfund Silber ein Psd . Gold und umgekehrt verlangen konni -.
In London rechnete man nach wie vor nach Gold , hatte also bie■®
Währung . Die Schwankungen von Gold und Silber im Werthe ncht
sich nach der Nachfrage . Deutschland wählte das edelste Metall
Währung und ist daher zur Goldwährung übergegangen . Reo
wies nun ziffernmäßig die Schwankungen des Gold - und Sr
werthes nach und erörterte die Ursachen , welche den Silberwerty
59 Pence pro Unze auf 30 Pence (jetziger Stand ) ^ rabgcd
haben . Einmal seien diese zu finden in der ungeheuren Bermehrun»
der SilberauSflihr . Die Befürchtung , daß die Goldwährung D
wenig CirculationSmittel gewähre , sei nichtig , denn von den
Milliarden , die in Goldmünzen in allen Culturstaaten aurgeptop
sind , kämen auf Deutschland allein 3 Milliarden , also nahes»

| Fünftel . Dazu komme , daß heute dem Verkehr keine großen Summ-
mehr Dank der Einrichtung de« Giroverkehrs auf
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Im Großverkehr spiele das harte ^ ^ "̂ ^ nißmäßig ge-:L"tSt&  SÄ&.*--»-E »»».?«»;
mäh»»», l»’*,8S* .ISö t ,&I - - -

Das Gold, sagen sie, habe das Silber

Wiesbadener General -An zeiger.

ringer . die sogenannle Ouantitätslehre.
Währung m s Feld führten , 1 sich das Geld vermehrt,
nach welcher sich m dem Maß -, " fW( habe das Silber
der Preis geringer wird. Das g ^ ma,  der Maaren
cntwerthet und um wieder ein 9 ,_ Nrciies de!
preise herbeizuführen, must- chx" Ettreideprelse nicht nach den
Silbers anstreben. Daß sich ^ Börse in New-York. Die
Silb -rpreis-n r^ len. s-h- ma ^ Ausdehnung der Anbau-
Erleichterung der Bcrkehrsn I, ^ ^  herabgesetzt.
stächen sc. Hab Pavierwährung ) beruhe der niedrige
In Rußland <bcm Land° d P Indern auf der Vermehrung
Roggenprcis nicht aus oer ^ o v Frachtsätze, m Indien
d-s Eisenbahnnetzes und d H» A ^ d°r ^ rmy , billige
und Argentinien lagen die V-ryaun ^ ^ ^ onberem  Gebiete

SÄ «! dem der Währung Wenn man überhaupt e.nen3, * ^ , vix mvoiÄviprfrfitebunad

Li, »ich- "Ii»  Jndi -n

“ k Iaaen - i auf ganz anderem Gebiet-
Wenn man überhaupt einen

• Consumwaaren werfe, so
Blick aus P " H "Hejemgen Maaren billiger geworden
s°h° TX  mittelst Maschinenbetriebes in leichterem Maßeseicu, welche nnttegr jj  i i ^ ^un diese Sott«
h-rg-st-llt " °bM °er ^ würden . " fi> komme das doch der
fumwaaren billiger wu . ^nd es bedeute doch nur
weniger bemittelten. B v ^ng z ^ nnehmlichkeiten möglichst zu-
°'^ ">-̂ r7m °Vn 'S  Me « tbeMttU Vn bei der Gold«gänzlich zu macyen. Goldwährung,
Währung gestiegen. I " Eng end em ^ m  in  Italien

dm Ländern der Silber « bezw. Papierwährung . Di-
und Rußland , den t.an ->».rresse an der Silberwährung und
Arbeiter hatten das ge" ngst « " • ftetiam Währung (der
das höchste3 n*' re$t ^ ^ üm Schlüsse erwähnte Redner die Un-
Goldwahrung) zu eben. Z Einfihrung der Silberwährung durch
gerechtigkeit, w ch . „ Kvvothekenschuldender Agrarier in Silber,
die etwaige Dlgung der Hypog ' jW »“ der Hoffnung Ausdruck.
bE1? ^ «^ Ä ^Iitne stetia'e Währung (̂die Goldwährung ) behalten
daß ^ ^ sArr Dr Alberti  dankteSdem Redner für seinen s° ch-

kuiwigen, bcifättS ausgenommenen Bortrag und schloß um 10 /. Uhr

die ®« fa ™J u^ c. i(, Ie tatS der städtischen Verwaltung
1896/97 sind den Herren Stadtverordneten gestern m Druck

P !2 Wir entnehmen denselben Folgendes über prozektirte

EMO Mk vorgesehen. In der Wasserwerksverwaltung wirdx» V -'„ L '.« «L

kürs " rste klung von W ° s s - r g ° w i n n u n g s «A n-
laaen  95 000 Mk. — Der Rechnungsüberschlag des Acclŝ AmtS
sieht als gewöhnliche Accise-Einnahme 727,200 Mk^ nd alsBaar-
° b l i e f ° r u n g zur S t ° d t ka s s - 574,000 Mk. vor . - In
dem Etat der Kur - Verwaltung  sind neu^ eingestellt 2Ä >0
Mark für Rcnovirung des Spielsaals und 1000 Mark für Er¬
neuerung des Anstrichs der Wandelbahn und des Geländers an

*er ^ °Die *Ausführung der Erdarbeiten an b°r verlängerten
Wilbelminenstraßc und dem Hose der Vorbereitungsschule an der
Stiststraße, sowie den Transport der Erdmassen n- ch den stadtffch-n
Wiesen im N-rothal wollen übernehmen . 1. Schatz ! er und
Röder für 4292 M ., 2. Emmel und Färber  für 5191 nc .,
3. Arnold  und S chön  sür 7250 M ., 4 . Alb. La " ermann
4060 M 5 G Will  4205 M ., 6. A. Ott ssn . 5510 M.

-k Dt - gestrig - partielle Mondfinsternis konnte wegen
des bedeckten Himmels nicht wahrgenommen werdem Die Host.
nuna Aller Derer welche sich aus das astronomische Schauspiel ge«

fteu? hatten, war ' sonnt zu nicht- geworden. Der Mond verbarg
sich hartnäckig hinter den dunklen Wolken, die unaufhörlich vor ihm

"°̂ ^ Reichshaüen-Theater. Herr Otto Reuter  wird heute
an seinem Ehrenabend unter anderem ein neues Couplet , betitelt.
„Das Wiesbadener Leben" zum Vortrag bangen , worauf wir ganz
besonders ausmerksam machen. Ebenso wird Herr Ha» y Boltcn
zum ersten Mal den Rechtsanwalt Dr . Friedmann  m genauer
Copie mimisch darstellen.

* internationale Nacht -Signale auf dem Rhern.
Im vergangenen Jahre haben Erhebungen und Berathungen , be¬
treffend Durchsicht der Rheinschiffahrtspoliz-i-Ordnung stattgesunden.
Bezüglich der Einführung eines internationalen Systems der
Nachtsignale wurde grundsätzlich allerseits nur « »bettüches
Signal -System als wünschenswerth angesehen, aber die An¬
sichten hatten sich noch nicht soweit geklart, daß man damals
schon eine endgiltige Entschließung fassen konnw. Zunächst
wird noch, wie die „Köln. Volksztg." schreibt, durch Besichtigungs-
und Probefahrten die Durchführbarkeit und Zweckmäßigkeit des
internationalen Systems auf dem Rhein weiter geprüft . Diese
Fahrten welche nach Beschluß der Central -Eommission für die
Rhein,ch'ifffahrt unter Zuziehung von technischen Commissionen
der Rheinuser-Staaten und von Vertretern der Rhemschifsfahrts-
Jnteressen stattfinden, sind für Anfang März in Aussicht ge¬
nommen und zwar in der niederländischen Stromstrecke bei Dord«
recht am' 3. März , in der preußischen bei Düsseldorf und Beurath
«m 5. und 6. März . _ _ .

4- Kölner Dombau -Lottrrre . Bis letzt sind folgende
größere Gewinne gezogen: Es fielen : der erste Hauptgewinn von
75 000 Mk. auf Nr . 337,718 ; der zweite Gewinn von 30 000 Mk.
iuf Nr 270 773 ; ein Gewinn von 6000 Mk. aus Nr . 252,978
Gewinne " von 3000 Mark die Nr . 7.665 , 50 .446 , 228 .007,
217 953 131 .127 ; Gewinne von 1500 Mark auf Nr.
257.068! 292 .354 , 292.675 , 335.770 , 27 .032 , 47 .399 , 177 .506,
316.162, 330 .709 , 337 .504 . (Ohne Gewähr .)

— Der Rhein fällt anhaltend. Der Neckar und Main treiben
ziemlich viel Eis . Der Rhein bringt Eis nur bis ,n die Gegend
von Boppard , wo er von der Oberfläche des Rheins verschwindet.
Die Lahn ist bei dem gegenwärtig sehr niederen Wasserstand an
vielen Stellen zuqesroren. In Koblenz treibt der Rhein kein, die
Mosel sehr wenig und leichtes Eis . — Die Obermosel führt starkes
Treibeis und hat sich hier und da vorübergehend gestellt.

B . Velocipedartige Eisenbahnwagen mit Tretvorrich«
tung, welche einem doppelsitzigcn Fahrrad (Tandem) gleichen, sind
in neuesterZeit für die Bahnmeister zum Gebrauch für 2 Personen
in Betrieb gestellt. , t ..

- - Arbeiterzng . Vom Montag den 2 . März ab und jeden
folgenden Montag wird die Direktion der Hess. Ludwigsbahn einen
Arbeiterzug Nachts um 3 Uhr von Limburg aus in der Richtung
nach Niedernhausen - Frankfurt «blassen . Bon Niedern¬

hausen ab, wird ein solcher Zug nach W '̂ - b - drn um4wft
26 Minuten Morgens abgelassen. Die zu diesen be den ArbMer
zügcn gelösten Rückfahrkarten haben auck, Gütigkeit zu dem um 5
Uhr von Limburg abfahrenden Personenzugc.

R . Zuadersvätung . Bei dem gestern Abend um 9 Uhr
40 Min . hier abgegangenen Schnellzug Nr . 118 Wiesbaden
Frankfurt wurde auf der Strecke die Maschine _beM , und muß
auf Station Kastel eine Reservemaschme requirirt werden, was bis
zur Endstation eine Verspätung verursachte.

Water, Kmsi»ui PfftnfiW,
— Wochen Repertoir des Kgl . Theaters . Sonntag.

1. März , Nachm. 3 Uhr. Bei ausgehob. Abonnement . Vierte Dolks-
u. Schüler. Vorst. : „Clavigo". Ab. 0 . 35 . Vorst. : „Du
Kardinal : Herr Greef vom Stadttheater m Frankfurt a. M.  als
Gast. Ans. 6 ,̂, Uhr. - Montag , 2. Ab. v . 3» Vorst. . „Figaro
?>ockreit" Ans 64 » Uhr. — Dienstag, 3 . Ab. 8 . 36 . Vorst. Ikeu
«nKd : ' . Di ° Jourfix " . Ans. 7 Uhr, - Mittwoch. 4. Ab. A.

>36. Vorst.: „Die Meistersinger von Nürnberg - . In . 6 Uhr. ^
Donnerstag . 5. Ab . v . 36 . Borst . . „Ultimo .Ans. h-
Freitag , 6. Ab. 0 . 36 . Vorst. 1. Benefice Pro 1896 . Zum Vorth « -
der hies. Theater -Pensions -Anstalt - Die Hugenotten - . An - 6 /. Uhr.
Samstaa 7. Ab. A.  37 . Vorst. Neu cmstud.: »Cornelius •
Auf . 7 SÜt)r . — Sonntag , 8. Ab. 8 . 37 . So * : "Die Walkure .
Ans. 6 Uhr. — Montag , 9.: Geschlossen. — Dienstag, 10 . Ab. C.
37 . Vorst. : „Graf Waldemar " . Ans. 7 Uhr.

— Königliche  Schauspiele . Infolge der Erkrankung deS
Herrrn Schwegler  und Indisposition des H°rrnRuffeni  hat
der Bassist der Frankfurter Oper , Herr Greef,  m ber morgen,
Sonntag zur Ausführung kommenden Oper „Dre Jüdin
Rolle des Kardinals übernommen.

— Residenztheater.  Die morgen Sonntag , Nachmittags
3 Uhr stattfindende Aufführung der Gesangsposse »D " T anz«
teusel"  dürfte voraussichtlich die letzte Nachmittags -Borstellung m
dieser Saison sein, zu der auf jedes Billet noch ein Kind fr« «nt
cingeführt werden kann. Die am Sonntag Abend stattfindende
Erstaufführung des vieraktigen Lustspiels „Der Sch agbaum
von Heinrich Lee führt fast das g-s°mmte P -rs°nal d-s Rcswenz-
Theaters auf die Scene . Die weiblichen Hauptrollen des figur-
reichen Stückes werden durch die Damen Dalldorf , Fr -d'-F ^anken
Bünger , Carlsen, Sarno . Agte u . s. w. dargestellt. Den Mgen
Münchener „Lenzl Tntzinger " , die nn MM -lpunkt der Handlung
stehende Dialektrolle, giebt Direktor Brandt , der das Stuck auch
inscenirt hat , außerdem sind die Herren Baselt (Markthelser Pietsch),
Grentzer (Schölling), Gilzinger (Stadtverordneter Picke" ), Hc' ske
(Garnfabrikant Lüdecke), Schwab (Handlungsdiener S - ch°w), Wo er
(Littauischer Kowack), Koswitz (Gardist in der Novita
hervorragend beschästigt. — Montag wird das Schönthan -Kadel
bura 'sche Lustspiel „Der Herr Senator"  aufgesuhrt . - Am
Dienstag kommt zum Benefiz  für den beliebten erslcnOper -tten-
tcnor Herrn Jörome Lenoir,  DellMgerS melodidse Operette
„D o n C e s a r " in neuer Besetzung zur Aufführung.

^ Herr Kapellmeister Hillmann  ist , w>- uns  be-
richtet wird , vom Männergesangverem „C oncordia  an Stelle
des austretenden Herrn Dr . Harthan e. nstimmig zum Drr,.
aenten gewählt  worden . Herr Hlllmann hat bekanntlich schon
zur Zeit der Gratzer Reise den hiesigen Männergesangv -r-m ge¬
leitet und schon damals großen Erfolg zu verz-ichi.en g-h°bt. Es
ist demnach zu hoffen, daß auch der Mannergesangvereln »Concordla
unter Leitung des neuen Dirigenten auf dem Gebiet der Sanges¬
kunst dieselben schönen Erfolge erzielen wird.

*° 1 n Leipzig  ist der Dwector des dortigen Kunst-Ge-
werbemuseums, Professor der Kunstakademie Melchwr zur
Straßen,  gestern im 68. Lebensiahrc gestorben.

□ Strafkammer -Sitzung vom 29 . Februar.
Die Dummen werden nicht alle . Die Frau des " uhr-

manns Pet . B .. Johanne ged. K., von Dausenau , dahier wohnend,
befand sich im März 1893 in Geldverlegenheit. Angeblich war eine
Sendung Kohlen sür sie aus dem Bahnhof emgetroffen, wAche si-
aus eigenen Mitteln nicht bezahlen konnte Sie wandte sich daher
an die Mafleusse L., welche freundschaftlich m ihrer Familie ver-
kebrtc bat sie um die Hergabe eines Darlehens m Höhe von
M 260 und erhielt das Geld auch, nachdem ihrem Wunsche nach
Stellung einer Sicherheit sür die rechtzeitige Rückzahlung durch

1 Einhändigung einer Pferd -verfich-rungspolic - besprochen worden
war Ohne diese Police lasse sich das Pferd nicht verkaufen sagte
sie dab* Befindet sich dieselbe im Besitz der DarlehnSgeb-rm so
garantire ihr das die Beibehaltung deS Pserdes und damit die
Rückzahlung des Darlehens . Di -,- Behauptung war selbstredend
eine falsche längst schon war sogar d,° Versicherung
auch abaela'usen. Nur mit genauer Noth gelang es
ihr späte/ll M . davon zurückzuerhalten, der Rest aber scheint für
sie verloren zu sein; ein gegen die Eheleute B . erwirktes Urtheil
war bei ihrer Vermögenslosigkeit nicht zu vollstrecken. — Die An-

Bon "St «fe ^ n ^Stufe . Der ehemalige Gerichtsvollzieher
Wilh Qu . aus Id stein,  jetziger Makler m Kömgsho en, ist
t̂rüber bereits wegen Verbrechens im Amte Mit 2 Jahren Gefangniß
bestraft Während seines Aufenthalts int hiesigen Justizgesangniß
beschuldigte-r einen Aufseher einer strafbaren Handlung . Dadurch
soll er sich der wissentlich falschen Anschuldigung schuldig gemacht
haben Di- Verhandlungen wider ihn fanden unter Ausschluß der
Oefi-ntlichkeit statt. Q . befindet sich eben noch in UntersuchungS-
baft w-a-n Verdachts d-s Meineids ; heute wurde zunächst die
Lrladun eines weiteren Zeugen beschlossen und die Sache an
um Schluß der Sitzung zurückgestellt. „ . . . „

Beamten -Beleidigung . Der Händler HeinrichN. aus
Griesheim  hat den Bürgerineister Herrn Wolff bortfelbfl int
Oktober 1895 beleidigt, indem er bei Gelegenheit emer V°rnehmung
ihm den Vorwurf der Parteilichkeit machte. Das Urtheil des
Schöffengerichts zu Höchst, welches ihn in 20 Mk. Geldstrafe nahm,
wurde heute auf seine Berufung bestätigt.

Herzogs Alb recht Salvator  wird der Kaiser durch
den Errherfog Otto vertreten sein.

(T  Wie « , 29 . Februar . Die gestrige , von einem
Beamten-Komitee einberusene große Versammlung
von Staatsbeamten,  in welcher die Beamten deS
zweiten Wahlkörpers zu »icht-antisemitischer Stimmen -Ab.
gäbe bewogen werden sollten, fand wegen h-strger Confl.kte
vor Beginn nicht statt. Die säst ausnahmslos antisemitisch
gesinnten Beamten brachten Hochrufe auf Lueger auS und
sangen den Lueger-Marsch. ^ „

F ; Budapest , 28 . Febr . In Rovno haben arge
Wahlercesse  stattgefunden . Zur Verhütung weiterer
Ausschreitungen mußte M i l i t ä r dorthin abgesandt werden.

' O Mährisch -Ostrau . 29. Februar. In zwei
gestern abgehaltenen Arbeiter -Versammlungen traten sirmmt-
liche Redner für die Fortsetzung des Streiks ei».

q  Paris , 29 . Februar . Die Reise der Kaiserin.
Mutter von Rußland nach Frankreich wird endgültig de-
mentirt . Der russische Thronfolger , dessen GesundheitS.
zustand ausgezeichnet ist. wird Frankreich Ende April ver»
lassen und sich nach Moskau begeben.

Ql Paris , 29 . Febr , Friedmann  hatte gestern
wieder ein Verhör vor dem Oberstaatsanwalt zu bestehen.
Demselben wurde daS auS Berlin angewiesene Geld aus-

gehandtgt̂ ^ ^ ^ ^ ^ 29 . Febr . Drei Anarchisten,  welche
in die Bomben-Affaire in Marseille verwickelt sind, wurde»
gestern hier verhastet.

(£ Mentone , 29 . Februar . An der ganzen Ri¬
viera  werden Vorbereitungen zum festlichen Empfang deS
PräsidentenFaure  getroffen . Dem Besuch desselben
wird um so größere Bedeutung beigemesien. al» die Be¬
gegnung zwischen ihm und dem russischen Thronfolger sich

!besonders prächtig gestalten wird . Die Entrevue findet am
'4 . März statt. Der Zarewitsch begiebt sich entweder an
Bord eines russischen D -mpferS oder bei schlechtem Wetter
mittelst Spezialzug nach Nizza. In der dortigen Präfektur
wird der Präsident de» Zarewitsch empfangen. Im Pro-
gramm sind unter Anderen folgende Festlichkeiten vor¬
gesehen: Parade , eine Nacht-Revue, ein Ball und em Fest-

bQU£eO London, 29. Febr. Der Bertheidiger
Dr . Jameson ' s wird folgende Argumente für denselben
Vorbringen: Jameson habe nicht in feindlicher Absicht gegen

Idie südasrikanische Republik gehandelt, sondern aus Ersuchen
der Reform-Partei in Johannesburg . Jameson wollte daS
Comite« unterstützen, um die Ordnung wieder herzustellen.
Er hat keinen Schuß abgefeuert, ehe er angegriffen wurde.

>Jameson befand sich auch im Zustande berechtigter Nothwehr.
' Washington , 29 . Februar . Der Senat  hat
den Antrag der Repräsentantenkammer,  betreffend
die Anerkennung der Insurgenten CubaS als knegsfuhrrnde
Partei angenommen. Der Senat ersuchte den Prästdenten
Cleveland, seinen Einfluß bei Spanien geltend zu mache»,
damit Spanien die Unabhängigkeit Cubas anerkenne.

1. März xö»o.

— Berlin , 28 . Februar , Heute Nacht wurde der Portier
des Kaffeehauses Grand Hotel am Alexanderplatz
v o n e i n e m F r - m d - n e r st o che n , dem der Zutrüt verweigert
worden war . Der Thäter soll verhaftet sein. Nach emer anderen
Meldung wurde der Betreffende nicht erstochen, sondern nur durch
Messerstiche verletzt. Sein Zustand ist nicht l-bensgesahrlich.

— Hannover , 28 . Februar . DerOpernsanger Corde»
wurde heute von der hiesigen Strafkammer auf Grund desJ 176
Abs 3 des R .-Str .-G .-B . zu dre , Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt . Cordes leugnete die -hm zur
Last gelegten Verbrechen und erklärte, sich mit dem Urtheil nicht zu
beruhigen. _  _

Civilstandsregister der Gemeinde Dotzheim-
Geboren:  Am 8. Febr . . dem Schremer W . Prinz e. S.

N. Georg Emil . — 9. Febr ., dem Maurer W . I - Lewold e. T.
N Emilie Elise. — 12. Febr ., dem Landmann PH. K. W . Henrici
e S N August. — 14. Febr ., dem Landmann Fr . W . Ad. Ricola,
e' t.  N . Karl Friedrich. - 15 . Febr . , dem Tüncher I . Ph . W.
Cbristmann e. S . N . Karl Wilhelm Emil . — Dem Tüncher PH.

Willi. Hanika e. S . N . Karl Adolf. — 16 . Febr ., dem Schreiner
Er Geis c. T . N . Auguste Luise Pauline . — 20. Febr ., dem
Taalölmer I P . Wörsdörfer e. S . N . Wilhelm Ennl.
^ Ausgeboten:  Der Maurer Karl W . L. Nicola, wohnh. hier
und Margarethe Johanna Bruch wohnh . zu Wiesbaden . — ®er
Taglöhner Johann Paul Lauer und Johanna Anna Kath. Gafgen

B cidĉ n Hoch heim ^ ^  Der Maurer Friedrich H. E.
Enders von hier und Philippine Schäfer von Wehen.
^ Gestorben:  Am 14. Febr August Sohn des LandmannS

^ Äenriel, alt 2 $£. — Rentner 2. 26- Hermann
SSorn alt 71 I — 20. Febr . Christine geb. Langsdorf , Ehefrau
k°z Tünchers Georg Boß . alt 49 - Luise geb. Wölsert. Ehefrau
des Maurers August Rossel, alt 32 I.

LkikMMt Md lktztk Nachrilhtm.
* Berlin , 28 . Febr . Bon der Strafkammer des

Landgerichts II wurde heute wegen Maiestätsbe-
leidigung  eine verwittwete SchlossermeisterSfrau aus
Weimar , welche gegenwärtig in Charlottenburg ihren
Wohnsitz hat , zu drei Monaten Gefangniß verurthettt.

Q Berlin , 29 . Februar . Infolge einer G as-
Ervlosiou  wurde gestern Abend da» Haus Holzmarkt¬
straße Nr . 14 erheblich beschädigt. Zwei GaSarbeiter
wurden betäubt und einer derselben leicht verletzt.

* Wien , 29 . Febr . Der Aufenthalt des
Kaisers  auf Cap St . Martin soll bis .Mitte Marz
^verlängert werden . — Bei dem Begräbniß des Erz-

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt.
Sckineqelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
ßür den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur
Friedrich Hanne mann:  für den localen u. allgemeinen Theü.

Otto von Wehren;  für den Jnseratentherl : A . Perter.
Sämmtlich in Wiesbaden.

Man hüte sich
vor minderwerthigenNachahmungen ! Von wohlthuendster
Wirkung auf den Magen und bestem Erfolg bei allen
Verdauungsstörungen und Magenbeschwerden ist enrzig
und allein der ächte .Mai -bui -g' s Alter Schwede “ . Nur
acht, wenn jede Flasche den Namen „Marburgs trägt.

Friedrich Marburgi Wiesbaden.



~ s==

erzoff

Ecke der
drabemstrasise. Marktstrasse 19 a . Ecke der

CtrabenstTäs

Vom heute ab befindet sich meine hiesige Zweigmederlassung wieder in mei
früheren Lokale

nurkt ^ trasse 19 % Ecke der Grabenstrasse.

jfergog,

KchuhwsskLn
terllße itb liillizKk KmMkllr

Preisvortheite bieten zu können, und wird es, wie bisher, mein Bestreben sein, die ausgesucht besten Qualitäten stets am



^% rnr > 77- _ M uu .i,, u » nuuumMn,» W) WI, « ,

Preisvortheile bieten zu können, und wird es, wie bisher, mein Bestreben sein, die ausgesucht besten Qualitäten stets am billigsten
zu verkaufen.

Nachstehendes Verzeichniß bildet nur eine kleine Uebersicht meines Lagers.

[ Ml «MSf* I V.  Herzog , Michlßrch 19a, Kl» tot«»tochch. ffctmf»M„ mtot.

|i | f um
für Kinder:

n i| in n n r ri!
für Damen: für Herren

Bronceleder-Kinderschuhe un
Kinder-Chagrin-Ohrenschuhe

mit Gnmmiei < itz " . . von
K!nder-l.acI<Ieder-Ohren-

schuhe mit Glimmieinfltz. „
la Kinder-Knopfstiefel

von 18—SS, nur das Beste . „

Dieselben mit Lack-Vorderblatt . M

la Kinder-Knopfstiefel
mit Lackblatt und Fleck, 21—24 *

Knaben- und Mädchen*
Schnürstiefel 27- so ..

Dieselben No. » 1—36 . . 1 »i
etc. etc.

Pantoffel . » , , r von Mk. •
Hausschuhe aus Plüsch q
Hausschuhe ans Cordonette Q

sehr schöne Muster . . . „ „ *

Wichsleder-Herren-Zugstiefel5
la Arbeiterschuhe

nnr beste Dualität . \ . „ „ **

Hohe Kniestiefel ««
nur erste Qualität . , . ,r „

Herren-Halbschuhe »
zum Schnüren . . . - u *» ®

etc. etc.

Pantoffel. . . . . v
Lasting Hausschuhs

mit Gnmmizug u 7, Absatz

Plüsch-Hausschuhe
mit V* Absatz . _« - •

Leder-Hausschuhe
mit Absatz . . . . .

Leder-Damen-Zugstiefei.
Leder-Damen-Knopfstiefel
Leder̂Damen-Halbschuhe

zum Schnüre» . . . .
etc. etc.

Die Preise sind auf jedem Paar deutlich vermerkt; Nichpassendes wird gerne umgetauscht und alle Reparaturen prompt besorge
Musen von Mk. 3.— an erhält jeder Käufer eine Dose In Wichse gratis.
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liathskeller Wiesbaden.
Menu am § onnta^ 9 den 1. März^

. __ . . 9 3 Mank.ä Mark 1*75.
Krebssuppe.

Seezunge , gebacken.
Sose Remoulade

Schinken in Burgunder
mit Kartoffeln — Croquettes und

Gemüsen

Rehbraten

Salat und Compot.

Eis und Waffeln.

Obst oder Käse.

ä 3 Mark.
Krebssuppe.

Seezunge , gebacken.
Sose Remoulade.

Schinken in Burgunder garnirt.

Hahn auf Stanley Art.

Stangenspargel mit Soce Hollande.

Rehbraten.
Salat und Compot.

ifHeii”.

Eis und Waffeln.

Käse und Butter.

2936

Früchte •— Dessert»
mir_ _ I

Mttfalktts Jnk den
SchieHallr drs WikSdadkim ZWcmcrei« . -

Wilhelm Seebold
Neu hergerichteterSaal mit prachtvollen Wandgemälden.

Vorzügliche Restauration.
Lagerbier der Brauerei-Gesellschaft.

Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.
Kaffee, Thee, Chocolade . In . Speierlmg Aepfelwein.

Achtungsvoll

Wilh . Seebold.

M
W
M

Geschästs-Erössnnng.
Einem vtrehrlichcn Publikum mache hierdurch die höfliche Mittheilung , daß ,ch die

X
jqpi Einem vtreyrncycn PUviiium mache yicrouru, - - " , ^m zitstnnlin ZumWaldhorn g

(Kloster Clarenthal) M
von HerrnH. Koch übernommen habe und am

Sonntag, Deni. Pari>. )., m nofet- . m
Es wird mein eifrigstes Bestreben fein, durch vorzügliche K « chv « NS ^. w. .. . .. i . - r . rrrA *; * 1 fnluip nilfmerffötttfte

K
M
w
w
M
m
M

Es wrro ment erfrlgsrev « ejireD-eii ]em, umm -
Getränke (Bier der Brauereigescllschast Wiesbaden) , sowie aufmerksamste
Bedienung meine werthen Gäste in jeder Hinsicht stets zufrieden zu stellen. Auß
mehreren angsnehmen Restanrationszimmern stehen schone Gartenanlagcn
Mit herrlichem Rundblick, sowie ein großer Saal zur Verfügung.

Indem ich noch bitte , daS meinem Herrn Vorgänger entgegengebrachteVertrauen
auch mir gefl. zuwenden zu wollen, lade ich zum Besuche höflichst ein und zeichne

Hochachtungsvoll

Kchöne Wohnung_
mit Garten . 4 Zimmer mit Zub.
in freier, sonnig. Lage zu verm.
Pr . M . 700—750 . N. in d. Exp.

1. April zu vermiclhen Sedan
strafe ?, Ddh. 1. oder2. Stock
Sehr nahe des Waldes und der
electrischen Bahn.

Cafe& Konditorei Äug. Salier Nadit.,%
B Museumstrasse 8 . $

| Feinstes Familien -Cafe.
k tzcM " English spoken . 2246

60

Heinrich Dickel^
Restaurateur „Zum Waldhorn “,

Kloster Clarenthal.

Adlerstraße
3 Zimmer 'und Küche auch ein
Zimmer und Küche zu vm. Näh.
bei D . Geiß . Hartingstraße 1. a

Großer Verdienst
auch als Nebenerwerb.

Ein alteö, solides Bankhaus
sucht für den gesetzlich erlaubten
Verkauf zinstragender Werth¬
papiere geg.Theilzahlungen resptbl.
gewandte Personen bei sehr hoh.
Verdienst. Fachkenntnisse nicht
erforderl. Kein Risiko. Ost . unter
B .K . 75 an Haasensteinu. Vogler,
Act.-Ges., Berlin SW . 19. 6016.

IXj * • „ . ! 200 r-ich-Parchiei, sendet
sofort. OsterteN' Journal
Charlottenbnrg 2 Berlin.

Herren 10 Pf . Porto . Für Damen umsonst

„Zum Krokodil “.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in >/ , und */2 Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr . an zu beziehen. 2513
Alleiniger Ansschank und Nertretnng f«r

Wiesbaden:
Pli . Schmidt,

„Zum Krokodil “, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhen

strahe und Karlstraße , sowie Mainzerstr . 52

Restaurant„WMhänschen"
Auch im Winter täglich geöffnet.

Eröffnung der neuen Lokalitäten:
L. April 1886.

3014 Karl IHuiler.

^ “"""“"äodifimnnßn
Saalgaffe 32 (nahe dem Kochbrunnen).

|ry Neu hergerichteie Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 5« und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

PtSMiindr Mii-jer Aktia-Nmem
Reine Weine, diverse Liqneure«. s. w.

MT Neues Dorfeider Billard . ’U

1592 Aloys TJlzheimer.

Telephon Nr. 171.

(iainbrinus.
Marktstr . 20 , am Rathhaus.

IlDM Ler Fremaen.
Große Lokalitäten, separater
Saal , reichhaltige Frühstücks¬
und Tageskarte, vorzüglicher
Mittagstisch, Ansschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gescllsch. Wiesbaden

direct vom Fast.
llme Niliö von Mal, MGlleti

empfiehlt zu zahlreichem Besuch3S9i gl, Miiller

gggaga egS jnca -- -----

Restaurant Kronenburg.
Heute Sonntag , den 1- März:

Grosses

IW l
ausgeführt vonder Militär -Musikvorschule unter
persönlicher Leitung des Herrn Capellmeffters Stiehl.

Zum Rosenhllin.
Sonntag , den 1. März 18L6:

Großes hmoristisches Concert,
ausaesührt von der am letzten Sonntag unter so großem Beifall

ausgenommenen Variete -Truppe
Trabant aus Mainz.

A . , . . « : * U,,t

Motto : Wer lachen will , der komme. 1

mm ..... .>. g . Trog.

„Zu den drei Königen"
26 Marktstraste 26.

Ä . Großes Jrei-Concert.
(Capelle Hoffman») , wozu freundüchst emladet
600 Hm KaiSer * J

In Kölligshalle,
Faulbrunnen-

straste 8.
^ » MeheNuppe.
^wozu ergebenst einlabet 3096

Andr . Jeuok , Restaurateur.

„Restauration zur Stickelmühle”
bei Sonnenberg.

Beliebter Ausflugsort, gelegen am Ausgange des reizendenGoldsteinthaies.
Reine Weine. — Vorzügliche Biere. — Gute Küche zu jeder

Tageszeit, bei massigen Preisen.
Billard.

Zu freundl . Besuch ladet ergebenst ein

5276  J . Berger Wwe.

;Essighaus
Schwalbacherstraste 7.

Auf allgemeines Verlangen
spielt die

Italien . Lapelle
\ nochDienstag,Mittw . ,Donnerst . 8
!Freitag , Samstag und Sonntag , i*j
I den 1. März , wozu freundlichst einladet

eb § chätKel , Restaurateur.

Restauration Georg,
Saalgasse 28.

Heute und jeden SonntagMomiber -Concert
der Gesellschaft Malsi,  wozu höflichst einlabet
3015 Heinrich Georg

Bierstadt,
GllßhMS Jim Rkhkllßsck

(genannt Kappenschneider) .
Heute beginnt

Großes pt ’ßts &cplji
wozu freundlichst einladet ( Zdr . BÜmsr,

KB. Empfehle prima selbstgekelterten Apfel-
wei « , sowie vorzügliche Speisen und sonstige
Getränke ._ _ _ iSS

Mnmiihl
Heute : Großes

Schlachtfest
Louis Höbn.
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^ Samstag de « 7 . ÄS * . Nachmittags 5 Uhr . M. ! Z
Vereinslokale, Luisenstraße; . <»

General Versammlung.
«rnneiorbuunq:  1 ) Jahresbericht , 2) Kassenbericht, 3) Ent-

' • " ' jfttesvÄg

riinnvcv _ __ ——- — - --

UchamM (Srfänpifrileretn.
Montag , den2 . März . Nachmittags 3 Uhr.

findet im katholischen Leseverem, Luisenstraße 27, die
General -Versammlung

statt.  Tagesordnung:
Jahresbericht, .̂ 01
Kassenbericht und Entlastung des Schatzmeisters,
Porstandswahl,
Beschlußfassung über etwaige Anträge.

Mitglieder und Freunde werden ergebenst dazu
ringeladen._ _ _ Der Vorst an d.

für
Handlungs-

Commis vonVerein
Hamburg , Kleine Bäckerstraste 32.

Ueber 50 000 Mitglieder.
Kostenfreie Stellenvermittelung.

In 1895 wurden 4467 Stellen besetzt.
Pensions-Kasse mit Invaliden-, Wittwen-, Alters, und Waisen»

Versorgung.
Kranken- «. Bcgriibniß-Kaffe mit Freizügigkeit über das

Deutsche Reich. 3UM
Eintritt täglich . V-rcinsbeitrag jährlich 8 Mk.

* * Kollien -Coilstlm-AMm.
^ ^ »Geschäftslokal: Lnisenstr . 17 (neben d. Rnchsb .)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn - w  ^
Materialien jeder Art , als : ,

melirte-, Nutz- und Anthracitkohlen,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Eierbrikets,

Coks, Anzünd eh oli.
1070 '_ Der Vorstand

MA-- Klerbe-Aelsusmmgs-Kaste.
Mitgliedersrand : 2100 . S ^ rteitrag : 50 Pfg
Strrberentr (nach 1-jähriger Mitgliedschast ) vvv Mir.

Aufnahme gesunder Personen lrs sum 40. Lebenssahre un
entgeltlich, vom 40 bis 45 . Ml . 5, vom 45. in? BO. Mk . 10
Anmelüniigkn bei den Herten Hell , Hellmundstr . 45 Maurer.
Rathhaus Zimmer No . 17, Lenin », Karlstraße 18, Kahendiener
Noll -llnssong , Oranien «raste 25.

Männer-Turnverein.
(Gesang -Riege .)

Sonntag , den 1. März:

Familien-Ausflug
nach Rambach (Restaur. Taunus ),
wozu sämmtliche Mitglieder des
Vereins ergebenst einladet.Der Obmann.

Abmarsch 8 »,. Uhr vom Theaterplatz. 3060

2929

Wann aller Art
auf Credit.

| £j*r * Kleine Anzahlung.
Bequeme Abzählung.

Erstes u. grösstes Waaren
u. Möbel-Credit -Geschäft

H. Küchler,

Smger-SlhStzkN

JoiTÄndr ^ Sebald ’s Haartinctur.
von Aerzten allgemein empfohlen gegen: Haar¬
ausfall , Schuppen «. krersfleckige Kahlheit
(nlopsvis Erfolg garantrrt.
»/, Fl . 250 , ‘/i Fl -b.—. Verpackung frei . Prospekt
mit Zeugnissen von Aerzten übersende an Jeder-
mann gratis . Directer Versand durch 5003b
Job . Andre Sebald , HildeshE

«hmschk Wasly-Wlilt Amt  Thoic,
Webergaffe 45

Neueste maschinelle Einrichtung . - Lieserzeit binnen 24 Stunden,
Annahmestellen befind, sichmWiesbaden ben Hrn. Strench.

Webergasse 40, Grschw . Kili , Nerostraße ^ 10, Herrn Winter.
Schwalbacherstraße, vis -a-vis der Jnf -̂Kaserne, ^ ^schw .Si ^ ppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bn Herrn Rothe , chrld , m
Schwalbach bei Frau Müller , vls -ü-vis der Apothek..

Eigene Reparatur -Werkstätte für gereinigte Sachen _  1249

'L —-

Josefine Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden
2

Tifahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien ieden Genres.

„MSbeineim"
L. Bettenmayer,

Wiesbaden,
bietet gute und sichere Ausbewahrungsgelegenheitfür
einzelne Kisten, Körbe, Koffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnungs- und
complette Hauseinrichtungrn. Prospect nebst Be-
dingungen und Kostenvoranschläge nach einzusendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigunggratis und franko
durch das Speciat -Kt- btiisement kur Mabettr - ns-
«ort « Verpackung nud Aufvewahrung L . Metten-
mayer , rsiesbaden . gc«r . 18t ».

Aurea» - Nh -instraß « ri , vls-ayls den Bahn¬
höfen. 8928

Uorzüglichr Uothweinr!
I!astel del Monte , ohne Glas per Flasche'

70 Pfg.
vr !nd !»i, extrasuper. ohne Glas per Flasche

80 Pfg.
Faierno , wie guter Aordeaur, ohne GlaS

per Flasche 100 Pfg.
Malvasier , süß, hochfeiner Dessert- «ud

Krankenwriu, »ollssüudiger Ersatz fäi | § 0
Zokayer ohne Glas per Flasche 160 Psg-l"

Aerztlich empfohle ne, garantirt rein«
Naturweine . WG

Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen Vorzug»
ichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, weil
ch die Weine direct persönlich an den Productions»

orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Sitte probiren.
JT C . Bnrgencr , Weinhandlungv

3229 Mot : Hellmundstrasse SB.
Verkaufsstellen:

I . C. Bürgeuer Nächst.,
Hellmundstr . 35.

Hch . Eifert , Marktstraße.
Jacob Frey, Schwalbacherstr.l.
K.B .Kappes, Zimmermannstr,
E . Kräuter, Moritzstraße04.
H. Krug, Römerberg 7.

Das Bürger-Schntzen-Corps
und der Männergesang-Verein
„Cacilia" feiern heute Sonn¬
tag , Nachmittags 3 Uhr

anfangend, ein 101*

wozu die verehrl. Mitglieder nebst Bekannten freundlichst
ringeladen werden. Der Borstand.

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rolle»

werden Umzüge
in der Stadt und

2930

MiWB -Uebemhme.
Allen meinen Freunden und Bekannten , sowie der hochver¬

ehrten Nachbarschaft mache hiermit die ergebene Mittheilung , daß ich
Unterm Heutigen die Wirthschast des Herrn K . Schani

lar leideamaier,
Adlerstraße « ,

übernommen habe. Jum Ausschank kommt ein prima Laaer-
und Exportbier aus der Brauerei -Gesellschaft Rschaffen-
burg (Bayern), -zugleich empseble reingehaltene Weine, prima
Apfelwein, einen gutbürgerlichen MittagStisch, kalte und
warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Zu zahlreichemBesuche ladet freundlichst einE . Küllmer .
Rindfleisch 5 « Pfg.

^ Neubau und Benaiaturen obne Betriebsstörung.

bo^ ästtton 8 ^8t6m8
's . kttr Ziegelsteine (von ea. 9000 Marke an), Kalk etc.

Kessel - Einmauerungn etc
Hunscheid u. Jeenioke

2686 in Dortmund.

L. Lendle, Stiftstraße 18.
A. Mosbach, Kaiser Friedrich-

Ring , Ecke Jahnstr.
Peter Quint » am Markt.
C . Schüler , Adlerstraße 12.
C . Umminger , Steingasse 15.
I . W. Weber , Moritzstr. 18.

Zahn-Atelierl *awl Kehm
Sctmerz- ni jeMtlose Zataieration(Senate).

Künstliche Zähne und Plomben. ~840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprechst. für Zahnleidende : Vorm . 9 —1, Nachm. 2—6 Uhr.

Louis Willig tfCÖ.,
Cöthen (Anhalt)

sind zur Fabrikation von
Dr. Lutze’s u. Dr. Schwabe’s
Gesumlheits-

* Kaffee ’s
einzig and allein berechtigt.

Kein anderes als das Wittig’sche Fabrikat wird
von den Herren Dr . Lutze u. Dr . Schwabe empfohlen.
Vor den vielfach versuchten , meist völlig misslungenen
Nachahmungen wird gewarnt . 520b

Gemüse-Nudeln,
24 nud 28, garantirt Eierwaare 38 und 45 Pfg ..

Slmsmacher Nudeln, *>«w. so und oo Mg..
sowie sämmtliche Sorten

getrorknetes Obst m
y j . H « » h. Mülstgasse 13.

Besteund billigste Bezugsquelle für garantirt neu- doppeltI
9gereinigt und gewaschene, echt nordische 'Bettfedern.
i Wir versenden zollfrei, gegen Nach». (lebe» beliebige Quantum) j
jneue Bettfedern p,r Pfv. ,ar 60 Psĝ 80 Psg., 1M. nutzI
11M. 25 Psg.: Keine prima Halbdanne« 1M 60 Pfg.I
i u.1M. 80 Pfg.; Weiße Polarfeder » 2M.u.2M.50Psg.;!
\ Silberweiße Bettfedern 3 M., 3 M 50 Psg. und 4M.;!
1 ferner: Echt chinesische Ganzdaune « (sehr» llkrislig) 2 M. !
»50 Pfg . U. 3 M . Verpackung zum Kostenprcise. — Bei Beträgen
I von mindestens 15  M. 5% Rabatt. —Nichrgefallendebbereit» , zuruck»
>genommeni , ksotlsr &  Co . in Herford tu Westsaicm >
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Die CoiienrreEiz
zahlt

4500 Mark , 6000 Mark , 8000 Mark
Ladenmiethe,

Ich aber zahle Nichts,
indem ich in meinem eigenen Hause frei rentlreude Räumlichkeiten bewohne mu keiner Ladenmieth«
und sehr geringen Betriebskosten zu rechnen habe, sodaß ich in der Lage bin

ILM " bedeutend billiger wie jede Coucurrenz
zu verkaufen. Min Lager ist jetzt mit

eigener Fabrikation auf das Reichhaltigste ausgestattet
Solide Bnxkin -Herren -Anzüge von 12—28 Mk.
Elegante Cheviot -Herren -Anzüge von 22—28 Mk.
Echte Diagonal -Herren -Anzüge von 28—40 Mk.
Hochelegante englische Cheviot - und Kammgarn -Herren

Anzüge von 35—48 Mk. Knaben Anzüge , Bnxkin , von 3.50 Mk. an.
Grosses Tuch - und Buxkin -Lager.

Anfertigung ;nach Maas * int» Mag eines nudemscha.pliifdj trfiirn» 3ufiuiiiecs
Coulante und sorgfältige Bedienung,

O. Willi . Dea §ter , Hkttklllrlckelstbnk,
13 Oramenstrasie 13 . o9S,

Achtung ! I-KA
Wmt>-u.Möbel-Crkdit-Hims

ersten RangesWiesbaden
4 I Bärenstrasse 4 I,4 I . Bärenstrasse 4 I

30 Marktstrasse 30
(Hotel Einhorn)

empfiehlt in unübertroffener Auswahl

u denkbar billigsten, streng
festen Preisen«

Marks FfeilringHÜSÜ
In Dosen aro,2ou . 6o Pj

Win den Apotheken
W und Drogerien.
in Tubenä 40 u .80 Pf,

WWW

ft«#««**#««##«**###«#



/

Bezugspreis.
1 Monatlich SÜPfg . frei >->'s H° »s gebracht , durch die
1 Post bezogen oierteljithrl . 1,50 M. exct. Bestellgeld.
1 Eingetr . Post -ZeitungSIist - Nr ^ SblS.
1 Redaction und Druckerei : Emserstraß - 15.

Unparteiische Zeitung. j
1 Intelligenz» ««. Stadt-Anzeiger. |

Anzeigen.

Wiesbadener Die 6fpaltige Petitzette oder deren Raum 10 Pf .,
für auswärts 15 Pf . Bei meyrm . Aufnahme Rabatt.
Reklamen : Petitzeile 30 Pf ., für auswärts 50 Pf.

Expedition : Marktstraße 26.
AerKener «l-A«,riger erscheint täglich £ *<*»*,

Sonntags in jw « Ansgaöe « .
Telephon.Anfchlntz Rr. IS»

General
Drei «jeeibeiiage «:

N«<tt ?att««g»rratt .» - „ 3>er -landwirth ." - „Dt« Knmorist." nachweisbar zweitgrößte Auflage aller«assauischen Blatter-

Amtliches Organ der Ktadt Wiesbaden.
Nr . ss. Sonntag , den I . März 1896. XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Wes KM.

f ^ T Die heutige NnUtmer umfaßt mit
en Blättern der ersten Ausgabe

28  Seiten.
dabei das Iseitige Unterhaltungs -Blatt.

Bekanntmachungen Äev
Stadt Wiesbaden.

Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
Die Stadt Wiesbaden ist für die Jnvaliditäts - und

lltersversicherung in vier Vcrtrauensmänner-Bezirke ein-
ethcilt und zwar:

I. Bezirk : begrenzt von der Nicolasstraße, Bahn-
ofstraße, Marktstraße. Kirchgasse und Moritzstraße eut-
ang der Biebricher Chaussee, die genannten Straßen
iimmtlich inbegriffen.

II. Bezirk : begrenzt von der Moritzstraße, Kirch-
vsse(ausschließlich), Emserstraßc, Michelsberg und Walk-
riühlstraße(letztere3 einschließlich). .

III. Bezirk : begrenzt von der Walkmühlstraße,
Lmserstraße, Michclsbcrg (ausschließlich), Langgasse,
kaunusstraße und Sonnenbergcrstraße(letztere3 ein¬
schließlich).

IV. Bezirk : begrenzt von der Sonnenberger-
traße, Taunusstraße, Langgasse, Marktstraße, Bahnhof-
tztraße, Nicolasstraße, jedoch ausschließlich dieses Straßen-
uges.

Als Vertrauensmänner und Ersatzmänner
ind von dem Vorstande der Jnvaliditäts - und Alters-
ersicherungs-Anstalt Hessen-Nassau zu Cassel bestellt:

Für den I . Bezirk:
1. Arbeitgeber.

a)  Moritz Kleber, Tünchermeister, Adelhaidstraße 10,
Vertrauensmann,

b) Heinrich Altmann, Rentner, Goethestraße 12,
Ersatzmann.

2. Versicherte.
a)  Jakob Schmidt, Fabrikaufseher, Faulbrunnenstr. 3,

Vertrauensmann,
b) August Kilian, Büreaugehilfe, Cansteinsberg 2,

Ersatzmann.
Für den II . Bezirk:

1. Arbeitgeber.
a)  Karl Fill, Schreinermeister, Moritzstraße 66, Ver¬

trauensmann,
b) Heinrich Wilhelm Thon, Landwirth, Schwalbacher-

straße 39, Ersatzmann.
2. Versicherte.

a) Rudolf Weber, Buchbindergehülfe, Bertramstr. 11,
Vertrauensmann,

d) Fritz Reichert, Pflastergehülfe, Karlstraße 39,
Ersatzmann.

Für den III . B ezirk:
1. Arbeitgeber.

а) Wilhelm Unverzagt, Kaufmann, Langgasse 30,
Vertrauensmann,

б) Philipp Rückert, Fuhrunternehmer, Adlerstr. 53,
Ersatzmann.

2. Versicherte.
a) Adolf Schmidt, Schreinergehülfe, Feldstraße 20,

Vertrauensmann,
o) Anton Seidel, Schreinergehülfe, Frankenstr. 19,

Ersatzmann.
Für den IV. Bezirk:

r1. Arbeitgeber.
a) Christian Jstel, Kaufmann,' Webergasse 16, Ver-

trauensmann,
• Hans Volk, Schuhfabrikant, kl. Burgstraße 5,

Ersatzmann.

2. Versicherte.
a) Wilhelm Thvrmöhlen, Schreinergehülfe, Ober-

frankfurterflraße, Gärtnerei Scheden, Vertrauens¬
mann,

d) Wilhelm Wittmann, Schriftsetzer, Schulberg 9,
Ersatzmann.

Wiesbaden, den 19. Februar 1896.
Der Magistrat,

Abtheilung für Jnvaliditäts- und Altersversicherung:
364 Mangold.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu-
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in derL-chule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
der, guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstccherstraße 4,

„ „ Knauer , Emserstraßc 59.
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
,» „ Knefcli , Nerostraßc 8,
„ „ Krekel , Dotzhcimerstraße 26,
„ „ Schupp , Taunusstraße 39,
„ Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraße 17,
„ „ Capito , Bleichstraße 21,
„ „ Zollingcr , Schwalbacherstraße 25,
„ „ Berger , Mauergasse 21,
„ „ Rumpf , Saalgaffe 18,
„ „ E . Müller , Feldstraße 22,
„ „ H . Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
„ „ Diehl , Emserstraßc 73,

sowie das städtische Armenbüreau . Rathhaus , Zimmer Nr . 11, und
der Botenmeister im Rathhaus , Zimmer Rr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereff erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,

, „ A . Engel . Taunusstraße 4,
, „ Unverzagt , Langgaffe 30,
, „ A . Mollath , Michelsberg 14,
, „ Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,

Buchhändler Schrllenberg , Oranicnstraße 1. 396

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen

Seerobenstraße und Westendstraße , sowie für
eine Verbindungsstraße vom Sedanptatz nach der Einser«
traße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im neuen Rathhaus zweites
Obergeschoß, Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienst-
tunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Jult
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 28. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 22. Februar 1896.
366 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der im Felddistrikte„Seeroben" belegene Feldweg

Nr. 9i55 des Lagerbuchs, soll von dem Sedanplatze
bis an die Drudenstraße eingezogen werden, der zur Fuß¬
gängerverbindung von der Seerobenstraße bis zum
Schwalbacherhofedienende Theil dieses Weges jedoch von
der Einziehung ausgeschlossen bleiben.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständig-
teitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis; gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer init dem 27. d. Mts . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei Vermeidung des
Ausschlusses, bei dem Magistrate hier schriftlich vorzu¬
bringen sind.

Eine Situationszeichnung liegt bis zum Ablauf
der vorerwähnten Frist, während der Vormittagsdienst-
'tunden im Rathhause, auf Zimmer Nr . 55 zur Ein-
icht offen.

Wiesbaden, den 25. Februar 1896.
_ Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , de« S . März d. Js .» Nach¬

mittags 4 Uhr , wird vor dem Restaurant „Wald¬
häuschen", im Distrikt Adamsthal, ein Haufen Erlen¬
holz meistbitend versteigert.

Wiesbaden, 28. Februar 1896.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß der Leihhaus-Deputation und nach

Genehmigung des Magistrats, wird hiermit bis auf
Weiteres der Minimal-Belcihuugsbetragbei dem städt.
Pfandhaufe (bisher Al. 3) auf M. 2.— herabgesetzt.

Ebenso werden bis aus Weiteres Darlehen von
M. 2.— bis M. 12 immer um M. 1.— steigend ge¬
geben, während von M. 12.— ab wie bisher die Dar¬
lehenssumme immer um M. 3.— steigt.

Wiesbaden, den 15. Februar189 6.
Der Vorsitzende der Leihhaus-Deputation:

Friedrich Bickel,  Stadtrath ._
Bekanntmachung.

Montag , den 33 . März d. Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr , soll ein an dem Ecke der Ring¬
straße und Sedanstraße belegener städtischer
Bauplatz von ca. 4 Ar 50 Q .-M . im Rathhause
dahier , ans Zimmer Nr . SS , öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen bis zum Termine
an der genannten Stelle, während dr Vormittags-
Dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 5. Februar 1896,
Der Magistrat. I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Der zwischen der Albrechtstraße..ad der Herder-

strcrße belegene Theil des Feldweges Nr . 9039 des Lager¬
buchs soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 27. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate hier schriftlich
einzureichen find.

Eine Situativnszeichnung liegt während dieser Zeit
im Rathhause dahier, auf Zimmer Nr . 55, in den Vor¬
mittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, dien 12. Februar 1896.
330 Der Oberbürgermeister. In Vertr. : Körner.
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Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 23 . Februar bis einschl. 29 . FebruarZ896.
H.Pr . N .Pr.

I . Fruchtmarkt . JC 4 -4
Roggen verlOOKik. — — — —
Hafer „ 100 „ 1400 13 60
Stroh „ 100 „ -
Heu „ 100 „ 600 500

II . Viehmarkt.
F -tteOchsenI.Q .50K.70 -66  —

II . ^ „ „ 62 - 60-
I . „ „ „ 65 — 60 —

„ U . 56 - 50-
„ Schweine p. Kil. — 96 — 90
„ Hammel „ „ 130 128

Kälber „ „ 148 120
III . Viktualienmarkt.

Butter p. Kgr . 1 90 160
Eier p. 25 St . 190 125
Handkäse„ 1Ö0 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 600 3-
EßkartofielnIOOKg. 6 50 430
Kartoffeln P. ,, — 07 — 05
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln p. 50 „ 4 — 3 50
Blumenkohl p. St . — 35 — 35
Kopfsalat „ „ — 16 — 15
Gurken „ „ - -
Spargeln p. Kg. —— ——
Arve Erbsen „ - -

„ „ P .O.VLt. - -
Wirsing p. Kg. - 40 — 30
Weißkraut „ „ - 18 - 16
Weißkraut p. hg Kg. — — — —
Rvthkrant P. „ - 15 — 12
Gelbe Rüben ., „ — 16 - 14
Weiße Rüben „ — 16 — 15
Kohlrahi(°b-erd.)lK . - 34 - 20
Kohlrabi p. Kg. — 12
Kirschen „ , ^ —
Saure Kirschen. „ — --
Erdbeeren per
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren^
Preiselbeeren„
Trauben „
Aepfel „Birnen „
Zwetschen „
Kastanien „ „ — 40 — 34

-60
-30

■30
36

H.Pr . N .Pr

Eine GanS -
Eine Ente -
Eine Taube — 60 — 50
Ein Hahn 180 1 30
Ein Huhn 2 — 140
Ein Feldhuhn - - -

Aal p Kg. 360 3 20
Hecht „ „ 240 1 40
Backfische „ „ — 60 — 50

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Lanabrod P. 0, . Kg. — 14 — 12
P . Laib - 48 - 42

Rundbrod P. 0,5  Kg. — 13 — 13
„ p. Laib - 39 - 36

Weißbrvd;
a . 1 Wasserweck — 3 — 3
b . 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 30 — 30 —
No. I „ 100 „ 27 - 27 -
No. II „ 100 . 25 - 24 -

Roggemnehl:
No. 0 p . 100 Kg. 23 - 22 50

Bekanntmachung.
Dienstag den 10 . März d. Js . Bormittags 11 Uhr

wollen die Gebrüder Ernst und Franz Schellenberg, ihr
an der Kirchgasse Nr. 33 hier zwischen Christoph Moos
und Karl Grünig belegenes dreistöckiges Wohnhaus mit
zweistöckigem An- und Hinterbau und 4 a 31,50 <M.
.?ofcaum und Gebäudefläche in dem Rathhaus hier Zimmer
Nr. 55 abtheilungshalber nochmals versteigern lasten.

Wiesbaden, den 27. Februar 1896.
3111 Der Oberbürgermeister. I . V. : Körner

Holz -Versteigerung.
Freitag den 6 . März er. Vormittags werden im

Walddistrikte Kessel
229 Rtr . buch. Prügel und

2625 buch. Wellen
meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird der Steigpreiß bis 1. Septbr-
>. Js . crebitirt.

Sammelplatz Vormittags 9Vs Uhr bei der Pfannen«
üchenbrücke.

Wiesbaden, den 29. Febr. 1896.
376 Der Magistrat. I . V. : Körner.

No. i ,. 100
V. Fleisch,
ychsenfleisch:

v. d. Keule P. Kx
Bouchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch„
Schweinefleisch „
KalbfleischSommelfiessch„chasfieisch „
Dörrfleisch ,,
Solperflersch „
Schinken

21 - 21  -

158 144
136 128
136 132
140 140
150 130
140 120
1- 1
160 160
140 140
9- 1

Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 140 120
Nierenfett 80

60
80

180 160
Fleischwurfi 160 140
Leber-u.Blutwurstfr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80

Schwartcniuageiissr.) 2 — 1
„ (geräuch.) 2 — 1

Bratwurst

Wiesbaden , den 29 , Februar 1896.
Das UcM-Nmt; Zehrung.

Vi - hhosMarttb -richt
für die Woche vom 22, bis 28 . Februar 1896.

Viehgattung

Ochsen .
K \

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel . . .

Ts waren
aufge-
triebcn

mi
Qualität

^ 52

575
359
126
202

I.
II.
I.
II.

Preise

per

50 kg
Schlacht.
gelaicht,

1 kg
Schlacht.
gemiett-
Stück

roll — bis

MI . Ml « «. Pl

Anmerkung,

Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.
Das städtische Tagelohn - und Accordlohn-

Fuhrwerk soll vom 1. April 1896 ab auf fünf
Jahre anderweit vergeben werden. Die Vertragsbe¬
dingungen sind im Zimmer Nr. 41 des neuen Rath¬
hauses während der Dienststunden einzusehen.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Ans¬
chrift versehene Angebote sind bis Donnerstag , den

5 . März , Vormittags 11 Uhr , ebendaselbst ein¬
zureichen.

Wiesbaden, den 21. Februar 1896.
369 Der Oberingenieur: Richter.

Bekanntmachung
Samstag den V. März d. Js ., Vormittags 11 Uhr

ollen die nachbezeichneten städtischen Bauplätze wegen
Nachgebots, im Nachhause dahier, auf Zimmer 55 noch
mals öffentlich versteigert werden:

1, Bauplatz Nr. 2, ca. 2 ar 94 gm, belegen an
der Wellritzstraße, zwischen den auf dem Plane mit
1 und 3 bezeichnten Plätzen.
2, Bauplatz Nr. 4, ea. 4 ar 67 gm, belegen am
Sedanplatze, zwischen den auf dem Plane mit Nr
3 und 5 dezeichneten Plätzen,
8, Bauplatz Nr. 5, ca. 4ar 91,50 gm, belegen
am Sedanplatze, zwischen den auf dem Plane mit
No. 4, 6 und 7 dezeichneten Plätzen,
4, Bauplatz Nr. 6, ca. 3 ar 09,50 gm, belegen
qm Ecke des Sedanplatzes und der Sedanstraße.

Plan und Bedingungen liegen bis zum Versteigerungs¬
termine im Rathhanse, auf Zimmer Nr. 55 während
der Vormittagsstunden zur Einsicht offen.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß nach dieser Ver
steigerung Nachgebote nicht mehr angenommen werden.

Wiesbaden, den 29. Februar 1896.
377 Der Magistrat. I . V. r Körner.

Wiesbaden , den 28 . Februar 1896.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Beknnntmachnng.
Hier wohnhafte Handwerksmeister, welche geneigt

sind, arme Knaben ev. gegen eine aus dem Stadtarmen-
bezw. Centralwaisenfonds zu zahlende Vergütung in die
Lehre  zu nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer
Bedingungen bei der städtischen Armen-Verwaltung,
Rathhaus, Zimmer No. 12, melden.

Wiesbaden, den 28. Februar 1896.
Der Magistrat. Armen-Berw altuug.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Bodenstedtstraße hat

die Zustimmung der .Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß,
Zimmer No. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1975, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 2. März beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu
dringen sind.

Wiesbaden, den 26. Februar 1896.
373 Der Magistrat.

Zum Ankauf von Kohlen für Arme
nsbesonüere verschämte Arme sind mir ferner zugestellt
worden: von Herrn Sanitätsrath Dr . Scyberth 20 Mk.,
Ungenannt2 Mk>, E. P . 100 Mk., Ungenannt1 Mk.,
GeschwisterC. 1 Mk., durch den Tagblatt-Verlag 30 Mk.,
von Herrn Dr . Siemers 3 Mk., H. S . 2 Mk., von
einer Skatparthie bei Pohl 1,70 Mk., durch Herrn
Bürgermeister Heß von Ungenannt4 Mk., durch Frau
Professor Nicol für Ausstellung eines Bildes 6b Mk.,
von W. F. 50 Mk. Mit der Bitte um weitere Gaben
wird über vorstehende Beträge dankend quittirt.

Wiesbaden, den 28. Februar 1896.
Der Vorsitzende der Armen-Deputation.

M a n a ol d.

Sonntag, denI. März, Nachmittags4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischen Cur -Qrchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

PROGRAMM:
1. Suite No . 2, E -moll . . . , Frz . Lachner.

I . Introduetio * und Fuge,
II . Andante.

III . Menuett.
IV . Intermezzo,
V. Gigue.

2. Festklänge , symphonische Dichtung . Liszt.
3 . Ouvertüre zu Kaüdäsa ’s „Sakuntala '1 Goldmark.

Nummerirter Platz (nur für das Symphouie -Concert gültig)
1 Mark . Tageskarten (niehtnummerh ’t für beide Concerte,
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Abends8 Uhr: Abonnements -Concort.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Prometheus * . , Beethoven,
2. Serenade . . . • • . A . Jensen.
3. Einleitung und Arie aus „Die Huge¬

notten « . . . . . . . Meyerbeer.
Clayinette -Solo ; Herr Seidel.

4 . Frühlingsstimmen , Walzer , . >' Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber

von Windsor “ • > • . Nicolai.
6. Aegypt -Bajaderentanz aus „Djamileh “ Bizet.
7. XII . Ungarische Rhapsodie , , Liszt.
8. Armee-Marsch . . . . . Jos . Strauss,

Bekanntmachung.
Montag den » . März d. Js . Vormittag« werden

im Walddistrikte Kohlhecke
4300 buchene Wellen
2250 Weichholzwellen und

835 Ausbuschwellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird der Steigpreis bis 1. Septbr.
d. Zs. creditirt.

Zukammenkunft Vormittags9*/»' Uhr bei der Kloster¬
mühle.

Wiesbaden, den 27. Februar 1896.
375 Der Magistrat.

Laden-Verpachtung.
In der alten Kolonnade des Curhauses zu Wies¬

baden sind mehrere zwei- und dreibogige Läden theils mit
Wohnräumen vom 1. April d. I . ab anderweitig zu
vermieden; ferner steht in der neuen (Theater-)
Colonnade zur Zeit ein zweibogiger Laden frei.

Die Verpachtung soll am Samstag, den 29. Febr
1896, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in
öffentlicher Vergebung erfolgen. Die Miethzeit ist au
5 Jahre, bezw. vom 1. April 1896 bis 31. März
1901 festgesetzt.

Gas- und Wasserleitung ist vorhanden.
‘ Die Bedingungen werden an Ort und Stelle be¬

kannt gegeben, können auch vorher auf dem Bureau
der Unterzeichneten Direction während der Dienststunden
eingesehen oder von dort kostenlos bezogen werden.

Bisher wurden in den Läden zum Verkaufe aus¬
geboten: Bijouterien, Luxusgegenstände, optische Instru¬
mente, Reiseerinnerungcn, Spiel- und Achatwaaren rc.

Wiesbaden, den 12. Februar 1896.
Städtische Curdirection.

F. Hey ' l,  Eurdirector.

10

Bekanntmachung
Montag den 2 . März d. Js ., Vormittags
Uhr werben die zu den Nachlässen,

1. der Wittwe des Taglöhners Philipp Funk
von hier,

2. des Glasers Heinrich Jung  von hier,
3. des Taglöhners Adolf Engelhardt  aus

Berkersheim und
4. der Privatiere Elisabethe Gläßncr  von hier

gehörigen Haus- und Küchengeräthschaftrn, Kleidungs¬
stücke rc. in dem Hause Bleichstraße Nr. 1 hier gegen
Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 25. Februar 1896.
Im Auftr.: Brandau,

Magistrats-Lecretariats-Assistent.

Ourhatt? zu Wiesbaden.
Montag, den 2 März >896,

Nachm. 4 Uhr: AbonnementS “CoiHJBPt»
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner,

1. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . , Weber.2.Stündchen. , , > « «Jos,Strauss,
3. Manolo -Walzer , , . , _• Waldteufel.
4 . Danse slave aus „Le roi malgrS lui “ Chabrier.
5 . Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . Wagner.
6. Le calme, Meditation . , , » Gounod.

Violin -Solo : Herr Concertmeister Inner.
7. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ Rossini.
8. Hessen-Marsch . . . . . Fahrbaeh.

Cyclus von 10 offentlichon Vorlesungen.
Montag, den 2, März, Abends8 Uhr

im grossen Saale:

Zehnte und letzte öffentliche Vorlesung.
Experimental -Vortrag.

Herr Gustav Amlisea , Physiker aüs Berlin.

Oie electrlsche Kraft nach den neuestenVersuchen
von Hertz u. Tesla —Licht ohne Leitung.

Populär -wissenschaftlicher Vortrag , erläutert durch
gleichzeitige Demonstrationen.

Eintrittspreise:  Nummerirter Plata 2 Mk ., nicht-
nummerirter Platz 1 Mk . 50 Pf.

Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.

.arten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Curdirector : F . Hey ’l.

Curhaus zu Wiesbaden.
Im grossen Saale:

Mittwoch, den 4. März, Abends8 Uhr:
Einziges Concert

des „Quartett Udel “ ans Wien.
Dr . Wilhelm Stigler -Staeven : I . Tenor.
Carl Udel . . . .II.  Tenor.
Ferd . Hörbeder . > I . Bass,
Eugen Weiss , , .II.  Bass.

Programm:
1. Kirchl : „Velocipede-Ballade “.
2. Blümel : a . „Schatzerl klein “ ) Steierisohe  Volkslieder.

b . „Im Schwabaland .“ )
3. Vernay : „Guter Grund “.
4. Cornelius : „Der Tod des Verräthers *.
5. Solo -Vortrag : Carl Udel.
6. Kirchl : „Der alte Goethe “.
7. Vernay : „Meeting “.
8. Kirchl : „Das Balladerl vom Ritterl “.
9. Vernay : „Telegraphischer Cursbericht “.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz S Mark ; II . nummerirter Platz

2 Mark; nichtnummerirter Platz 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cur -Director : F . Hey ’ l.
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Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 29. Februar.

Preußens Polen - Politik.
Aus Berlin , 28. Februar, wird uns von geschützter

Seite geschrieben:
Der Kurs der Regierung ist zwar, im Grunde ge¬

nommen, seit der Verabschiedung des Grasen Laprivi
ziemlich derselbe geblieben, in Einem  aber läßt sich eine
gründliche und erfreuliche Aenderung feststellen: in der
Polen - Politik.  Früher wurden die Polen, nament¬
lich soweit die polnische Reichstagsfraktion bei wichtigen
Abstimmungen in Frage kam, mit Liebenswürdigkeiten und
Gunstbeweisen seitens der Regierung förmlich überschüttet.
Ein Zugeständniß folgte dem anderen. Natürlich schwoll
den Herren dadurch der Kamm, und daS Deutschthum litt
in de» Landestheilen, wo die polnische Bevölkerung in
der Mehrheit ist, unter Ausschreitungen aller Art.
Heute nun wurden die Polen im preußischen Abgeord.
netenhause durch Kultusminister Dr. Bosse  nachdrück¬
lich daran erinnert, daß ihre Glanzzeit dahin ist.
Der Minister sagte, er fürchte die Polen nicht. Sie
trieben eine exorbitant national- polnische Agitation,
die ein Groß polen  gründen will. Das können wir
nicht dulde» ! Sogar die polnischen Schul- und Kranken¬
schwestern betheiligen sich an der Agitation, und darum
entferne mit Recht die Regierung diese fanatischen Schwestern.
Hier entstand große Unruhe bei den Polen. „Oho!
Fanatisch?!" riefen einige von ihnen und andere zischten.
Mit erhobener Stimme wiederholte der Minister die Be¬
zeichnung: „Jawohl, fanatisch!" — Ein Programm für
die Polenpolitik der Regierung enthielten die folgenden,
markigen Worte: In rechtlicher Beziehung könne man den
Polen, so weit es gehe, entgegenkommen; auf politischem
Gebiete aber müsse man dem agressiven PolonjsmuS mit
vollster Kraft widerstreben! Diese Pflicht, versicherte der
Minister, werde er erfüllen, so lange er die Macht dazu habe.—
Nachdem soeben wieder Fürst BiSmarck  sich über die
Ausgaben der Regierung gegenüber dem Polenthum ge¬
äußert hatte, wird di« Wahrnehmung doppelt befriedigen,
daß hier die Regierung durchaus auf dem Boden der An¬
schauungen des Altreichskanzlers steht und die erste Gelegen¬
heit benutzt, das öffentlich und in kräftiger Weise zu bc»
künden. Hoffentlich kommt die Regierung nicht'in die
Lage— etwa bei der Marinevorlage im Herbste— die
dolen„brauchen" zu müssen, wie bei der Heeresverstärkung
im Sommer 1893. Um solchen Preis einer „Wieder-
annöherung" lieber keine Marinevorlage. Die Polen zuerst

verlören den Respekt bei einer derart wechselnden, inkonse¬
quenten Behandlung.

*

Das bürgerliche Gesetzbuch.
Die Reichstagskommission für das bürgerliche Gesetz¬

buch hat sich bis zum 3. März vertagt, nachdem sie bei
den Bestimmungen über daS BereinSrecht  wichtige
Aenderuugen vorgenommen hat. Bon Seiten der ReichS-
regierung war gegen diese Aenderung gesprochen, die aber
trotzdem beschlossen wurde. Nun fragt es sich: Wird der
Reichstag den Kommissionsbeschluß definitiv billigen, und
was werden dann die verbündeten Regierungen sagen?
Bor allem ist zu wünschen, daß hieraus keine ernstliche
Differenz entstehen möchte, denn dann wäre das Zustande¬
kommen des ganzen neuen Gesetzbnches ernstlich in Frage
gestellt. Sind doch auch außerdem bei dem Eherecht noch
weitgehende Abänderungsanträge angekündigt.

*

Die FlottenvermehrungSprojekte.
Ebenso viel, wie früher von Militärvorlagen, ist heute

di« Red« von Flottenvorlagen. Aber wenn es damals hieß,
der Reichstag werde aufgelöst werden, wenn er die neuen
Forderungen nicht bewillige, so heißt eS heute, eS werde
ein Wechsel im Reichskanzlerposten eintreten, wenn der
leitende Staatsmann keine Neigung zeige, die neue und
große Marinevorlage mit aller Energie zu vertreten. Der
Staatssekretär im Reichsamt deS Auswärtige» hat neulich
erst in der Budgetkommisston des Reichstages erklärt, von
ziellosen Flottenplänen sei keine Rede. Warum wird also
immer wieder für eine so umfangreiche Flottenvcrmehrung
agitiert, daß ein Konflikt mit dem Reichstage und vielleicht
auch ein Kanzlerwechsel daraus eutstehen müßte? Hunderte
von Millionen für neue Kriegsschiffe auszugeben, ist leicht
gesagt, aber die Mittel dafür find schwer beschafft. Die
Zeiten sind noch lange nicht darnach, um mehr zu thun,
als daS Nothwendige, und eine solche Riesenflotte ist für
Deutschland nichts Nothwendiges. Wir haben die starke
Armee, wir werden eine genügende Flotte beschaffen, wenn
sie nicht da ist. Eines Weiteren bedarf es nicht.

Deutschland.
* Berlin , 28. Febr. Der Kaiser und die

Kaiserin  werden sich morgen diejenigen Ofsiciere und
Mannschaften der Feuerwehr vorstellen lassen, die sich im
vergangenen Jahre besonders ausgezeichnet haben. Die¬
jenigen Herren, die während deS Feldzugs 1870/71, sei
es diesseits oder jenseits der Grenze, thätig gewesen sind,

werden sich zu einer Feier im Monat Mai in Berlin
vereinigen.

— In der Berliner Konfektionsbranche
sind die Dinge trotz des Streikabschluffes in der That noch
nicht als reguliert zu erachten, eS sind vielmehr recht uner¬
freuliche Thatfachen zu melden. Daß die Bedingungen
des Streikausglciches von allen Theilen gehalten würden»
daS sollte man doch eigentlich als Ehrensache onsehen, aber
dieS ist keineswegs der Fall. WaS erst als Gerücht auf¬
trat, hat sich vollinhaltlich bestätigt, eine Anzahl von
Konfektionären und Zwischenmeistern zahlt den in Bedräng-
niß gerathenen Arbeiterinnen heute noch geringere Löhne
als vor dem Streik.  DaS ist Ausbeutung einer Roth-
läge, genau genommen also Wucher, und traurig genug
ist eS, so etwas verzeichnen zu müssen. Die Mädchen find
durch den Streik in Schulden gerathen, heute noch geringere
Löhne, als die früher schon niedrigen, waS sich nun ent¬
wickelt» kann man sich denken. Behördliche Erhebungen
über die Borkommniffe find ja im Gange, es muß nur
auch auf Grund dieser Erhebungen ein festes Einschreiten
erfolgen.

Finanzielle Rundschau.
X Frankfurt a. M . 28. Februar.

Die Börse bleibt noch immer etwas verstimmt, da «mit einem
Male die Regierung gegen die verschärften Beschlüsse der Commission
nichts einzuwenden zu haben scheint. Wie im indirecten Zusammen¬
hänge damit, tritt auch ein Leitartikel der „Kölnischen Ztg ." für
den vrrschümm-besserten Entwurf ein. Damit ist die Aussicht auf
Verbot des Termingeschäfts vor Allem in Montan - und Industrie-
papieren näher gerückt, was für diese Papiere , besonders di« ersteren,
welche sehr lebhaft gehandelt werden, eine entschiedene Werthver¬
minderung bedeutet. Im Uebrigen hatte Frankfurt die Notiz säe
Laura , Bochumer, Dortmunder , Harpcncr , Gelscnkirchener und
Hibernia erst seit wenigen Jahren und seit dieser Zeit , wo der
kapitalskräftigere Süden miteingreifen konnte, ist daS Material an
den betrefienden Papieren fühlbar geringer geworden. Das heißt
mit anderen Worten : Die Actien sind zu solchen Käufern ge¬
kommen, die sie so leicht nicht wieder hergebcn. Früher war dies
namentlich mit Kohlenwerthen der Fall , denn unsere reichen Leute
sagten sich: Kohle muß jeder haben und wenn eine Bergbau»
gescllschast gegen Elemcntarunfälle durch große Reserven geldlich
geschützt ist, so muß sie rentiren.

Ob diese Vorliebe unserer Kapitalisten nicht vorübergehend
doch eingedämmt wird, ist freilich eine andere Frage , da der Kohlen¬
markt wie selten zuvor, gleichzeitig unter drei ungünstige» Um¬
ständen leidet: 1. Unter dem gründlich verfahrenen Verhältniß

!kr neue Hrästüent.
Socialer Roman von Hans von Wies « .

(28. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Nach wenigen Schritten blieb er stehen.
»Wo ist WengerSky?" fragte er seine Umgebung.

, »Hoheit, im Interesse Höchstthrer Gesundheit habe
rch ihn ersucht, morgen erst vorzusprechen," bemerkte derAdjutant.

»Er hatte nach mir gefragt?*
»Er war selbst hier, zu Befehl, Hoheit.*
»Ich will ihn heute noch sprechen."
»Zu Befehl, Hoheit."

. ^ nd Sie . mein lieber Feldt," fuhr der Herzog
TOrt' m einem Tone, der keine Spur von Erregung mehr
Ä »haben dir Güte, ohne Verzug Frau Piloty
»uszusuchrn und mir über ihr Befinden zu berichten."

Vor dem Theater befand sich eine große Menschen¬
menge, die theils Neugierde, theils Pietät hierhergeführt
hatte, um der Abfahrt des Fürsten beizuwohnen.

. eri ttene  Polizei aber hielt die Menschenmenge in
respectvoller Entfernung.
«-in-« eine Gruppe von Officieren aus dem
scklaK-n ^eitenportal treten und sich bis heran zum ge-
sick a,,s Hofwagen begeben. Die Lakaien schwangen

der Wagen rollte rasch davon. Ihm folgten
9wLafle beg  Erbprinzen und die Wagen des Gefolges,

na» £atle bie  Menschenmenge sich zerstreut, und

S-n der Mitt« nach? ^ ' ^ baä  Schwei-
X.

, VE ^ rsammlung, die in der sogenannten Berg¬
besuchti» werden sollte, schien äußerst zahlreich

** zu werden: denn von allen Seiten sah man größere

und kleinere Gruppen von Bergarbeitern dem anmuthig
am Rande eines Waldes gelegenen Wirthshause zuwandern,

Dasselbe enthielt einen geräumigen Saal . Im
Hintergründe des mit Tischen und Stühlen besetzten, weiten
Raumes war ein kleines Podium errichtet, auf dem sich
nur ein Tisch und einige Stühle befanden.

Von Minute zu Minute vergrößerte sich die Zahl
der Erscheinenden, und man mußte eng zusammenrücken.
Der Wirth war genöthigt aus dem angrenzenden großen
Gesellschaftsgarten alle irgendwie entbehrlichen Stühle in
den Saal tragen zu lassen.

Es herrschte ein wirres Durcheinander von Stimmen.
Die gestern erfolgte Ablegung des in den Kreisen der
Bergleute sehr geachteten und beliebten Hirt bildete den
Hauptgegenstanb der erregten Unterhaltung.

Man war gespannt, ob der Gemaßregelte an der
Versammlung theilnehmen werde. Die Einen hielten es
für unwahrscheinlich, denn Hirt hatte bisher allen gegen
di«Verwaltung gerichteten Unternehmungen und Beschlüssen
der Knappschaften Widerstand entgegengesetzt. Andere
glaubten ihn durch das ihm wiederfahrene Unrecht von
seiner Altvätergesinnung geheilt und erwarteten von seinem
Erscheinen eine kräftige Förderung ihrer Bestrebungen.

Inmitten besonders erregter Gruppen sah man den
uns schon bekannten Agenien, welcher vor einigen Tagen
bei Hirt Versuche gemacht hatte, ihn für die große Sache
zu gewinnen.

Zwei fremde Männer bahnten sich jetzt mühsam einen
Weg durch die auch den Gang besetzt haltenden Bergleute
bis nach dem Hintergrude des Sgales, erstiegen das
Podium, und einer derselben ergriff sofort die auf
dem Tische stehende Klingel und setzie sie energisch in
Bewegung.

Schnell trat Stille ein, und aller Augen richteten
sich mit unverhohlener Spannung aus die beiden Fremden.

„Kameraden," begann einer derselben, eine herkulische
Erscheinung mit tiefer, mächtiger Stimme, die in jeder
Ecke des Saales deutlich vernehmbar war, nnd vor
deren Tone auch das letzte, flüsternde Gespräch ver¬
stummte, „ich bin vielleicht in der Person Ihnen ganz un¬
bekannt, aber meinen Namen werden Sie schon gehört
haben, ich heiße Friedrich Steiner.*

Ein Murmeln ging durch die Reihen.
Das war also der Steiner! Es gab keinen unter

den Anwesenden, der diesen Namen nicht gekannt hätte;
derselbe Mann stand dort oben, der den großen Streik
in Elnshausen zu Wege gebracht hatte!

„Einer von der Versammlung muß hier den Vorsitz
führen," setzte er seine Ansprache fort, „wollen Sie einm
aus Ihrer Mitte wählen?"

Man sah sich ziemlich rathlos nach allen Seiten
um: aber niemand kannte die parlamentarischen Gebräuche
genau genug, um das Amt übernehmen zu können.

„Nehmt doch den Steiner selberI* bemerkte der
Agent, der unter den Bergleuten sitzen geblieben war.

„Steiner! Steiner!" wurden sofort Stimmen laut.
„Wer ist für Steiner? rief der Agent.
Alle Hände erhoben sich.
„Einstimmig!"
„Ihr Vertrauen ehrt mich," erwiderte der Ange¬

rufene, „ich nehme die Wahl dankend an und bitte drei
der hier zunächst Sitzenden heraufzukommen und sich neben
mns zu setzen, damit wir ein Bureau bilden."

Die blindlings bezeichneten Bergleute erstiegen das
Podium, man reichte ihnen Stühle hinauf, auf welchen
sie Platz nahmen, dann hielt der Vorsitzende eine kurze
Begrüßungsansprache.

Als er eben geendet, wurden am Eingang des
Saales Stimmen laut.

(Fortsetzung folgt.)
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iimmerhin nicht aus , io daß besondere Veranstaltungen — «t den
Vorjahren , namentlich öffcnkliche Vortrage chic Einnahmen

!steigern helfen mußten . J »> laufenden Winter ist auf -Anregung
des Vorstandes zu diesem Grunde ein Concert m der Rmgkirche
in Aussicht genommen. Frau Dr . Wilhelm ,̂ unsere ^Lreffrch
Meisterin des Gesänge«, hat die große Gute gehabt, ihre Mrt
Wirkung dafür in einigen Vorträgen zuzusagen ; HcrmHosopcrUe
sängcr Ruffeui sich willig finden lassen, auch seinerseits dem Unter¬
nehmen mit seiner Kunst förderlich zu sein und der Rmgkirchencho,
dessen bisherige Leistungen sich so lebhafter Anerkennung erfreuten,
will den Solisten und Chorgcsängcn zur Seite treten . Die Orge?
Begleitung hat mit gewohntem Entgegenkommen Herr Orgamst
Schauß freundlichst übernommen , ' , .. . .

* Für Ausflügler. Unter den Restaurationslokalen, die
wir bei einem Spaziergange in die reizende Umgebung berühren,

tl .nimmt die Restauration „ZumWaldhorn " (Kloster Clarenthal ) einen
- ! hervorragenden Rang ein. Ist sie doch durch ihre reizende Lage,

macht dies nack> der AbfindungSiummc , welche den alten Artionaren uni)  öiüigc Bedienung zu einem der beliebtesten Aus-
■ flugspunkte und gern besuchten Erfrischungsort geworden. Der

unseres Syndikats zu Holland , das sich eben anschickt, nur eng
lisch- Kohle zu nehmen. 2. Unter dem warmen Wetter , das Haus¬
brand und GaSkohlc so sehr überflüssig macht. 3. Unter dem
finkenden Wasscrstand des Rheins , so daß der Oberrhcin schon
nicht mehr passirbar ist. Eiscnactien profitirten schon vor Bekannt
werden des Laura -Abschlusses von dessen großen Mehrgewinn
(brutto M . 2434585 gegen M . 1793 067 im 1. Semester des
Vorjahres ). Geld ist sehr flüssig, was aber der Allgcmeinstimmung
mehr zu statten gekommen wäre , wenn wie gesagt, nicht die Börsen-
Commission gefürchtet sein würde . So wurde selbst der gute Ab-
schluß der Norddeutschen Bank schlecht ausgelegt . Und doch haben
die etwa 40 Millionen Kapital eine Dividende von 8 pCt . ver
dienen können, d. h. 3 ' /, PCt . mehr als im Borjahre . Freilich

zu Theil wurde für die Disconto -Gesellschaft als Alleinbesitzerin
nur 5‘/s PCt . aus . Beachtet wird hier eine soeben gegründete
Bank für industrielle Unternehmungen , bei der Frankfurter , Ber
liner , Nürnberger und Bonner Firmen bctheiligt sind. Das Actien-
Kapital von M . 6 Millionen ist mit nur .25 Millionen eingezahlt,OtupUUI von ÜJl.  O itfUUUmcili]i mu »****• ° u '  1 - , . . . Q 11c,,.

kann also große Posten neuemittirter Jndustriepapiere - das ist sangvcrein „CäciUa " 4 -iernheute _̂S °'^ ag Nachmtttag m

seitherige rührige Wirth , Herr Koch, hat nunmehr dieses Etabliflement
vom 1. März ab an Herrn Hch- Dickel , einen in weiten Kreisen
bekannten Herrn , übertragen , der mit Energie und Umsicht die
Restauration zur vollsten Zufriedenheit der Gäste weiterfuhren wird.

— Das „Bürgerschützen-Corps"und der iv.ännerge-tpjprn fiputp(?7>onntaa NaÄmrttaa o Uhr

Centralstudicnfonds . Wiesb . 1885 . Magdeburg , W., Thermen zu.
Wiesbaden . Ausg . 2. Wiesb . 1894 . Linkenheld, L.. Wiesbadenern
Kochbrunnenwasser. Wiesb . 1894 . Brauns , P ., Kuranstalt Linden.
Hof. Wiesbaden 1891 . Kronsbcin , W., Berhandl . des Weinkongresscs
zu Wiesbaden . Wiesb . 1891 . Haus - u . Familicn -Kalcnoer, ^ llustr.,
für Wiesbaden und Nassau . 1896 . Wiesb . Dillmann , C., Ort»
schasts-Berzeichniß des Reg .-Bez . Wiesbaden . Aufl. 3 . Wiesb . 1895.
Bodcmer, I ., Distanzenkartc des Rhcingau -, Taunus - und Lahu-

!gebietes. Auflage 5. Wiesbaden 1893 . Florschütz, B ., Glganter^
iSäule von Schierstein. Wiesbaden 1890 . Rody» H., .
!und seine Pfarrkirche . Oestrich 1894 . Bericht der königlichen
Lehranstalt zu Geisenheim, 1886 . 87 . 39 bis 94 . Wiesbaden.

. 1888 —95. Bossong, Fr ., Aarthal . Wiesbaden 189r>. Bossong,
Fr ., Hohenstein. Wiesb . 1895 . Bossong, Fr ., Schloß Schomin-

1 burq o. d. L. Wiesb . 1895 . Spielmann , C., Führer durch W-ü-
burq u . Umgeb. Wcilb. 1894 . Müller , C. W., Zerstörung des
Schlosses Dillenburg . Dillcnb . 1894 . Pfeiffer , E ., Mineralwasser

!von Fachingen . Aufl . 2. Wiesb . 1894 . Ems . Bad . .Neuester
Fremdensührer . Ems 1894 . Goltz, G ., Emser Cur . Aust. 5
Ems 1893 . Jbell , M . v., Bad Ems . Ems 1895.

der eigentliche Zweck — gar nicht aufnehmcn.
London poussirt weiter Mexikaner, Portugiesen und Argentinier

und erst gegen Wochenschluß ist da .eine kleine Abschwächung ein
getreten. Großes Aussehen macht der unausgesetzte Coursrückgang
von Italienern . Die Afrikapolitik kostet täglich 1 Million und der
Staatsschatz ist bald leer. Da die italienischen Banken die Ver¬
käufe des Auslandes wie immer, so auch jetzt, schlankweg auf
nehmen, so mußte das Goldagio von 9 auf 12 pCt . steigen. Einen
vorzüglichen Eindruck haben die Abschlußziffern der Darmstädter
Bank hervorgebracht. Alle Banken haben übrigens jetzt flüssigere
Positionen , als ihre Bilanzen am 31. D -cember v. Js . ausweisen
konnten. _ _

Locales.
** Wiesbaden, 29. Februar.

» Hofnachricht. Auf Wunsch Sr. Kais. Hoh. des Groß,
fürsten Michael  M ich ai  l o w its  ch, in dessen Familie ein
freudiges Ereigniß bevorsteht, reist Hr . Dr . H emp el heute Abend
nach Cannes.

Vergeben wurde von der städtischen Baudeputation: 1)

longvvrrrn „© » hü» ------- w ...
anfangend ein Familienfest in der Bürgerschutzeuhglle und ist für
Unterhaltung in bester Weise gesorgt.

* Der Zitherverein unternimmt heute Sonntag Nacymttwg
zur Nachfeier seines Maskenballes einen Familien -Ansflug nach
Erbenheim („Gasthaus zum Löwen"), worauf wir Freunde dieser
so beliebten Ausflüge ganz besonders aufmerksam machen.

0 Der Gesangverein Nene Coucordra vemnstaltct
heute Sonntag Nachmittag eine gesellige Zusammenkunft mi L-chtactsi
Haus-Restaurant . Für angenehme Unterhaltung durch Gesangs
und humoristische Vorträge ist bestens gesorgt.

WM. Kiiith null WffeiMft.
— Wiesbaden,  29 . Februar . XII . und l - tztes CYk

lus - Concert  unter Mitwirkung des Fräulein Eüeen O Moore
(Violine), des Herrn Alfred Grünfeld,  Kammervirtuos und Hos-
pianist aus Wien und des verstärkten städtischen Cnrorchcster.-.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.  Fräulein Eüeen
O ' Moore  ist in diesen Concerten wie so manche andereKunsttcrin
dieses Winters eine neue Erscheinung, aber eine recht interessante.
Ihr Ton ist zwar nur klein, aber sehr hübsch pracis und modu-
lationsfähig , ihre Bogensührung musterhaft und ihre Technit eene
sehr bedeutende. Frl . O ' Moore  spielte zunächst Ernst s bw -moU-
Concert, ein mit eminenten Schwierigkeiten ausgcstattctE , inBezug
auf Erfindung jedoch heutzutage nur noch sehr wenig Interesse er¬
regendes opus , dessen Vorzug es jedoch ist, daß es nur lltw einem
Satze besteht. Die Künstlerin entledigte sich ihrer

Karl Rosse2)  die Ausführung von Erdarbeiten an der ver- üaßindenPassagenundDoppelgriffeiidieJntonatlonkelneswegSlinmet
känaerttn Ml elminenstraße und £  dem Hofe der Vorbereitungs . eine ganzftadellose war . Ungksih Ympachflcher berühre derVm>längerten Wilhelminenstraße und an dem Hofe der Vorbereitungs
schule an der Stiftstraße , sowie der Transport dieser Erbmassen
nach den städtischen Wiesen im Nerothale an die drittmmdest For>
dernden (4292 Mark) an Herren Corn . Schätzler und Christ.Röder.

* Für das Bismarck-Denkmal sind werter eingcgangen
bei Herrn Regierungsrath Kantel durch Herrn Landrath v. Koller
in Langenschwalbach von der Gemeinde Beuerbach 11 M . 40 Ps.
und der Gemeinde Neubof 2 M.

eine ganz tadellose war . Ungleich sympathischer berührte der Vor
trag des immer noch schön wirkenden, stimmungsvollen Adagio
aus dem 9. Concert von Spohr , welches Frl . O Mo ore tadel¬
los rein , mit großer Wärme und Innigkeit vortrug . Ihr ward
großer Beifall und mehrmaliger Hervorruf zu Theü . Herrn
Grünseld  kennen wir bereits von früher her, er spielte tn einem
dieser Concerte hier vor einigen Jahren . Seine eminente, fast un-
fehlbare Technik wurde schon damals anerkannt , ebenso sein schon»
nuancenreicher Anschlag, ebenso der Glanz , mit welchem er seinen Vor-

L - La rnmn  nicht hierdurch auf den am ^Dortrag. Wir verschlen nnyr, y,er°uny ' >, » *' „ MQr ibm damals noch eigen, eine ehr starke Ne,gr
2." März 7m Rathhaussaale stattfindenden Vortrag des Kurarztes
Herrn Dr . G erster über „die hygieinische Reformbewegung unv
die Frauenreform " nochmals aufmerksam zu machen.

* Reichshalleu-Theater. Von heute Sonntag ab tritt em
vollständig neues Personal auf . Das neue Ensemble ist em s h
reichhaltiges, und wird ebenso wie daS vorhergehende große Un
ziehungskraft ausüben . — Zugleich sei hier erwähnt , daß vom

der Auffassung war ihm damals noch eigen, eine sehr starke siielgung
nach rein äußerlichen Effekten, die mit der Kunst gar nichts mehr
zu thun haben, kurz, er zeigte sich als ein Salonspieler in des
Wortes wirklicher und nicht gerade lehr schmeichelhafter Bedeutung
Wir müssen Herrn Grünseld  aber unumwunden daŝ Lob zollen,
daß er sich seitdem doch sehr vertieft hat , daß sein L>piel künst¬
lerisch sehr viel ernster, sehr viel edler geworden ist,, ohne daß

W Nkinck 3 ? Mr ^ cr̂ F r ° u R e ch t san mal iDr . Fried - seme  sonstigen glänzenden Eigenschaften gelitten hätten . Er spielt
man»  a u ä 8 e r I i n für ein fünftägiger Gastspiel verpflichtetI allerdings noch immer sehr elegant, doch stört dieselbe nicht, tritt

™ * 9 ?, rnnftnr’*. . f,en  Taaen des 7 —10. März eine große ! Bravour , in der Nuancirung allerdings manchmal mehr Rasfinemellt
^NiiaeB ^ n^ Voaeb-Drsücllun ^ in ^>cr Stadjhall - ^ Vielbewährte bekundend, als gerade nöthig war . aber es war doch -me brillante
?üLr °nr F » 7und N °h hab-n etwa M Stämme Hühner , Leistung, der man mit Vergnügen und G°nuß lauschen konnte.
Tauben Gänse und Enten sowie über 400 Paar Zier -Tauben ge- 1Sehr schön spulte er dann (Lchumarm s „Arabeske op . ,

ssdr ^ 'SMft 'S
Jitttfe j «r » erfupung . lum 1858 in glänzende Virtuosität in das hellste Licht zu stellen. Auch erwürbe
Hamburg . ^ Dmch lsie kostenfreie Stellenvermittelung des Vereins | mit stürmischem Beifall überschüttet. Beide Künstler werden h,cr
erhielten 'im Januar b ' S '.' M ' Bewerber Stellung . 1028 neue
Aufträge zur Besetzung offener Stellen liefen em und 1164 Aus
träae blieben Ende der Monats schwebend. Am 2. Januar d.
wurde die 55,000ste Stelle durch den Verein besetzt, nachdem am
2 . Oktober die Besetzung der 54,000sten Stelle erfolgt war . Der
Verein kann somit auch . in den letzten Monaten auf einen guten
Erfolg seiner Thätigkeit in der kostenfreien Vermittelung zurück,
blicken. Besonders verdient noch hrrvorgehoben zu werden, daß
das Mehr der besetzten Stellen im vorigen Jahre (4467 gegen
4034 ) hauptsächlich auf das Inland entfällt . Dieser Sr
folg der Bemühungen deS Vereins ist um so erfreulicher,
als gerade die. Vermittelung außerhalb Hamburgs dem ^>crcm
aflnr bedeutende Kosten verursacht und einer fortgesetzten regen
Thätigkeit zur Beschaffung von neuen Aufträgen bkdarf. Eine
weitere Ausdehnung der Vermittelung ,m Auslände fft dadurch
angebahnt , daß der Bezirk London des 1858er Vereins m
den Stand gesetzt wurde , die , lokale Stellenvermittelung von
-lannar 1896 ab in gleicher Weise aufzunehmen , wie sie in
den Bezirken Antwerpen , Brüssel u . s. w. schon t-tzt betrieben
wird . Immer bleibt die Stellenvermittelung aber m Hamburg
concentrirt , sodaß jeder Bewerber , der sich beim ^ o8erD -r-m
anmeldet, für alle für ihn geeigneten Stellen beruck>icht!gt wird,
einerlei an welchem Orte dieselben sich befinden.

* Mädchenheim . Das seit dem Jahre 1889 hierselbst be
stehende Mädchcnheim hat zahlreiche Consirmirte mit Erfolg sur
bäuSlichen Dienst ausgebildet , vielen älteren Mägden bis zur Er¬
langung einer Stelle gute Herberge dargeboten und den Herrschaften
empfehlcnswerthes Personal nachzuweisen vermocht. Ans eignem

, Erwerb kann selbstverständlichdas Heim bei diesen semen Zielen
' mir zum Theil bestehen, und die dankenswcrthe Nnterstützung durch.. . «r_ r., __ ! hfr Kosten

gewiß gern wieder gehört werden . Das Cnrorchcster spielte als
EingangSnummer Goldmark's effektvolle Ouvertüre zu „Sakuntala
mit gewohntem Glanze und erwarb sich später ■noch ein gpvßes
Verdienst um die ebenso geschickte wie dccentc Begleitung der beiden
Concerte. Diese Veranstaltungen haben hiermit ihr Ende erreicht,
sie waren künstlerisch in diesem Winter von großem Erfolge be¬
gleitet und eine große Reihe schöner Genüsse ist dem Publikum
durch dieselben zu Theil geworden. Der Curdirection gebührt das
unumwundene Lob, daß sie cS verstanden hat, nur ausgezeichnete
Kräfte für diele Concerte zu gewinnen , zum großen Theü sogar
Kräfte allerersten Ranges , die außerdem noch mit dem Reize der
Neuheit ausgestattet waren und denen wir hoffentlich bald wieder
begegnen werden. In diese offene Anerkennung mischt sich aller-
dings ein gewiffes Bedauern , daß manche Concerte nicht ganz so
besucht waren , wie cs die ebenso hervorragenden wie glanzvollen
Leistungen wohl verdient hätten . W.

Königliche Landesbibliothek. Neu erworbene Bücher.
Zwei Wochen ausgestellt, dann verleihbar, wenn nicht mit de
zeichnet. Vorausbestcllungen im Lesezimmer. Gesämmt-Verlags
Katalog des Deutsch. Buchhandels , Bd . 0—16. Münst . 1892 —04.
Verzeichnis; empfehlenSwerth. Jugend - und Volksschriften. 1. 2.
Wiesb. 1887 . 88 . Lorenz, -£>., Geschichtswissenschaft. 2 . B -rl. 1891.

, Gocrth , A., Studium der Dichtlunst . 1. 2. Lcipz. u. Wien 1880.
•84. Hildebränd, St., Problem der Form in der bild. Kunst. Straßb
1893°. Meyer, V ., Probleme der Iltomistik. Heidclb. 1896. Vernarb,
A. H., Rhein -Sag -n . Lh-fl- 9 . Wiesb . 1894 . Bossong, Fr ., Ge-
dichte in Wiesbad . Mundart . Wiesb . 1895 . Bossong, Fr ., Gelimge
Gcscherr. WieSbad. 1894 . Bossong, Fr ., Frembcii -Führer durch
Wiesbaden . Stuft. 2 . Wiesb . 1894 . Poppe . P ., Phantasie ,ni
Rathskeller zu Wiesbaden . Wiesb . 1889. »Lokal-Berordnungen sur

eine sr̂ &sssr&sss-m

ieltpamc md letzte MriWi.
o Berlin , 29. Februar, Nachm. Der Kaiser

hat heute Vormittag im Palais des Reichskanzlers einen
längeren Vortrag des Fürsten Hohenlohe  entgegenge¬
nommen.

Berlin, 29. Febr. Der Abg. Brühl (Welfe) erkrankte
schwer an einer Lungenentzündung und mußte in 's Ärankenhans
verbracht werden.

§§ Köln . 29 . Febr ., Nachm. In Folge des niedrigen
W a s s e r st a n d e s fuhr auf dem offenen Rhein der 'D a m p f e r
„Kaiser Wilhelm"  von der Mühlheimer Dampfschiffsahrts-
Aktiengeschaft auf . Das Schiff erhielt ein zwei Meter
langes Le ck und sank sofort.  Die auf dem Dampfer befind¬
lichen Leute konnten rechtzeitig gerettet werden.

§ Trier , 29 . Febr . Der Mutt er Mörder Franz
Bl äs  aus Michelsbach wurde heute vom Schwurgericht zum
Tode verurthcilt. ,%Zürich,29.Febr.Nachm. Von 1200 Arbeitern
der Werkstätten der Nordost bahn  haben bis heute
Mittag 13 Mann die auSgclegten Listen mit der Zustim,
mungSerklärung zu der neuen ArbeitS- und Lohnordnung
unterzeichnet. Heute Nachmittag wurde ein neuer Ausruf
unter den Arbeitern verbreitet, in welchem das Zentral¬
komitee mittheilt, gegenüber dem zweckentsprechenden Auf¬
treten der Gesellschaft sei das letzte Mittel der
Strike.  Alles sei vorbereitet und sicheren Händen an¬
vertraut.

X MährischOstrau , 29 . Febr . Der ^ Streik nimmt noch
Immer an Ausdehnung zu. Es wird behauptet, daß, falls die
preußischen Bergwerke Kohlen nach Oesterreich
liefern  sollten sämmtliche Arbeiter des Kohlenreviers in Preußisch.
Oberschlesien ebenfalls in den Streik eintreten werden. Die
Grubenbesitzer lehnen kategorisch die Forderungen der Arbeiter,
Lohnerhöhung und wöchentliche Sluszahlung der Löhne, ab. Zu
Ruhestörungen ist cs bisher nicht gekommen.

X Paris , 29 . Februar Nachm. Präsident Faure
ist heute Vormittag um 71/* Uhr in Begleitung des Minister¬
präsidenten Bourgeois und Mesureurs nach Lyon abgereist.\ Paris,29.Febr. Dir gemäßigt republikanischen
Blätter fordern den Handelsminister auf, den „Figaro"
wegen seiner Behauptung, der Handelsminister habe sich
30,000 Francs aus der Pariser Stadtanleihe angeeignet,
zur Verantwortung zu ziehen. Das offiziöse Dementi ge»
nüge nicht. Nur vor Gericht könne volles Licht in die
Angelegenheit gebracht werden.

!4 Briiffel, 29. Februar. Die Meldung der„Daily News",
daß zwischen England , Italien und dem Congostaat ein Drei¬
bund zustande gekommen  sei zur gemeinsamen Bekämpfung
der Derwische, wird von hiesiger insormirtcr Seite entschieden für
unrichtig erklärt.

2j. Rom . 29. Febr., Nachm. Der König  richtete
an General Baratieri  ein Telegramm, worin er
demselben seinen Dank für die großen Dienste, di?Baratieri,
dem Vaterlandc in den Kolonien geleistet habe, ausspricht
und bemerkt, die militärische Nothwendigkeit habe die Ent¬
sendung des Generals Baldiffera nach dem Kriegsschauplätze
erheischt.

fs. Konstantinopel , 29. Febr., Nachm. In Gera(?)
und Galata fanden Massenverhastungen vom
Armeniern  statt. Es cirkulirt hier ein Gerücht, wonach
der Sultan in letzter Zeit wiederholt Drohbriefe  er»
halten habe und sich weigere, den Ramadanfeierlichkeiten
persönlich beizuwohnen. Im Palast und dessen Umgebung
werden große Vorsichtsmaßregelngetroffen.

-f- Sofia , 29. Febr., Nachm. Der serbische
diplomatische Agent überreichte heute als erster dem
Fürsten Ferdinand  sein Beglaubigungsschreiben.

" Bergen , 29. Febr. Ein hiesiges Blatt meldet,
der Steuermann Klaebo, welcher 4894 an der Wikinger
Expedition theilgenommen hat und dieser Tage aus
Jenissei hier angekommen ist, habe mitgetheilt, daß einige
Tage vor seiner Abreise von dort ein Zollbeamter aus¬
gesagt habe, Nansen befinde sich auf der Rück¬
kehr , nachdem erbeinahe den Nordpol er»
reicht hätte.  Da er, Klaebo, dies für einen Scherz
gehalten habe, hätte er keine Untersuchung über den Ur¬
sprung dieses Gerüchte« angestrengt

New Aork, 29. Febr. Nachm. Einer Depesche
auö Managua zufolge hat die Regierung von H
duras  derjenigen von Nicaragua 2000 Mann zur Hill'
gesandt, um dm Aufstand zu untevfyütf«?.
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Nr . » 2. Sonntag , den 1, März 189 ®. XI . Jahrgang«

Zweite Ausgabe.
Zweites glatt.

doch war der Handel flau, Läufer galten da« Paar 60 40 M.
und Einlegschwcine das Paar 40—60 M. . .... .

§ Herborn , 27. Febr. Heute wurde der zweite dies,ahr,ge
Markt abgchaltcn. Aufgctricben waren: 383 Stück Rindviehs und
426 Schweine. Es galten: Ochsen1.Qual 66—67 M., L. Qrial.
64—66 M. Kühe1. Qual, 56—58 M., 2. Qual. o0—56 M.

Der nächste Markt ist am 26. März.
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5 Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
mit

drei Freibeilagen , +—-4— j
g erscheint täglich,  Sonntags in zwei  Ausgaben j
{j jede Nummer bis zu 44 Seiten stark.

Er bringt allein authentisch und zuerst von j
fallen hiesigen Blättern

die amtl. Bekanntmachungender Behörden,!
die tägliche amtliche Fremdenliste,
die täglichen Curhaus-Programme,
die Personalien des königl. Standesamts 1

etc . etc.

Bezugspreis:
Täglich frei ins Haus gebracht

pro Monat nur 50 Pfg.
| Von dem reichen Inhalt des Blattes über - !
| zeuge man sich selber durch ein

Probe-Abonnement. Sj
5a5E525Esa5EsasasasahasasE5asasasa^

Aus der Umgegend.
x Biebrich , 28. Februar. Wegen Erkrankung des Herrn

Lehrers Epstein wurde, da ein Lehramtskandidat nicht zur Ver>
sügung steht, von Königl. Regierung zur Vertretung Frau Dr.
Krasst Wwe. von Schierstcin hierher beordert. Dlesclbe war
früher schon einmal hier mehrere Jahre an der Volksschule thätig.

© Kastcl. 28. Febr. Rach Rüdeshcim gingen gestern zwei
größere Holzschisse ab, welche mit 10,000 Ctr. Eis geladen waren,
das für eine dortige Sektkellerei bcstimnit ist. Das Eis wurde
theilweise hier und in der näheren Umgebung gebrochen,
f X Mainz , 28. Febr. Gouverneurv. H 0 l l ebe n nahm
gestern Nachmittag eigenhändig die Verhaftung eines Ar»
bei t ers vor, der sich im Aufträge des städtischen Bauamtes auf
Festungsterrain begeben hatte, um eine Besichtigung der Rohn
teitung der städtischen Wasserleitungvorzunehmen. Trotz der Be.
theuerung des Arbeiters, daß er nur im Aufträge der Stadt
handele, wurde er von dem Gouverneur zur nächsten Militärwache
verbracht. Diese führte ihn der Polizei zu, die den Arbeiter aber
nach Lage der Sache sofort entließ.

X Katreuelnboge» , 28. Febr. Wie verlautet, soll dieser
Tage bei dem Herrn Bürgermeister Stockenhosen in dem benachbarten
Reckenroth  eine größere Summe Geldes gestohlen  worden
sein. Der Herr Bürgermeister, der für dieses Jahr Kassirer der
freien Vereinigung der Schasbesitzer der sogenanten Schafgemcinde
war, hatte mehrere Goldstücke eingenommen, die kurze Zeit darauf
spurlos verschwunden waren.

X Limburg , 28. Febr. Morgen, Samstag, werden um
Uhr in der Stadtkirche folgende neun Herrn Alumnen des Bischöst
lichen Priestcrscminarsvon dem Herrn Bischof zu Priestern ge.
weiht  werden: Anton Acht aus Ems, Wilhelm Haas  aus
Laufenselden, Karl Herrmann  aus Idstein, AloyS Hirschmann
aus Oestrich, Franz Hummer  aus Arzbach, Georg Ludwig
aus Dorchheim, Wilhelm Meilingcr  aus Obcrtiefenbach, Jakob
Schramm  aus Frankfurt und Jakob Trees  aus Höhr.

© Braubach, 28. Febr. Die Stadtverordneten haben bc>
schlossen, die von dem UnternehmerHerrnF. W. Langenbach zu
Ehrenbreitstein im vergangenen Jahre gebaute Wasserleitung
am 1. Juli d. I . in das Eigenthum der Gemeinde zu übernehmen
wenn sich, was zuvor noch sestzustellen bleibt, aber höchst wahrscheinlich
ist, eine Rentabilität von mindestens netto 5 v. H. ergiebt. Die
Kosten des Werkes betragen annähernd 50,000 Mark.

T Montabaur , 28. Febr. In letzter Stadtverordneten
Versammlung wurde Herr Kaufmann Friedrich Winter  zum
Beigeordneten gewählt.

Handel und Urekehr.
8 Diez , 28. Febr. Rother Weizen der Hektoliter Mk. 14.37.

weißer Weizen Mk. 00.00, Korn Mk. 9.85, GersteM. 9.13, Hafer
Mk. 6.36, Erbsen Mk. —.—, Kartoffeln Mk. — , Butter (per
Kilo) Mk. 1.80, bis Mk. 0.00, Eier per Stück5«/2 Pfg-

§ Hadamar, 27. Februar. Weizen 14,13Mk. Korn 9,63 Mk.
Gerste 8,50 Mk. Hafer 6,10 Mk. Butter per Psd. 0,- Mk.
8 Eier— Pfg.

© Mengerskirchen, 27. Februar. Auf dem heute dahier
vbgehaltenen Markte war der Austrieb von allen Gattungen von Vieh
Em ziemlich erheblicher, aber der Besuch des Marktes ein schlechter
und der Handel ein flauer. Die Preise stellten sich für fette Ochsen
pro Centner auf 66 M-, Kühe und Rinder 60 Ml Fette Schweine
piurden mit 45 Pfg. pro Pfund bezahlt. Kälber kosteten1. Qualität
->0 Pfg-, 2. Qualität 46 Pfg. pro Pfund, Trächtige und frisch
melkende Kühe und Rinder kosteten 250—300 M. Rach Jungvieh
war ziemlich Nachfrage. Der Schweinemarkt war gut befahren,

Neues a»s aller Welt.
— Der Zarewitsch im Kasino von Monte Carlo.

Am letzten Donnerstag nachmittags erschien der Zarewitsch, begleitet
von seinem Adjutanten Baron Stackelberg, im Kasino zu. Mvittc
Carlo und ging in das Bureau, wo jeder Gast seine ^ isttkarte
abgeben muß, um die Eintrittskarte zu erhalten. Der Beamte,
der den Zarewitsch nicht kannte, verlangte von den̂ beiden Gasten
ebenfalls ihre Äisitkarten, doch hatte weder der Großfürst, noch sein
Adjutant eine solche bei sich, weshalb ihnen der Eintritt verweigert
wurde. Beide entfernten sich; in demselben Augenblicke kam em
Russe, der. den Zarewitsch erkennend, den Beamten auf den Vcrstotz
aufmerksam machte..' Man eilte darauf sofort dem Prinzen nach
und bat ihn um Entschuldigung, doch erklärte er, aus den Besuch
jetzt zu verzichten. Die Direction des Kasinos überschickte hieraus
durch einen eigenen Boten eine Eintrittskarte in die Villa 1a
Terrasse, indes ließ der Zarewitsch dieselbe umgehend retourniren.
Der Vorfall wird in Monte Carlo lebhaft besprochen.

- Was ein Pfund Kohle thut . Die Zeit ist nicht mehr
ern, wo wir Hitze und Arbeitsleistung ohne Hilfe von Feuer er¬

halten können,'sagt der Civilingcnieur Marston Mr. Grath mr St.
Louis „Globe-Demokrat." Das wird möglich sein, sobald wir
Elektrizität direkt von der Kohle erzielen können, ohne etwas von
der wunderbaren Kraft zu vertieren, welche in derselben steckt. Ich
habe den ganzen Werth der Kohle als Krasterzeugcr erst rann
erkannt, als ich dieselbe aus einer Fahrt über den Ozean auf dem
Dampfer„Majestic" beobachtete. Das Schiff führt 2400 To. Kohlen
und es verbraucht 290 To. täglich, um seine Geschwindigkeit von
ungefähr 23 Meilen die Stunde zu erhalten. . Das sieht wie cm
koloffaler Kohlcnvcrbrauch aus, doch die „Majestic ist em große»
Schiff, 582 Fuß lang, und es gehören 18000 Pferdestärken dazu,
um es mit Volldampf über die Wellen zu führen. REchnet man
es aber im Einzelnen aus, so findet man, daß aiiderlhalb̂Pfund
eine Pferdestärke für eine Stunde liefert. Eine Pferdestärke ist
gleich der Arbeit, mit der»man 300 Pfd. einen Fuß hochheben
kann, so daß 1'/, Pfd. Kohle 300 Pfd. einen Fuß hoch eine Stunde
lang zu beben vermögen. Oder man nehme einen anderen Ver¬
gleich. Es würden 100000 GaleerensklavenTag und Nacht rudern
müsse», um der „Majestic" eine Geschwindigkeit von 23 Meilen zu
geben. Dividirt man 18000 Pferdestärken, durch 100000, findet
man, daß anderthalb Pfund Kohle ungefähr die einstündige Arbctt
von sechs Rüderer» leisten. Freilich würde man aus der „Majestic
nur 480 Ruderer plazieren können und zehn Büschel Kohlen würden
dieselbe Arbeit leisten, während 100000 Galeerensklaven, jeder im
Durchschnitte 150 Pfd. schwer, fünfmal soviel wiegen würden, als
die 1740 To. Kohlen, welche die „Majestic" für eine sechStag,ge
Fahrt braucht.

- Es lohat sich. Für nicht weniger als 4'/, Million
Mark hat der bekannte Werthheim'sche Bazar weitere Grundstücke
in der Leipzigerstraße in Berlin erworben, die sämmtlich zu Ge¬
schäftszwecken dienen sollen. Da sieht man, wo etwas «»kommt.

— Zur Kennzeichnungder Zustände in der Frem
denlegion wird von einem hessischen Correspondentenaus Hof
geismar geschrieben: Ein Dragoner des hiesigen5. Rheinischen
Dragoner-Regiments war vor Kurzem von Hofgeismar desertirt
und glücklich nach Frankreich entkommen, wo er sich für die sran-
zösische Fremdenlegion in Afrika anwerben ließ. Er hatte sich au
fünf Jahre verkauft und glaubten Wnnder, wie gut er cs im Vn-
hältniß zu hier bei dem dortigen'Militär haben würde. Indessen
das war eine bittere Täuschung. Jetzt ist es dem armen Junge»
schon so leid bei den schwarzen Kameraden, daß er in einem gotts¬
jämmerlichen Briefe seinen alten Later anfleht, doch Alles aufzu
bieten, daß er aus der militärischen Sklaverei wieder befreit werde
er/könne es°'nicht nichr aushalten in Algier und sehne sich nach'
Hessen zurück; ' • *

— Ein Dcrado für Freibeuter ist die Gegend am
Rio Grande an der Grenze zwischen Texas. und Mexiko- Dort
liegen die beiden Städte El Paso und Juaxez, welche durch eine
Brücke verbunden sind. In der zu den Vereinigten Staaten von
Nordamerika gehörigen Stadt El Paso gilt der amerikanische Dolla»
natürlich 100 Cents, ivährend dort der inexiknische Dollar nur
85 Cents Werth hat. Umgekehrt hat der mexikanische Dollar m
der mexikanischen Stadt Juarez selbstredend 100 Cents, dagegen
der amerikanische Dollar auch nur 85 Cents Werth. Da nun n
beiden Städten selten Kleingeld aufzutreiben ist, so kann man de.
selbst ganz umsonst leben, wenn man den kurzen Weg von einer
zur anderen Stadt und zurück nicht scheut. Schuldet man z. B.
in El Paso für seinen Morgenkaffee 15 Cents und giebr cmci,
amerikanischen Dollar in Zahlung, dann erhält man statt 85 Cents
einen mexikanischen Dollar heraus. , Geht man nun nach Juarez
und frühstückt dort für 15 Cents, so bekommt man für de»
mexikanischen Dollar einen amerikanischen retour, der sich in der
beschriebenen Weise wie in El Paso verwerthen läßt u. s. w.

-  Ein Salomo wird gesucht. Ein Rentier zu Mägde-
burq hatte über sein Vermögen(60.000 M.) in der Weise best,mint,
daß, falls seine Frau einem Knaben das Leben schenke, diesem
40,000 M. und der Mutter 20,000 zufallen sollten. Käme aber
ein Mädchen zur Welt, so sollte dasselbe 20,WO»nb d.e Mutter
40,000 M. erhalten. Bald darauf starb der Testator. Als nun
die Frau dieser Tage niederkam, waren Zwillinge  das Ergebniß,
-in Junge und -in Mädchen. Nun emsteht die ^ragc, wie letzt

das ^ ^ br L̂öwe "ist lost — Durch diesen Schreckensruf wurde
die italienische Stadt Bercelli in große Aufregung versetzt. In
der einem Deutschen gehörigen Menagerie ereignete sich ein gräßliches
Unglück. In Abwesenheit des ThierbändigerS betrat «n neuer

Wärter den Löwcnkäfig, wurde aber von dein Löwen «»gefallen
und furchtbar zerfleischt. Vergebens schossen die übrigen Wärter
ihre Revolver auf die Bestie ab, die nicht von ihrem Opfer ließ,
bis dasselbe eine unförmlicheMasse war. Der mittlerweile herbei-
geeilte Besitzer bewaffnete sich mit einem Stockdegen und stieß den-
elbcn der Bestie in den Hals. In der Stadt herrschte größte Auf¬
regung, da es hieß, der verwundete Löwe sei ausgebrochen.

— Der turnende Pfarrer . Der jüngst im 97. Lebens¬
jahre verstorbene älteste Bürger der Stadt Zürich, Altdekan Diet-
helin Hirzel, war einer der Ersten, die in Zürich das Turnen
pflegten. Der junge Theologe hatte deshalb viel Spott zu erdulden.
Einmal, als er auf dem Turnplätze auf dem Kopfe stand, gingen
eben zwei Landleute vorüber. Entsetzt wandte sich der Eine zu
dem Anderen, mit den Fingern auf den jungen Hirzel weisend
und sprechend: „Der da auf dem Kopfe steht, hat am Sonntag bei
uns gepredigt!" _ _

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Hygieinc.

Von geschätzter Seite schreibt man uns:
Es ist von höchster Wichtigkeit, unsere Behörde bei Zeiten auf

die Gefahr aufmerksam zu machen, welche die Bewohner der am
Rainbach gelegenen Häuser bedroht. Schon seit 2 Sommern ver»
breitet dieser kleine Bach in der Strecke von Sonnenberg bis in
den Curpark gesundheitsschädliche Ausdünstungen, welche wahrscheinlich
von dein Abflußwasser des benachbarten Ortes Sonnenberg her¬
stammen und die hiesigen Aerzte können bezeugen, daß sowohl in
Sonnenbergs als auch längs des ganzen Rambaches sich seit einiger
Zeit, besonders im Sommer, ungemein viele Fälle von Typhus
gezeigt habe». — Wir möchten doch die Behörden dringend ersuchen,
bei Zeiten zu erforschen, wie man diesem Uebcl abhelfen könnte. —
Etwas muß geschehen, denn wenn in jedem Sommer eine Typhus«
cpidcniie wiederkehrt, so würde der gute Ruf unseres schönen Cur-
ortes sehr darunter leiden. Medicus.

Hamburger Militairdtenst-, Aussteuer- u. AlterS-
VersicheruugS Gesellschaft in Hamburg . Beantragt wurden
Pro Januar 1896 Mark 734,000 Bersicherungs-Kapital, gegenüber
Mark 414,000 des Vorjahres, sodaß der erste Monat dieses Jahres
allein  einen Mehrzugangvon Mark 320,000 brachte. — Seit
Bestehen der Gesellschaft gingen Anträge ein über 20 Millionen
Mark Versicherungs-Kapital und Mark 23,662.80 Rente. -

Namilien-Uachrichten
ieStr Sri , insbesondere sämmtliche Grbarlra.
Tobrssällk, Aufgebolk eil. in Wiesbaden und
Umgegend

werben zuerst publizirt
unü finben zweckmähigste Verbreitung durch den

Wiesbadener
Anzeiger,

bs berselbe als amtlichrs Srgan ürr Lladk
Wiesbaden allein üie amtlichen Mitthrilungen
des hiesigen königlichen Standesamts und vieler
.Gemeinem der Ämgegend erhält, und sie noch
SM seihen Tag zum 'Abdruck bringt.

Lämmtliche übrigen Blätter druchen Sirs»
MiMzeilungrn des General -Anzeigers rrst spätrr
nach. Dir Bezeichnungen eines hiesigen Blattes
als „Draanfür amtliche-c. Bekanntmachungen ",
oder„billigster Anzeiger Wiesbadens ", Alleiniger

'Wohnungsanzeiger" , „Alleiniges Insertions-
Drgan " gehörm zu den Deklameimilrln , die
sich als

pnlsuterer Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Mufchung des Dublikums
bezwecken.

Verkaufsstellen für Postwerthzeichen.
Im Bereich des Postamts Wiesbaden bestehen folgende amt¬

liche Verkaufsstellen für Postwcrthzeichen(Freimarken, Postkarten
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packet-Adressen, PostauftrSgen
u. s. w.) bei:
F. Alcxi, Mich-lsberg 9;
Fritz Bernstein, Weüritzstr 25;
I . Birck, Roonstraße1;
L. Engel, Wilhelmstraßc 42 d;
I . Hartmann, Hcllmundstr. 25;
Th. Hcndrich, Dambachthal 1:
K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofheinz, Platterstraße 102;
W. Jumeau, Kirchgasse 7;
PH. Kissel, Röderstraße 27;
,v. Klitz, Rheinstraße 79;
A. F. Knefeli, Langgasse 45;

B . Löffler, Oranienstrahe50;
K. Lotz, Karlstraße 33;
G. MadeS, Moritzstraße1 a;
C. Menzel, Lahnstraße 1a;
A. Mosbach, Kaiser- Friedrich-

Ring 14;
F. A. Müller, Adelhaidstr. 28;
Aug. Müller, Hirschgraben 22;
Ph. Nagel, Neugaffe 2;
Karl Schick, Jahnstraße, Ecke

Wörthstraße;
W. , H. Schindling, Neugaffe 18/20;
C. Koller Wwe., Bismarckring1 ; jO. Unkelbach, Schwalbacherstr.71,
Ph.Krauß, Albrechtstraßc36; !Chr. Weyersbänier, Kassirer
C. Löbig, Bleichstraße9 ; ••
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Höchste Arbeitsleistung!
Schönster Stich ! Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung:

sind die Eigenschaften, denen die Original-Siisger-Nähmaschinen ihre
unvergleichlichen Erfolge verdanken.

Die ftSeue Familien - Mähmaschine
bet Singer Co , die hocharmige Vibrating Shuttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisheriger:
Erzeugnisse dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig tu der Con-

struction, leicht in der Handhabungund unübertrefflich in Leiflungssahigkett.
>2 Millionen Onigänal - Singer - WlascJainen

für den Hausgebrauch, Weißnäherei sowie aller Art industrielle Zwecke un Gebrauch, mehr als
400 erste Preise sind denselben verliehen worden, so wieder von allen Ausstellern auf der

Weltausstellung Chicago die höchste Auszeichnung: 54 ERSTE PREISE,
SEESGER Co. Act . Ges . (vorm. 6. Neidlinger)

2773 Wiesbaden , î arktstnasse 34.

NkiWIWea«w|l ii rchmlk-
(darunter stets Neuheiten) findet mananerkanntbei 3833

32 Wilhelmstr. 32 Ferd . IHackeldey , 32 Wilhclmstr. 32
— Bitte Auslagen zu beackten.

ÜÜegaler Würfelzucker per Pfd. 26 Pf . Gemüsennveln , P. P,d. 20. 24,,30 » 40 ^7
Türk .Pflaumen p. Pfd.12,16,20,25u .30 Pf.
Vorzügl.WeizcnmehlPfd .12,14,16,18u.20Pf.

„ Speisefett p. Pfd. 38, 40, 45 Pf.
Garantirt reines Schmalz p. Pfd. 50 u. 60 Pf.
Margarine p. Pfd. 50, 60 u. 75 Pf.
Speiseöl , Vorlauf, p. Va Ltr. 25 u. 28 Pf . .. . .. . ....
§85 rWt Adolf Mayfaacli

Hausmacher Nudeln p. Pfd. 55 u. 60 Pf. >
Bruchmacaroni , p. Pfd. 25, 30 u. 32 Pf.
Vorzügl. Salatöl p. Ltr. 40, 48 u. 60 Pf . |
Holl . Häringe p. Stück5, 6 u. 8 Pf. >
Beste Kernseife p.Pfd. 24 Pf ., bei5Pfd.22 Pf . j
Beste Marmelade p. Pfd. 25 u. 30 Pf.

WcllriWrchk 22.

Houwald Tillmanns
Weinhandluiag ;,

Blfevillo ix » . Zthciag &w»
empfiehlt ,

Rhein -, Haardt -, Mosel -, Saar -, Bordeaux - u. Südweme;
fr an7. Cognacs , deutsch , und französ . Sect , laut Preisliste.

Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen bei

Emil Grether , Delicatessen-Geschäft, Wiesbaden,
24 .Neugasse

woselbst auch en-gros-Bestellungen , sowie Zahlungen entgegengenommen werden.

Yapetesi!
Naturelltapetcn von 10 Pf. an
Goldtapeten „ 20 „ ,,
in den schönsten neuesten Mustern.

Mustcrkarten überallhin franko.
575 Gebrüder Ziegler,

Minden  in Westfalen.

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

dein stanAßscheu€ogttac nn Güte gleiGehend
und an Qualität, wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
1000 Geschäften Deutschlands eingesührte

Gm
Selir alte Kornbranntwein,

gebrannt aus Gersteudarrmalzund Roggenkorn von
E . H. Magcrfleisch , Wismar a. d. Ostsee.

Gründung der Kornbraimtweinbrciineretu. Lager>mJahre 1734.
Pro ‘U  Literflasche zu SKI. 1,50 zu haben:

i*/Br himtei nehme die rühmlichst
Uv! liuaiLil bewährt, u. stets zu¬
verlässigen Kaisers Brust-
Caramelle » (wohlschmeckende
Bonbons).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust-Kaiarrh u. Ver¬
schleimung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestesu. bist, anerkannt.

In Pak. ä 25 Pf. erhältlich bei
Otto Siebert, Apotheker, Wiesb.
Louis Schild . 3640

2801

Kaisergeleej ^linb
MarmeladeI Id Pjg.
Himbeer . Erdbeer . Orangen

(en gros .) (en detail .) 2166Weiner’sGelee-Fabrik,
beim
vonSie Ijiiikn"LS

Watihers
Zwttbel-Bonbons

Zu haben äl5 , 25 u. 50 Pfg.
Otto Siebert . 21o

C . Acker, Hofl, am Markt.
C , Brodt , Älbrechtstr. 16.
G . Bücher Nachf ., Wil-

helmstratze 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
A . Schirg , Hofl., Schillei-

platz 2.
Fr . Strasburger , Kirch-

gast- 12.
I . M . Roth Nachf ., Kl

Buegstr. l.
Pet . Endcrs , Michclsbergl2.
Carl Erb , Nerostraße 12.
J .Rapp , Goldgasse 2.
Wilh .Hcinr .Birck.Adelhcnd-

und Öranienstr. Ecke.
280

Ad . Wirth Nachf., Kirch'
gaste 1.

August Engel , Hoflieferant,
Taunusstr 4.

J .W. Weber,Montzstr.18.
I . Hanb , Mühlgafle 13.
Oscar Siebert , Taunus¬

straße.
Ehr . Ritzel Wwt ., Hafner-

gaste 2.
Georg Mades , Rheinstr. 40.
Louis Lendle , Stiftstr. 18.
Ehr . Keiper, Webergasse34
F . Klitz, Rheinstr. 79.
Berlitz . Erb , Karlstr. 2.
A . Schirg . (Inh. Carl

Mertz), Schillerplatz 2.

älteren sowie
jüngeren

Männern
■wirddie in 27.Anfl. erschienene Schrift
des Med. - Rath Dr. Müller über das

(Q/fti-aen uni/
<• ,

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . G
Eduard Bendt9 Braunschweig.

'mmmmmmmmrnmmmw

Ein mit bei Delicätcffcn -, Colvnialwaaren -,
Cigarre «- und Weinbrauche vertrauter durchaus

tüchtiger, junger Manu
sucht, gestützt auf prima Zeugnisse und Referenzen per
sofort oder 1. April Stellung.

Gefl. Offerten unter ChiffreA . F . 6789 Haupt«
postlager nd. _ _ _ 90*

Max
Uhrmacher,

20 Michclsberg 20,
empfiehlt sein großes Lager in Uhren,

Ketten , Gold - und Silberwaaren.
. Silb . Herren - u. Damen -Rcmontoir -Uhren V.12M . an

nssiv goldene . - - ,, 24 „ „
« Regülaicure , 14 Tage gehend, mit Schlagweek., 12 „ „
« Wand - und Weckeruhren (gut gehend) . „ 3 „ „
» Trauringe , massiv Gold . . . „ 6 „ „

e» Reparaturen an Uhren und Schmucksachenzu anerkannt
d allerbilliqstcn Preisen unter Garantie._

Rothweine . Per Fl. m. Gl.
Mataro (eingetragene Marke) . . . . Mk . 1. Pf.
Zinfandel . . » * • • • » li20  »
Burgunder . • * • • » a?~  »

Portweine (Marke„Golden Crown)
Portwein

do . (superior Quality) . > •
Edel -Portwein .

Mk. 2.— Pf.
2.50 B
3.— .«

25 Fl . m. Gl.
Mk. 23.50 Pf.

» 27.— 9
» 45.-
12 Fl . m. Gl.
Mk. 22.50 Pf.

26.—
30.—

» >»
I.

»

»

2.—
2:50
2.50
3.50

»

>»

22 .50
26.—
26.—
36.—

I Sherry . . . . . . .
: Angelica . . » » »
(' Muscateller » •

Cognac (reines Weindestillat) . . . „ - „ - - .
Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel gebrachten Californischen Original

Gewächse übernehme ich volle Garantie. 870
Verkaufsstellen : Carl Eduard Heim . Do ©tsdl , Verkanfsstellen :

Wllh . Klees , Moritzstr. 37. vorm . C- Doetsch , Oscar Siebert , Taunusstr. 42
Louis Schild , Langgasse 3. Welnhanditmgr , 6 Goethestrasse 6 . Otto Siebert , Marktstr. 10.

Bestellungen auf sämmtllchc Weine werden in den Verkaufsstellen angenommen!

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

1811 vermitteln
u. 6 Weyershäuser
Rechtskonsulenten und Agenten,

Hellmundstrasse 34.

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Banplatten für Wände und Decken, sowie

la Schlemmkreide empfiehlt billigst 4045b
Biebrich a. Rh«. W » Ej.  S £ apferer,
Kurfürstenmühle. Gyps- und Bauartikel-Fabrik.

Lei vorkommencken Lterdsfällsn empfehls
mein permanent grosseg Lager in

Särgen u. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen.

W . Knoop , Schreiner,
2104 Saalgasse 16.

Wäsche
wird angenommen

zum Bügeln
Emferstrake 1Ö. 3. St. l.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit !

Die Medicamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, weiche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10—12 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Bart-Mege,
Kleine Burgstratze 12.

lEhithaanmg »- Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem GebrauchI
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe Nur alleI
6 bis 8 Wochen nr erneuern. Ohne Concurrenz.Gummi -Waaren

engros& detail feinste Waare , stets auf Lager.
IS . kleine Bur f̂tratze 12 . 27631

Die seit 19 Jahren bestehende

Rath'sche Milchkuranstalt,
15. MmMch 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gcbirgsraffe werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert. Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg. pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 2298

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

fZsT  Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 15«
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ItfcIflfiTt fiiF jfrrbtrituiTöu.Bolltsbilimitg
Iwrigverein Wiesbaden.

In unserer

Kolks-Lesehalle
Araukrnstraße 7 liegen folgende Zeitschriftenu. Zeitungen auf : j

1 Iritsrhriften allgemein technischen«nd
^ grmerdlichen Inhalts.

Basische Gewerbezeitung.
GewerbeblaU füt*Hessen.
Gewcrbeblatt für Württemberg.

Polytcchn. Centralblalt
Uhlands technische Rundschau.
ElectrotcchnischesEcho.
Stein der Weisen.
Neueste Erfindungen und Ersah-

rungcn.
Neueste Nachri-bten aus dem Ge¬

biete derT-chnik. Industrie -c.
Ackermanns Jünstrirte Wiener

Gewerbe-Zeitung.
Wiecks Deutsche iü.Gewerbezeitung
Die Werkstatt.
Mittheilungen des Gewcrbcvcrems

für Nassau.

Bayerische Gewerbezcitung.
Bayerisches Industrie- und Ge-

werbcblatt.
Blätter für Kunstgewerbe.

Deutsche Bauzcitung.
Bautechnische Zeitschrift.
Haarmanns Zeitschrift sür Bau»

Handwerker. .
Zeitung sür Gas- u. Wasserfach. j

2. Zeitschriften für sperielle Gewerbe.
^ Diamant (Glaser-Zeitung).

Maler-Zeitung.
Der Manufakturist,
Photographen-Zcitung.
Zeitschrift für Maschinenbau und j

Schlosserei.
Fachzeitung für Schneider.
Schuhmacher-Fachblatt.
Deutsche Tapezierer-Zeitung.
Allgcmk Tischler-Zeitung.
Deutsche Uhrmacher-Zeitung.
Centralblatt für Wagcnbau rc.

Der deutsche Barbier, Friseur und
Perrückenmacher.

Allg.Bäcker- u. Conditor-Zeitung.
Jllustr.Zeitung für Blechindustrie.
Der Metallarbeiter.
Deutsche Metallarbeiter-Zeitung.
Berliner Buchbinder-Zeitung.
Deutsche Drogisten-Zeitung.
Central-Fleischer-Zcitung.
Gartcnzeitung. ^ t .
Mittheilungen über Landwirth-

schaft und Gatenbau
3 . Uerschirdenes.

Der Bildungsvercin.
Parole.
Privatbeamten-Zeitung.
Der deutsche Radfahrer.
Deutsche Turnzeitung. >
4. Mitftrivie « nd allgemein wissenschaftliche

Zeitschriften.

Arbcitcrvcrsorgung.
Die Hilfe.
Der Gcwerkoercin.
Sociale Praxis.

Daheim.
Echo.
Ethische Kultur.
Fliegende Blätter.
Gartenlaube.
Gegenwart.
Globus.
Grenzbvten.
Jllustrirte Zeitung.
Kladderadatsch.
Kunst für Alle.
Neue Musikzeitung.
Die Nation.

F. Politische
Rhein. Kurier.
Wiesbadener Anzeigeblatt.

„ General-Anzeiger.
. „ Presse.

„ Tagblatt.

Mainzer Anzeiger.
Frankfurter Journal.

„ Zeitung.
1 General-Anzeiger.
.Kleine Presse.

Nord und Süd.
Preußische Jahrbücher.
Deutsche Revue.
Deutsche Rundschau.
Westermanns Monatshefte.
Vom Fels zum Meer.
Ueber Land und Meer.
Für alle Welt.
Zur guten Stunde.

Revue des deux mondes.
The Graphie.
Illustrated London News.

Tagesblätter-
Straßburger Neueste Nachrichten
Münchener Neueste Nachrichten.
Kölnische Volkszcitung.

„ Zeitung

Magdeburgische Zeitung.
Breslauer Zeitung.
Norddeutsche Allgem.- Ztg.
Bossischc Zeitung.
Volkszeitung (Berlin ).

yiSITENK ARTEN
Gr RATUEATIONSKARTEN

Einladungskarten

'S/  ERLOBUNGSKARTEN
u. s. w.

■werden rasch und zu massigsten Preisen angefertigt in der Buchdruekerei des

„Wiesbadener General-Inzeigers“
26  Marktstrasse 26.

Ich bin billig und liefere gut
Hermann Stenzel,

NB - Tapezieren wird auf Wunsch billig übernommen
1

Tafel
Mastgestugel,
jung und fett , je 10 Pfd . franco

' gegen Nachnahme frisch geschlachtet,
trocken sauber gerupft,
1 Mastgans oder Bratgans mit

Poularde M . 5.—
3—5 fette Enten oder Poularde

M . 5.20
4—5 Suppenhühner oder 6—7

Kücken , M . 5.10
10 Pfd . Ochs.- od. Kalbfl. ohne

Knochen M 4.50
1 Puter Truthahn , kompletlOPfd.

schwer M . 5.50
10 Pfd . Ochsenzungen M . 7.—
10 Pfd . Hoftafelbutter , feinste

Sorte M . 6.50
10 Pfund Blütenschleuderhonig,

hell, hart M . 4.50
1 Postcollo, enth. halb Butter,

halb Honig M . 6.10
20 Stück 1895er Legehühner,

echte Rasse M . 23.—
20 Stück 1895er Riesen-Enten,

fette oder zur Zucht M . 35 .—
91. Müller . 595»

Jezierzany,Bahnhof19,Ocstr .-Gal.

Louis Kutane
Internationale Lehr- und Verlags-Anstalt _ _

für arzneilose und operationslose Heilkunst, Leipzig.
I Gegründet am 10. Oktober 1883, erweitert 1892.
Rath und Auskunft in allen Krank¬
hei tsfällen , auch brieflich , soweit

es möglich ist.
I Im Verlage Ton Louis Kühne, Leipzig , Flossplatz 24, sind er¬

schienen und direkt Tom Verfasser gegen Betrags -Einsendong oder
Nachnahme sowie durch jede Buchhandlung zu beziehen:
Louis Kühne, Die neue Heilwissenschaft . Ein

Lehrbuch und Rathgeber für Gesunde und Kranke.
14. deutsche Aufl. (40 Tausend ). 486 Seiten 8°. 1896.
Preis M. 4.—, geh. M. 5.—. Erschienen in 14 Sprachen.

| Louis Kühne, Bin ieh gesund oder
Ein Prüfstein und Rathgeber für jedermann , b. stark
vermehrte Auflage 1896. Preis M. —.90.

I Louis Kühne, Kindererxiehung . Ein Mahnruf an
alle Eltern , Lehrer und Erzieher . Preis M. — 50.

ILouis Kühne, Cholera , Brechdurchfall uud ähn¬
liche Krankheiten, deren Entstehung, arzneilose Be¬
handlung und Heilung . Pyeis M, —.50.

ILouis Kühne, Gesiohtsausdruokakunde . Lehr¬
buch einer neuen Untersuchuugsart eigner Endeckung.
Mit vielen Abbildung . Preis M. 6.—, eleg. geb . M. 7.—.

j Louis Kühne, Kurberichte aus der Praxis über
die neue arzneilose und oberationslose Heilkunst
nebst Prospekt . 25 Auflage. Unent geltlich.  620b

LUNGE und HALS
Xräuter -Thee , Buss . Knöterloh(PoIy 0o num) ist das vorzüglichste
Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses In solner Ŵirk-
aamkelt einzto dastihenda Krau» gedeiht nur h> einzelnen Dletrloto.
Russlands wo es eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht, nicht zu vor»
wechseln mit dem in Deuteohland wild waohsondenKnöteriohWer d^ier
an Fhthisis , Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh,Lungtmspuxm^
Affectlonen , Kehlkopf leiden , Asthma , Athemnoth,  Lruab-
beklemmung , Husten , Heiserkeit , Bluthusten  etc . etc. leidet,
namentlich aber derjenige, welchersucht  In sloh vorifluthet, verlange und bereite «ich den Almud diene*
Kräuterthees, welcher echt In Packeten & 1
Weidemann , LiebenburR a . Harz , erhältlioh lat -,Bro
oberen mit ärztlichen Aeusserung6njind_Attesten_£ratln ;_ _ _ M

Gratis erhält jeder Preislisten Abhandlung
mit Illustrationen überLIPT0N'SweltberühmtenTHE£,
welcher alle and. Sorten an Aroma, Reinheit

- -— u. Billigkeit übertrifft , vonLipton ’s Niederlage:
Wiesbaden Au,gust Engel, Taunusstr. 4, oder von dem Haupt¬
depot : Klo*h. Schünemann& Co„ Hamburg, w. letzt , bereitw . d.
Verkaufsstellen an allen Orten Deutschi , aufgeben . 467b

Ferner liegen auf : 22 Bände der Zeitschrift „Neueste E
findungen und Erfahrungen " , sonstige Werke gewerblichen und
technischen Inhalts ; eine große Anzahl Bande früherer Jahrgänge
der gelesensten illustrirten Zeitschriften : Gartenlaube (17 Jahr»
gänge), Ueber Land und Meer (50 Bände ), Vom Fels zum Meer
12 Bände) re. Kassiker, Reisebeschreibungen, naturwissenschaftliche
und Geschichtswerke, Nachschlagewerke. .

Die Bibliothek wird noch fortwährend vermehrt, insbesondere
sollen Werke über die wichtigsten Gewerbe beschafft werden.

Täglich neu : Der städtische Arbeitsnachweis und der Arberts
markt des Wiesbadener Tagblatts . fr . , _ . ,

Zur Benutzung der Besucher steht Schreibzeug (auch Brief
Papier) und Pauspapier ; man wende sich an den Aufseher.

Geöffnet ist die Volkslesehalle täglich von Abends 6' /, b,
10 Uhr, an Sonn - und Feiertagen von 10 bis 12 ' /, und von 3 bis
10 Uhr. Das Eintrittsgeld beträgt 10 Pfg . für den Kalenders
Monat und 1 M . für das Jahr.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Wiesbaden, Ende Januar 1896. Der Ansschutz.

Bestes Wasch - «nd Bleichmittel
laphtliü - Seife

d. G. M. g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen ohne;u reiben.
— — —w  Zu haben in den meisten Droguen » und Seifen

Geschäften. 298b

van Baerle u. Sponnagel , Berlin N . 13
Probe-Packete ü 3 Mk. franco . Wiederverkäufer gesucht.

Bienen-Honig
(garantirt rein) 2311

b-s „Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
. und Umgegend ".

Jedes Glas ist mit der „BereinsrPlombe " versehen.
_ Alleinige Verkaufsstelle bei

|i n i n 4 Ecke der Marktstraße und
«aef « fllllllg Ellenbogengaffe.

Aufruf
für link» kranken deutsche» Dichter und

Schriftsteller.
Ein deutscher Schriftsteller und Dichter, der seit 36 Jahren

im deutsch-nationalen Sinne gewirkt hat , theils als Mitarbeiter
vieler deutscher Zeitungen , theils als leitender Redacteur großer
Zeitungen in Wien, Breslau und Berlin , auch vor 25 Jahren
als Kriegsberichterstatter im deutschen Feldlager thätig war undsich dort den Keim zu einer schweren Krankheit holte, außerdem

durch lyrische und patriotische Dichtungen , sowie durch dramatische
Werke sich in weiten Kreisen Beifall und Anerkennung erworben
hat, ist in Folge einer lange anhaltenden schweren Krankheit in
eine äußerst bedrängte Lage mit seiner Familie gerathen , da ihm
seine Krankheit jede anhaltende Arbeit unmöglich macht. Bereits
ist ihm in Folge dessen der größte Theil seiner Mobilien abge-
pfändet worden und wird er fort und fort von Gläubigern be¬
drängt , so daß sich feine Nothlage von Tage zu Tage verschlimmert.
Die Unterzeichneten ersuchen daher alle Menschenfreunde, den be-
drängten , würdigen und verdienten deutschen Schriftstellerund
Dichter in dieser schweren unverschuldeten Nothlage zu Hülfe zu
kommen. Jede , auch die kleinste Gabe, wird von der Expedition
des „Wiesbadener General -Anzeigers" entgegen genommen, auch
durch die Unterzeichneten an den leidenden Schriftsteller abgefuhrt.

Berlin,  Januar 1396.
Dr . Carl Frenzel , Redacteur der „National -Zeitung ,_Ber-

lin , Dessauerstr. 19 ; Director Nosatzin , Chefredakteur des „Hamb.
Correspondenten", Hamburg , Alter Wall 76 ; Hugo von ssupffer,
Chefredakteur des „Berliner Localanzeiger" , Berlin 81V ., Zimmer-
Straße 40/41 ; Professor Luwig Pietsch . Schriftsteller . Berlin IV.,
Landgrafen -Straße 6 ; Fedor von Zol >eltttz , Schriftsteller, Ber-
lin W ., Ansbacherstr. 47 ; Dr . Felix DaKn . Geh. Justizrath u.
Universitäts-Professor,Breslau.SchwcidnitzerStadtgraben; Dr .HanS
von Hopfen , Berlin NW., Brücken-Allee1 ; Otto von Letxner.
Chefredacteur der „Deutschen Romanzeitung " , Groß -Llchterfelde III .,
Berlin ; Heinrich Seidel . Schriftsteller. Grob -L,cht-rs-lde Berlin,
Dr . Rudolf von Gottschall . Geh.-Hosrath , Leipzig, Elisenstraße,
Dr . Carl von Thaler , Redacteur der „Neuen Freien Presse
Wien I.

Zur Beachtung
des Publikums!
Es wird darauf aufmerksam gemacht,

daß in Folge des neuen deutschen Marken»
schutzgesetzcs das Etiquet für Apotheker
Rich. Brandt 's Schweizerpillenin neben¬
stehender Weise abgeändert werden mußte,

versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht . M. Falken*

bergr , Berlin , Steinmetzstr . 29 . _ 8446

N=G10

Reinste,
mildeste , sparsamste

r Familien-Toilelte-Seife
für täglichen Gebrauch und zur

rationellen Pflege von Haut und
Teint . 0  ,

Amtlich glänzend begutachtet!
Bedeutender

Versandt nach allen Gegenden.
Preis nur 25 Pfennig per Stück

in allen Detail -Geschäften.
C. NAUMANN,

Seilen- u. farimnerie-Fabrik

N°:610

«ff.
in

Eubach

■

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergestell und Berschlust . Glasschrank,
Realen , Theke re., gnt erhalten , btUtg tu
verkaufen . Näh . in der Exped . d. Bl . 2717

DrneKsachen aller Art
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
Lchnegvlborger& Hannemann,

26 Marktstraße 26.



Wiesbadener General -Anzeiger

Kleine Anzahlung!
Bequeme Zahlungsbedingungen

Kinderwagen , j
Alle Waaren gegen wöchentliche, 14 tägige W

und monatliche Theilzahlung . jjfi
Es wird durch diese angenehmen Vor - / V

theile Jedem Gelegenheit geboten , sich wi
schneller ein eigenes Heim gründen zu können, A
oder durch Abvermiethung sich billige Miethe lYi
zu verschaffen. 2205 A

Grösste Auswahl . Reelle Bedienung , lßj|

Bärenstrasse 3 1Etafle

Ecke kl. Webergasse.
Sämmtliche

Möbel zu Stube u. Küche

Seit ’ 12. Sonntag

empfehle bei solider und schöner
Verarbeitung

kW1- unil
aus Cheviot und Kammgarn rc. in

nur guten Qualitäten
von Mark 18 .— a«.

Anfertigung muh llafj
in kürzester Zeit zu den billigsten

Preisen.

Bruno Wandt
Marktstraße 9,

am Königl. Schlosse.
Princip : Reell
3105 Streng feste Preise.

Geschwister Meyer,
Kirch ^a§se 49.

Schwarze elegante und einfache Kleiderstoffe
sind in jeder Preislage in grosser Auswahl neu
eingeiroffen.

3086

Deutfiß FM-RllHelllmg
für das 3064

Hotel-unil MirthMftswesen«ml« muckte Gewerkez»Kicskmlen
von » 1. bi » 31. August event . 15 . Septbr . d .Js.

Unser

Adressbuch von Wiesbaden und
Umgegend

gelangt im April 1. J . zur Ausgabe und werden
Anzeigen von Wohnungs - und Geschäftsänderungen
stets gerne von uns entgegengenommen.

Gleichzeitig laden wir zur Subscription auf das
Werk mit dem Hinzufügen ergebenst „e«v dass
sich nach Erscheinen der Preis von
M. 4 . 50 auf M. 5 .50 erhöht.

Carl Schnegelberger&Cie.,
3102 26 Marktstrasse 26 ._

Die Herstellung der großen Ausstellungshalle und der
Restaurationshalle sollen im Submissionswege vergeben werden.

Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Baubüreau Hurn-
-oldstratze3 von8 bis 12 Uhr Vorm, offen.

Offerten sind verschlossen bis zum 10. März d. Js ., Mittags 12 Uhr, im Bureau
Mauergasse 4 einzureichen.

Der Bau-Ausschuß.

Joh . G. Frey in München.
Specialität:

Gebirgsloden, Damenloden, wasserdichte Loden,
sowie Velour und mittelfeine Tuche.

Sämmtliche Stoffe fertigt die Fabrik aus reiner , unverfälschter Schafwolle
<jnd verarbeitet dieselben in eigener Schneiderei zu:

Joppen . Haveloks , Kaiser - und Wetter -Däntelii , completten
Jagd - und Touristen -Anzngen , Damenkleidern und Mänteln etc.
Die Fabrik , gegründet 1842, fertigt seit 1860 als SpedalitKt Loden und

seit 1878 als erste ln Deutschland in der Wolle präparirte wasser¬
dichte Loden . * Depöt verschiedener Ausrüstungs -Artikel . 1

*» 0=5

fc=>U

Fabrik-Niederlage
bei 2759

CARL BRAUN,

& 'ftiibinger,
Ecke der Häfner- u. Goldgasse.
1 Alle Re-araiuren(eigene Werkstiille).

Kürsch  nerei,
mit Aufbewahrung von Pelzwaaren bei sorgfältiger fachmännischer Behandlung unter Garantie gegen

Motten und Feuerschaden.

Lager iD Pelzwaaren u . Mützen eignen Fabrikats, Filz - u . Seiden - Hütenj
Regen - u . Touristen -Schirmen , Hoaenträgern , Cravatten aller Arten,

Herren - Glace - Handschuhen , Klagen , Manschetten etc . etc.

13 Michelsberg Wiesbaden , Michelsberg 13.
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Seiden -Bazar S .Mathias , L“"S !r 3°*
Schwarze Seidenstoffe enorm billig*

Ftir solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt*

Gardinen

in deutschen und englischen Qualitäten,
auf drei und vier Seiten eingefasst, das
Fenster Mh. 1.35 , 175 , 2 30 , 2 .85,
3 .50 , 4 .25 , 5 - , 5 .75 , 6 .25,
6 .75 , 7 .—, 7 .60 , 8 .—. 8 .75 , 9 .—,
9 .50 , 10 —, 11 - , 12 - , 14 .—,
15 —, 16 - , 18 .—, 19 .—, 21 .- ,
25 .— und feiner.

Scheiben-Gardinen

p. Mtr.4 , IO, 13 , 25 Pf. u. höher.

Ch . Hemmer,
2«9I  21 Webergässe 21.

Grosse'

Damm-äMnderßüte-
Herjleigerung.

Infolge Aufgabe eines hiesigen feinen Putzgefchäfts
versteigere ich zufolge Auftrags

nächsten Dienstag, den3.War;er.,
Morgens S'/z und Nachmittags » ‘|, Uhr anfangend,

in meinem Auctionslokal
No. 88 Grabenstratze No. 28,

co. 700 Anien- und KiiiöerWe,
garnirt und ungarnirt, öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung.

Da der Zuschlag zu jedem Gebot erfolgt, sammt-
liche Küte «ur besserer Hnalität uud modernster
Aacon find, mache ich ein geehrtes ^ «vkiknm auf
diese günstige Gelegenheit aufmerksam.

Heichshallen -Theater,
Stiftftratze 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

7sgI >vK : 670888 8pvvinlitä1on- Vorstvllungvn.
Am l . und 16. jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagenum 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 298

Kain?- Panorama,
Promenade-Hotel (Eingang Delaspecstraße7).

Bon Sonntag, den 1. Mürz bis 8 . März : 3080
Oberitalien —Alpen.

Eintritt 30 Pfg.,Kinderu. Militär 20Pfg .. Abonnement4 Reifen IM.

3118
Wllh . Helfrich,

Auctionator und Taxator.

Herr Schreiner.
Herr Buff -Gießen.

Jrl . v. Lichrenfels.
r,err Krauß.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 1. März .1896 . 61 . Vorstellung.

(Bei aufgehobenemAbonnement.)
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 4. Volks- und Schülcr-Borstellung.

Reu cinstudirt:

Clavigo.
Trauerspiel in 5 Akten von Goethe. — Regie : Herr Köchy.

Personen:
Clavigo, Archivarius des Königs . . Herr Rodius.
Carlos, dessen Freund . . . . Herr Schreiner.
Beaumarchais . . - - H-rr Fader.
Marie Beaumarchais . . . Frl . Scholz.
Sophie Guilbcrt, geborene Beaumarchais . Frl . Wolff.
Guilbert, ihr Mann . . . . H -rr Rudolph.
Buenco . H-rr Grube.
Saint George . . , , . H-rr Neumann.
Ein Diener des Clavigo , , » H-rr Rohrmann.
Ein Diener des Carlos . - • H -rr Spieß.

(Der Schauplatz ist Madrid.)
Nach dem 2. und 4. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 3 Uhr. — Ermäßigte Preise. — Ende 5 Uhr.
62 . Vorstellung.

3b. Vorstellung im Abonement 6.
Neu einstudirt:

Die Jüdin.
Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischendes

Scribe, von Fr. Elmenreich. Musik von Halevy^
Musikalische Leitung: Herr König!. CapellmeistcrRebicek.

Regie: Herr Dornewaß.
Sigismund , Kaiser der Deutschen .
Herzog Leopold . . .
Cardinal Brogny, Präsident deS Concils zu

Constanz . , . .
Prinzessin Eudoxia, Nichte deS Kaisers, Leo¬

pold's Verlobte . . .
Eleazar, ein Jude , Juwelier . . - „
Rccha, seine Tochter . . . Frau Grün-Baumgartner.
Ruggiero, Oberschultheiß der Stadt Constanz Herr Haubrich.
Albert, Offizier der kaiserl. Bogenschützen . Herr Aglitzky.
Wappenherold . . . . Herr Winka.
Offiziere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge des Kaisers. ReichS-
fürst von Tyrol . Gefolge des Präsidenten. OrdenSgcistliche. Räth«
Ritter. Edelknaben. Soldaten . Herolde. Trabanten. Bogenschützen.

Bürger und Bürgerinnen. Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung: Constanz im Jahre 1414 .)

* * * Cardinal Herr Grceff
vom Stadttheater in Frankfurt a. M ., a. A.

Vorkommende Tänze, arrangirt von A. Balbo.
Akt 1 : Walzer, ausgeführt vom Corps de ballet.
Akt 3 : Pas serieux , ausgeführt von Frl . Ouaironi , Frl . Fuchs,

Frl . Keßler und dem Corps de ballet.
Anfang 6 */, Uhr. — Einfache Preise. — Ende 10 Uhr.

Montag, den 2. März 1896 . 63. Vorstellung.
3b. Vorstellung im Abonnement D,

Figaro
Komische Oper in 4 Akten. Musik von W. A. Mozart.

Musikalische Leitung: Herr KapellmeisterRebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Graf Almaviva . . . . . .
Die Gräfin, seine Gemahlin . . . .
Figaro, Kammerdiener des Grafen . .
Susanna , seine Braut.
Cherubin, Page des Grasen . . . .
Marzellinc, Ausgeberin im Schlöffe der Grafen
Bartholo, Arzt . . . , . > »
Basilio, Musikmeister.
Don Gusmann.
Antonio , Gärtner im Schloff« ; und Onkel der

Susanna.
Bärbchen seine Tochter . . . . .

Bauern und Bäuerinnen . Bediente. „ _0—
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 61 , Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag, den 3. März 1896 . 64 . Vorstellung.

36 , Vorstellung im Abonnement L.
Neu cinstudirt:

Der Jourfix.
Lustspiel in 4 Akten von Henry Bürger.

Regie: Herr Köchy.
7 Uhr. — Kleine Preise.

s Hochzeit.

Herr Müller.
Frl . Croncgg.
Herr Ruffeni.
Frl . v. LichtenselS,
Frl . Clever.
Frl . Brodmanv
Herr Rudolph.
Herr Pohl.
Herr Nowack.

ferr Haubrich.rl. Manci.
Jäger.

4 . Reichsanleihe .
3V, do.
3 . do. ,
4 . Preuss. Consols
3l/i do.
3 • do, .
5<7o Griechen ,
6*/, Ital, Rente.
4°i(,0est . Gold-Rente
41/, » Silber-Rente .
4j/i Per tag . Staatsanl.
4'/r do, Tabakaal.
3 . , äussere Anl«
b • Rum. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Rusa. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
6 . , Lt .B.(Nisch -Pir.)
b . . 8t.-E.-B. H.-Obl.
4#/, Span« äussere Anl.
6% Türk Fund- ,
4°/, do. Zoll- ,
1°/. do. 21,95
4°/» Ungar. Gold-Rente 103,36
4| /2 , Eb . „ v. 1889 105,80

106,20
105.30

99.90
, 106,00
, 106,10
. 99,70

31,70
, 80,80
, 103,20

86.60
41.90
95.60
27 20
99.60
87,00

102.30

62 70
92,20
97,50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank .
Frankf. Bank
Deutsche Eff.-W,-Bank
Deutsche Vereins - ,
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred.-B.
Nationalb . k. Deutschi.
Pfälzische „ „
Rhein . Credit- ,

Hypoth .. ,
Württemb. Verbk . ,
Oest. Creditbank

fl, , , Alb . . ,
5'/o Argentinier 1887
4/a . innere 1888
*/ » . äussere . .
oi » Mk - Egypter .
®0Js * nv . „ ’ . .
fjj>  ^ e*icaner äussere
v /0  do . E.-B. (Teh.)

87 .30
59,50
52,90
54 .30

105,00
104,40

93,00
84,80

3'/» do. oons. inn. St . 26,70
Stadt-Obligationen.

nJ,‘  Wiesbadener 102,00
3 1,  1387 do. 101,20

101,40
91,20

161,70
176,60
119 .80
120,20
157 .00
112.00
148,20
134,50
136.80
173 .00
145 .00
317,35

*/ . . . do,
4 /<, 1986 Lissabon
*»!» SMt Sam 11j YUI 89,90

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 153,50
Concordia » , , 141,20
Dortmund Union -Pr. « 42,60
Gelsenkircheuer . . . 164,50
Harpener . . . , , 154,40
Hibernia . 163,50
Ealiw « Asohersleben . 129,00

do. Westeregeln , 165,80
Riebeck , Montan . . 184,10
Ver. Kön. und Laurah« 153 .50
Oesterr. Alp . Montan 72,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 228,50
Anglo -Cont-Guano . 98,50
Bad« Anilin .- u. Soda 404,50
Brauerei Binding . • 215,00

, z. Essighaus 77,50
, z. Storch(Speier) 131,80

Cementw. Heidelberg . 152,60
Frankf. Trambahn . . 281,50
La Veloce Vorz .-Act . 97, 0̂

do. 8tamm-Aot. 79,70
Brauerei Eiche (Kiel ) 185,00
Bielefelder Maschf. . 264,—
Chem. Fahr . Griesheim 268,90

. _ Goldenberg 163,00
n n « t 283,70

D. Gold u, » ilD.-Gon. n92,90
Farbwerke Höchst . 417,80
Glasind. Siemens . . 188,80
Intern. Bauges . Pr.-Äct, 174,80

. „ St .- . 168,00
.Elektr .-Qes. \ ^ien 136,10

Nordd. Lloyd . . . 106,20
Verein d. Oelfabrikon 102,80
Zellstoff , Waldhof . . 209 .30

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 123,90
. . 241,30
Dux , Bodenbaoh . . 61,50
Staatsbahn . . , , 315,87
Lombarden . . . . 85,62
Nordwestb, , . , . 237,50
Elbthal . . . , . 241.75
Jura-Simplon . . . -6,50
Gotthardbahn « . 171,60
Schweizer Nord-Ost . 128,70

, Central . . 131,10
Ital. Mittelmeer . . 88,00

Merid. (Adr. Netz) 118,00
Westsicilianer . . . 56,00
sub Prinoe Henry . . 69,10
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 101,90
31/, do. . 102,70
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 99,60
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103,90
4«/ do. steuerpfl. 99,80
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 102,50
4°/0 do . Silber 83,90
5»< Oest. Nordwestb. 115,80
5°/o , Siidb. (Lomb.) 110,50
3°/o . do. . . 71,30
6°/0 , Staatsbahn . 117,00
4°/0 Oest . Staatsbahn . 104,40
3°/° . do. I -VII1. 94,38

do, IX. 92,50

d»/, Uest . do. 1886
3°/0 . do . (Eg .-Nr.)
4°/o Prag Duxer . .
4°/o Rudolfbahn . .
3°/0 Gar . Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sioil . E.-B. stfr. .
3°/a Meridionan . , .
4»/, Livorneser . . .
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/0 Warschau , Wiener
&°/0 Anatol . E.«B.-Obl.
5°L Oeste de Minas .
41/, Portug . E.-B. 1886
41/, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3“/„ do. Const.«Jonct.

Pfandbriefe.
3>/,°/0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 °/0rilckzb.
4°/0 do . unkdb. b. 1904
31/, do.
4°/« Fft .H .. Bk. 1882-84
4°/» do. 1885-90
4°/0 do . 14.nkb .b. 1900
4°/0 Fft . H.-Gr.-V.-Ath.

(verl . a. 100)
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb. b. 1900 .)
4»/. Nass . Landesb .-G.
3»“ do. J.-F .-H.-K.-L.
3‘|j do. M.-N . . . .
4°/0 Pr . B.-Cr. VII |IX

91 .90
94,40

115,00
85 .00
50,30
92.70
82.00
53 .70
53.90

100,90
104,40

88 .90
.7,50
08.50
39,00
55.7 .',
59 .50

8°/«

4°/ Cr.- „ 1900er
3' /, Pr . Ctr.-Cr.
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank
31/2 do . do.
4% Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904
4% do. Ser . II

104 .80
104 .30
104,40
101,10
101 .30
103 .80

103 .20

100.20
102,60
102 .80
103,90
101,20
104.20
100,00
104,40
100.20

105,10
103,00

6*/« Centr.-Pac«(West .)
6°/0 do . (Joaq.) .
5°/0 Chic . Burl. (Jowa .)
4°/0 do.
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska-Div .)
5°/0 Chic., Milw. u.St .P.
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac. I. M. Est . u. Coll.
4°l0 Denv . u-RioGrand

■ I. cons. Mtg.
4»/„ Illinois Central .
6°/0 North . Pac . I. Mtg.
5°/0 Oreg . u. Calif. I . »
6»/„ Pacif. Miss.co.I. M.
5°/, WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M.
Loose.

31/«0/« Goth. Pr.-Pfdb. I. 124,30
31/| do. do. IL 118.20
31/. Kölu-Mindener . 141,10
3°/0 Madrider . . . 41,00
5°/0 Oest . 1860er Loose 129,20
2‘/j Raab-Grazer . . 95,80
Türkenloose . . . . 36,—
Braunschw.Th. 20 Loose 105,50

102,80
104 .30
106,50

96,30

88,50
110,60

100,80

88,50
109,80
114 .30

82,00
91,80

106.30

Finnland. « 10
FreiburgerFr. 15
Mailänder „ 45

do , 10
Meininger fl. 7

56 .70
27,90
39,00
13.70
23,30

Geldsorten.
20 Franks-Stücke . 16,23

do. in 16,215
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,63

do. al marco » . — ,
EngL Sovereigns , 20,40

ScUnssconne.
29 . Februar Nachm,

Credit . .
Disconto -Command.
Darmstädter , . . <
Deutsche Bank - . .
Dresdener Bank . .
Berk Handelsges . . ,
Russ . Bank . . « .
Dortmund , Gronau . .
Mainzer . . . .
Marienburger. . . .
Ostpreussen . . . .
Lübeck , Büchen » >
Franzosen . . . « <
Lombarden . . , .
Elbthal . .
Buschterader . « .
Prince Henry . .
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central .

m Nord -Ost .
Warschau , Wiener,
Mittelmeer » , .
Meridional . , .
Russ , Noten . . .
Italiener . . .
Türkenloose . , .
Mexikaner . . , .
Laurahütte . . .
Dortmund . Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener . ,
Harpener . . . .
Hibernia . . .
Hamb . Am. Pack .
Nordd. Lloyd . . ,
Dynamite Truste ,

iReichsanleihe . .

2,45.
, 286,12
, 215,75
, 158,25

194,-
156,50

, 154,00

156,60
>123,90

80,50
. 93,50
, 149,50
, 156,37
. 42,25
. 141,50

! 69 '00
. 171,37
. 131,50
. 128,75
. 277,-
. 87,37
. 115,7e
. 217,50
. 80,50
. 114,50
. 94 80
. 154,00
. 43,60
. 148,50
. 164 .50
. 154,37
. 164,00
. 110,25
. 105,00
\ 149.00

->9 80
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Auszug ans den
Ci' istaudsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 29 . Februar 1886.
Aufgeboten:  Der verwittmete Versichcrungs-Hauptagent

Karl Friedrich Götz hier, mit Willielmine Johanna Schümm zu
Mainz . — Der Fabrikarbeiter Johann Joseph Witzcl hier, mit
Marie Pauline Karoline Luise Lentz hier.

Gestorben:  Am 28 . Febr . die unverehelichte Wäscherin
Katharine Loos, alt 61 I . 2 M . 14 T . — Am 29 . Febr . Marie,
Tochter des Dienstmanns Ferdinand Petri , alt 11 M . 20 T . —
Am 23. Febr . der Taglöhner Johann Klüber , alt 38 I . 7 M.
2 T . — Am 28. Febr . Anna Marie , geb. Dornbusch, Ehefrau des
Tflglöhners Johann Klüber , alt 43 I . 5 M . 25 T . — Am 28.
Febr . Heinrich Christian, Sohn des Buchhalters bei den städtischen
Wasser- und Gaswerken Karl Schmidt , alt 11 M . 28 T . — Am
28 . Febr . der unverehelichte Fuhrknecht Christian Schmidt , alt 22
I . 5 M . 21 T . — Am 28. Febr . Kaspar , Sohn des Briefträgers
Johann Becker, alt 9 I . 6 M . 5 T . — Am 29 . Febr . der Rentner
Anton Dochnahl, alt 77 I . 2 M . 21 T . — Der Gerichts-Referendar
Karl Leopold Ricker, alt 27 I . 8 M . 1 T.

Königliches Standesamt.

Fremden ' Terzeicltniss
vom 28 . Februar 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hot«« Adlsr.

Pöllack , Kfm. Berlin
Schlenker , „ Hamburg
Lodholz , „ Pforzheim

Schwarzer Bock.
Kossowsky, Kfm. mit Fam.

Königsberg
Plew, Kfm. Coblenz
Patz , Fabrikbes . Oelsnitz

Hotel Dahlheim.
Wergner , Hauptm . Heidelberg

Dietenmilhle.
Schilling, Ingen , u. Fr . Essen
Ernst , Kfm. Hildesheim
Köckritz u . Frau Dresden

Hotel Einhorn.
Hof, Kfln. Heidenheim
Aubenore , Kfm. Buny
Schwalb, Fbkt . Offenbach

Erbprinz.
Seibert , Kfm . Mainz
Bender , Kfm . Frankfurt
Guberan , Kfm. ,

Grüner Wald.
Reppenhagen , Kfm. Leipzig
Dill, Kfm. Frankfurt
Wessel , Kfm. Freiburg
Hunrighausen ,Kfm.Frankfurt
Brendel , Kfm. Fürth
Salomon, Kfm. Cöln
Klasse, Kfm. Darmstadt

Hotel Happel.
Lopdel , Kfm. Belgien
Möller, Kfm. Dänemark
Edling , Hauptm . Diez
Schneider , Kfm. Frankfurt

Hotel Hohenzollern,
Miss Mitchell New-York
Miss Green „

Kaiser - Bad.
von Asgern, Lt . Strassburg
von Gottberg , Rittergutsbes.

m. Fam. Labunssow
Szmula, Lt . Neisse

Goldenes Kreuz.
Walter , Fbkt . Amerika

Hotel Minerva.
Zur Nedden , Reg.-Rath Berlin

Villa Nassau.
Hegemann , Frau Berlin
Vorster Cöln
v. Porgte -Wodianer m. Tocht.

u. Bed. Paris
Nonnanhsf,

Horn , Kfm.
Holz, Kfm.
Kafler, Kfm.
Bürsing , Kfm.
Loeser , Kfm.
Bayer , Kfm.
Graetz , Kfm . '
Ufer , Kfm.

München
Tuttlingen

München
Hannover
Bernburg

Aachen
Gera

Karlsruhe

Biermann , Kfm. Hamburg
Stotz , Kfm. Hechingen

Hotel Oranien.
Mad. de Lisehine Petersburg
Mlle. de Lisehine „

Quigisans.
Lehr , Frau Kl . Nabrel
Miss Hee Irland
Lindblom Finnland
Lindblom , Frl . „

Pfälzer Hof.
Heis, Frau Mainz
Müller, Frau „

Promenade -Hotel.
Heiter u. Frau New-York
Lewis, Priv . „
Dr . med. Hirsch Frankfurt

Zur guten Quelle.
Lohr , Kfm. Dauborn

Rhein*Hotei.
Dr . Aschendorf , Sanitätsrath

m. Fam . Münster
Bernstiel , Kfm. Nürnberg

Römerbad.
Faust , Ingen . Libau

Hotel Rose.
Mrs. Busseil England

Schützenhof.
Dr . med. Hengesbach u. Frau

Dortmund
Weisser Schwan.

Henn , Frl . Düsseldorf
Hotel Schweinsberg.

Spiro , Kfm. Berlin
Hegel, „ Cöln
Weihof , Kfm. Godesberg
Kahn , „ Cöln

Hotel Tannhfiuser.
Fischer , Kfm. Gersfeld
Fischer . Frau „
Schüssler , Frau „
Metzger, Kfm. Bonn
Schulheiss , Kfm. Augsburg

Taunus-Hotel.
Roessler , Kfm. Magdeburg
Wolf, p Weissenburg

Hotel Victoria.
Livenson,Bankdirect . Rostow

Vier Jahreszeiten.
Stuten , 2 Frl . Doesburg

Hotel Vogel.
Feussner u. Frau Frankfurt

Hotel Weins.
Ohrmaun , Kfm. Iserlohn
Dr . Müller-Sagan , Reichstags¬

abgeordneter Berlin
Latsch , Kfm. Traben

In Privathäusern:
Abeggstrasse 5.

Dr . Werner , Stabsarzt mit
Frau Dieuza

Wiehert u. Frau Danzig

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Versicherungs-

Gescllschast in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Hm Hermann Brötz.
Wiesbaden, Maiuzerstraße 24;

Cognac
Deutscher per >/, Flasche von ^

1.50 Pfg. an. jgj,

Französischer, -=§
sowie BUBI &  Arrac jn ganz vorzüglicherQualität
empfiehlt billigst 3119

August Poths Liqeurfabrik,
Friedrichstr . 35 , Comptoir im Hof.

Ksiser Feirärich Denkmal.
I.

5. Beitrags -Berzeichnitz.
Zahlungen:

Durch Kanzleirath Flindt:
Elcetricitäts A.-G . vorm. Schuckert u . Cie.'

Durch C

in Frankfurt a. M. Mk. 100 .-
G . K. Gut Stockhausen in Sachsen „ 20—
Hoflieferant I . Bacharach „ 50—
Rentner W . Cron 50—
Fabrikant H. Hille, Hannover ft 20—
Weinhändler Leopold Goldschmidt
Acker hier von:

lt 20—

Frau Johanny , Adolfsberg 1
Wiesbadener Presse von:

m 300—

Oberstlieutenant Fischer
yckerhoff . Widman « , Biebrich, von:

iß 20—

Eugen Dyckerhoff 200—
Schönbrunn 5—
Clodrns 5—
Kaiser 3—
Roscher 3—
I . Mölders 3—
Fischer 3—
Grimm 1—
Licvertsen 3—
Lamprecht 2—
Zimmermann 3—
Fr . Sternberg „ 2—
E. Kramer 3—
H. Kurandt
H. Müller
A. Heiser
Duensing

(zusammen 241 M .)
Durch Gebrüder Simon von:

Leon Simon
I . Hirsch Söhne (zusammen 75 M .)

Durch Earl Schnegelbergcr von;
den städt. Canalbetriebsarbeitern gesammelt

durch Betricbsmstr , Geißler
Durch Obcrhofmarschall v . Liebenau von:

H. v. H.
Gr . v. M.

Durch Wilhelm Neuendorff
von ihm selbst
Frau Luise Neüendorff , Wwe.

Durch Wolfgang Büdingen von:
H. Cron Söhne
Hch. Gäsgcn
Dr . Karl Cratz

Durch Chr . Limbarth von : .
Gutspächter Chr- Thon , Clarcnthal dessen

Sammlung in Clarcnthal:
Chr. Thon , Gutspächter , Clarcnthal
Gg. Thon , Feldgerichtsschöffe, hier
Frl . Emmy Hammelmann , „
Georg Thon, .Handelsgärtner , „
Frau Gutspächter Thon , „
Frau Franz Petmecky, „

2539  _
Lehrlings stellet e.j.Mann aus

50—
25—

13 .50

25—
40—

50—
100—

60,—
ÖO.-
IO—

10—
10—

5—
5—

10—
5—

Clarcnthal

resp. Fam . gegen sof. Berg . off.
Hübsche Handschr., g. Schulz,
s.Hauptbeding . N .u. L . E - 89
Haasenstein u. Vogler , A .-G.,
Wiesbaden . 631b

Um „rite “ die
DoctorwDrde

zu erlangen , erth . wissensch.
gebild . Männern , gestützt auf
Gesetz u. Erf ., einschläg . In¬
formation u. M. Y. 84 Nordd.
Allgem. Ztg . Berlin SW . 627b

Flotter Geschäftsmann mit
gutgehendem Geschäft u . schönem
Vermögen in einem Städtchen
des RheingauS wünscht sich mit
einem charaktervollen Mädchen von
20—26 Jahren mit einem Ver¬
mögen von 2—4000 M , zu ver-
heirathcn. Gest. Offerten unter
Iss. 21 an die Exped. ds. Bl.
Discretion —Ehrensache. 2993*

Such», für meinen Freund,
j. Mann mit Geschäft, solid,
angenehme Erscheinung, ein
netteS, braves Mädchen mit
etwas Baar-Vermögen. Off.
unter N. 37  an die Exped.
ds. Blattes. 112*

KleiderjchranK
zweithür . mahag. polirt 25 M .,
Kommode 12 M ., viereckig. Tisch
4 M ., zwei sehr gute Stühle a
2,50 M ., Bett vallst, mit Deckbett
und Kissen 18 Mk., einzel. Bett¬
stelle, Bilder , und noch andere
Sachen sofort wegen Umzug zu
verk. Helcnenstr . 4 , Stb . 109*
Neue Kinderbetten in gr.sAus
wähl bill. Th . lauth , Mauerg . 15.

billig zu verk.
verschiedene noch

sehr gute Möbel . Näheres
Sonntag Vormittag . 107*

Heinrich.
Adlerstraste 55 , Part.

/Cine junge Wittwe empf.
wD sich im Weistzengnähe»
und Weiststicken . Näh. Her-
mannstr 19 , 3 St . l. 106*
/Luten Rockschneider sucht
tZZ 1 Riegler,
114* Langgaffe 4L , 1. Etage.

Gesucht zum sof. Antr . e. tücht.ev.

I  Mädchen
für alle Häusl. Arb., bei sam.
Stell , und Geh. Offert. unter
R . 6562b an 625b
Haasenstein u - Vogler A.-G,
_ Mannheim

Junge Mädchen
können das Weißzeugnähen grdl.
erlernen . Näheres Schacht-
straffe 11 , Hth. 2 St . 3108

Prtttpfft 43,®*,Ä
anständ . Mann sch. Logis. 113*

KirrMer lüuttt
1—2 schön möbl. Zimmer , mit
oder ohne Pension , sofort billig
zu vcrmietheN, a

in Wochenschneider auf
Röcke gesucht

Lehrer Kurz,
PH. Boß , Tünchergeh.
Th . Wagner , Tünchergeh. „
Jean Kringler , Taglühner , „
Fritz Wagner , Tünchergeh., „
PH. Boß , jr „ Tüncher , „
Hch. Rühl , Dichwärter , „
I . B . Lorenz, Milchhändl ., „
Hch. Koch, Wirth , „
Wilh. Thon , Gutspächter , Hof Adamsthal
Aug. Höhn, Pflasterer , Clarcnthal
Th . Wagner ju .. Tüncher , „
Ernst Thon , Oeconom, „
Karl Dcwald , Maurergeh ., „
Karl Höhn , Pflastermeister, „
Ph . Reichwcin, Taglöhner , „
Wilh . Steeg , Maurergeh ., „
Karl Minor , Pflastermeister, „
Christ. Guckes, Maurergeh ., „
Karl Höhn , Pflastcrcrgeh. „
Fritz Boß , Tünchergeh. „
PH. Riedel, Wagenwärter , „
Wilh. Knab , Taglöhner , „
Karl Jeckel, Tünchergeh. „
Wilh. Maibach, Taglöhner „
Hch. Wagner , Tüncherlchrl . „
Louis Höhn , Wirth , Klostermühl«
Karl Höhn, Werkmstr., Wiesbaden
Fritz Lehr, Landwirth , Clarcnthal
Joh . Rauschenbcrgcr, Feldhüter „
Aug . Thomas , Förster , „
Karl Reichwein, städt. Holzhackm. „
R . Abraham , Kgl. Förster , Fasanerie
Chr .,Hermann , (Sparbüchse eines Scchsjähr .)

(zusammen M . 110 .—)
B « Herrn Maren » Berts u . Cie . eingezahlt:

I . Kerp
Bürgermeister Reuschcr, Oberlahnstcin , dessen

2. Sammlung
Karl Funck, Frankfurt a. M.

Durch den Vorsitzenden deS LokalgewerbcrereinS Herrn
Chr - Gaab hier:

von ihm selbst
Erlös der Eintrittskarten zu einem Licht'
bildervortrag des Lokal-Gewerbevcreins

(zusammen 166 M .)

II. Znchnmgm.
Durch Kanzleirath Flindt von:

Fabrikbesitzer H. Albert, Biebrich
Rentner Julius Vogler
Jacob Studer

Durch Gebrüder Simon von:
S . Guttmann u. Cie.
I . Bormaß
Siegmund und Louis Heymann in

Heyum Heymann
S . Blumcnthal u . Cie.

Der geschäftsführende Ausschuß:
I . V . : W . Flindt , I . Schriftführer.

M.

Firma

3. -
3—
2—

- .50

".'so
2—
1—
3—
5—

- .50
- .50

5—
1—
1.50
1—
1—
2—
1.—
1—
2—

—.50
— .10
1—

- .50
—.50

5—
1—
3—
3—
3—
3—
5—

- .90

50—

25—
30—

100—

66—

1000—
50—

100—

40—
20—

50.—
100—

Jugendliche
sowie

geübte

Aldeitenueo
gesucht

Wiesb. Staniol- nnd
Metallkapsel-Fabrik,

37* A . Flach , Aarstr . 3.

hkllnml>Wr»ljc 15,
Mittelbau , Frontspitze, erhält ein
anständig ., junger Mann Schlaf¬
stelle. Näh . daselbst.  108*

An.

Stdanstr, A 4 Hth. 1. Si.
♦ Alj links erhalt.

1 oder 2 ordentliche Arbeiter
Schlafstelle._111*

Hmopipmtaliile
wtnn«.».H0T.rr n l J_ J wtr .ßjs/eevoriint.5.oo»*ioianunQeii 10„ 8oll
Maschinen-n.Mühlenbanschnle
n».Verpfleg.-Auet. Dir.L.Haarmanu.

Helegeuheitskauf!
300 rothe Betten m. II. un-
bedeut. Fehlern sollen um
Ersparung einer öffentlichen"PI
Auction schnellstensverkauft
werden. Ich Vers, so lange
Vorrath ist für 10 . M . ein
Ober -, Unterbett und Kissen
reichlich gefüllt, für 15 M
rotheS Hotelbett , 1 Ober -, “Jjpf
Unterbett und Kiffen mir
weichen Bettfedcrn , 26 M«
prachtv. roth . Ausstattungs¬
bett, cvl. Gebett, extra breit,
mit prima fcderd. Inlett u.
prachtv. Füllung . Bettfeder.
Preisliste gratis . Nichtp. zahle
soll . Betrag retour , daher
ein Risico. A. Kirscheerg,
Leipzig, Pfaffendorferstr . 5. 581b

Verein
für«nentzelllichen
Ardeitsmchmeis

im Rathhaus.

Arbeit finden:
2 Barbiere
2 Buchbinder
2 Friseure
1 Gärtner
1 Hausburschc
1 Knecht, Ackerknecht
1 Korbmacher
1 Küfer
1 Sattler und Tapezierer
1 Schneider
2 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Tapezierer
1 Bergolder
2 Wagner.
1 Wagner -Lehrling
1 Küfer-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
3 Dienstmädchen
2 Köchinnen
2 Kindermädchen

Arbeit suche» r.
1 Diener v. auswärts
2 Glaser
4 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter . 1 v. AuSw.
4 Lackircr
3 Maler
1 Photograph , fl. jg. Mann
5 Schlosser
2 Sck)miede
3 Spengler
4 Tüncher
4 Büglerinnen
5 MonatSfrauen
6 Putzfrauen
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Horzversteigemmg
in der"Oberförsterei Wiesbaden.

den 7 . Marz d . Js -, von Bormrttags
10 Uhr ab. sollen im Schützenhaus zu Wiesbaden (Seebold),
folgende Hölzer öffentlich meistbietend versteigert werden:' ^ r ^ eNunbeiirk: Hahn (Förster Wallenborn zu

aus dem Distriklc 61 Ochftnstück, immitt, >bar an dcc

"tjS ' ÄÄ - 14,57 » . .. MO ® ,M

“Äf »i. MI» ».«
Fasanerie <SSr«>r - araAarllru

Kafaneriel. aus den Distrikten7, 8a Himmelswiese, 9a Ge-
wachsen-steweHoPf, 13° Untere Gewachsencstein, 14 Eichenzäpfchen,
18 Rentmauer, 22a Fasanerie, 28 Hengberg:

Eichen: ca, 37 Stämme mit 6,41 Fstm. zu Werk- und
Grubenholz geeignet; 2 und 5 Stangen I . u . II . ®l-> 36 Jtm.
Nutzknüppel; 36 Rm. Scheit- u, Knüppel; 620 Stuck Wellen.

Buchen re.: ca. 21 Stämme mit 3,51 Fstm. (Ahorn,
EsLe Obstbaum) ; 11 Stück , 11 Stück » 2 Stück Stangen
I ., II ., UI . Cl. ; 2 Rm . Nutzknüppel, 273 Rm . Scheit « . Knüppel;
5350 Stück Wellen.

Anderes Lanbholz: ca. 60 Stämme mit 7,66 Fstm-,
4 u. 82  St °ng°n l u II Claffe; 54 Rm. Nutzknüppel; 93 Rm.
Scheit u. Knüppel; 2790 Stück Wellen. ^ „„ ^ .

^ Nadelholz: ca. 40 Fichten-Stämme mit 8,17 tf jhn. und8,Kiefern-Stämme mit 1,93 Fstm.; 42 resp. 2resp.4Stück
Stangen I ., II ., III . Cl. ; 179 Rm . Scheit u . Knüppel , 410 Stuck

Das Holz kann bereits jetzt besichtigt werden, auch ertheilen
die betr. Förster auf Ersuchen nähere Auskunft.

Die Besichtigung des Holzes auS dem Tchutzbezick Fasanerie
erkolat am besten in der Reihenfolge der Distrikte 22 (am Holz-
h-ckerhäuchen), 28, 14, 13° , 18 (Platte ), 9a , 8a , 7 (zwischen
Straße und Rundfahrweg) oder umgekehrt.

Zahlungsfristen wie bisher. Auf Wunsch werden Zahlungen
im Termin angenommen und die Berabfolgezettel alsbald aus-
aehändigt. • 2107

Forsthaus Fasanerie, den 27. Februar 1896.
Der Königliche Oberförster : Markers.

Aus dem Districte Fürstenrod (Köppswiesk) im
Großherzoglichen Parke auf der Platte können an
2000 Stück verschulte, bis 0.850 Meter hohe Fichten¬
pflanzen mit Erdbällen, zu Zierpflanzen geeignet, gegen
die Taxe von 20 bis 30 Pfg. per Stück zur Selbst¬
werbung abgegeben werden.

Wiesbaden, den 22. Februar 1896.
3075b Flindt , Forstmeister, Aarstraße 1.

Holzversteigernnst.
Freitag , den 6 . März l. J >, Bormietags

11 Uhr anfangend, kommen in dem Großherzoglichen
Parke zur Platte, District Klopprnheimerrain, Pferds
weide, Steinritz und Kohlheck

95 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
135 „ „ Knüppelholz,
12 „ „ Stockholz,

4840 buchene Wellen, hiervon ö». 3400 Stuck
Plänterwellen,

1 Eichen-Stamm von 0,80 Festmeter,
1 Lärchen-Stamm von 1,33 „
1 Fichten-Stamm von 0,52 „
6 Rmtr. Nadelholz-Knüppel

z«r öffentlichen Versteigerung.
Anfang District Kloppenheimerrain bet Holzstoß

Nr. 1123.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. November

ckaufd. Jahres.
Biebrich, den 25. Februar 1896. 622b

Grotzherzogl. Luxemburgische Fiuanzkammer.

Holzverfteigeruug.
, Donnerstag, den S . Marz l. I ., B
10 Uhr anfangend, kommen im Hettenhainer Gemeinde»
wald, District 5. Jungholz, nahe der Schanze, an der
Chaussee auf sehr guter Abfahrt:

346 rothtannene Stämme von 70,08 Festmtr.,
145 „ Stangen Ir Klasse,
124 .. .. 2r ..
127 .. „ 3r „

3 ,, i, 4* „
zur Versteigerung.

Hettenhainb. Schlangenbad, den 27. Febr. 1896
636b Der Bürgermeister: Bott.

Holzversteigerung.
Dienstag, den 10 . März d. I ., Morgens 10 Uhr

anfangend, wird in den Ehrenbacher Gemeindewaldnngen
folgendes Holz versteigert:

District Spitzwald  20:
3 Rmtr. Kiesern-Scheitholz,

109 „ „ Knüppelholz,
30 „ „ Reiserknüppel.

District Mehlbaum  I5d:
175 rothtannene Stangen, Ir , 2r u. 3r

von 14,11 Festmeter.
Ehrenbachb. Idstein, den 28. Februar 1896.

Wittlich,  Bürgermeister.628b

Holzverftelgerrmg.
Donnerstag, den 5 . März l. I ., Vormittags

10 Uhr anfangend, werden im Bierstadter Gemeinde¬
wald, District „Rainchen" :

104 Rmtr. Buchen-Knüppelholz mit
9650 Stück „> Plänterwellen

öffentlich versteigert.
Bierstadt, den 27. Februar 1896.

630b Der Bürgermeister: Seulberger.

Versteigerung
im Pfandhaufe zu Mainz.

Montag , den 2. März 180 « und die folgen¬
den Tage, Nachmittags2 Uhr, werden in den Lokali¬
täten des hiesigen Pfandhauses diejenigen Effekten-,
Gold-, Silber- und Pretiosen-Pfänder aus dem Jahre
1893 (Lit. 8 Nr. 35123 bis einschließlich 40920) und
aus dem Jahre 1894 (Lit. 8. Nr. 60692 bis ein-
chließlich 66 543), die in den Monaten October, Nov.

und Dezember vorigen Jahres verfallen und bis dahin
nicht eingelöst oder durch Zinsenzahlung erneuert worden
ind, öffentlich gegen gleich baare Zahlung an den Meist-
üetenden versteigert.

Die Gold-, Silber- und Pretiosen-Pfänder werden
Mittwoch den 4 . und Donnerstag den 5 . März
ausgeboten. .

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß bis zum
24 . Februar alle Renovationen vorgenommen sein
müssen und daß an den Tagen der Versteigerung das
Amtslokal zur Auslösung vbn Pfändern nur bis Vor¬
mittags ll  Uhr offen ist. . ^ . .

Ferner wird ausdrücklich bemerkt, bah
am ersten Versteigerungstage bis 11 Uh?
Vormittags nur solche Pfänder ansgelöft
werden rönnen , welche in die diesmalige
Versteigerung fallen.

Mainz, den 1. Februar 1896.
529b Die Pfan damts Direktion.

Schuhversteigerung
mit von 9V«bis 1 Uhr,

findet Dienstag, den 8. d. M - „ in meinem Pe ?.
Ikeiaerungskokale _ _
SSr Schwalbächerstrmtze7 JS
fffentlich meistbi«end gegen Baarzahlung statt.

Zum Ausgebot kommen:
Damen-Zug- und Knopfstiefel in Kid, Chevreaux
und Kalbleder, Herren-Zugstiefel und Halbschuhe,
Knaben, u. Mdchenstiefel, Hakenschuhe, Schaften-
stiefel, Arbeitsschuhe, Pantoffeln, sowie verschiedene
Winterwaaren.

Der Zuschlag erfolgt ans jedes
Hevot.

Der Auetionator: gus
Adam Bender.

verSeignmigsloklil: 7 Meldchrrßkiße 7.

Danksagang ;.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nähme bei dem Hinscheiden meines unvergess¬
lichen Mannes,

Herrn Carl Lipsius,
Königl. Oberförster,

sage ich, besonders Herrn Pfarrer Friedrich,
sowie den Herren vom Königl . Theater für den
erhebenden Grabgesang und meinen lieben
Bekannten — ohne Unterschied des Hanges —
meinen innigsten Dank.

Die tieftrauernde Frau

Luise Lipsius.
3117

MilUWsmPchtW.
Die neu hergerichtete Wirthschaft „Zum PaulineN»

berg in Lg. Schwalbach ist zum 1. Mai 1896 zu
verpachten. ^881

Näheres bei Carl Maurer II in Lg. Schwalbach
und Rechtsanwalt» r B «u»el88 in Wiesbaden,

Br. msl AUndlajnum,
Spezialist für Frauenkrankheiten und Geburtshülfe,

wohnt jetzt 100*

Neugasse 36 , Ecke der Marktstr.
Sprechstundeni 0br

Grosse Audion 1
Dienstag, den 3. Marz cr., Morgens 9'/, und

Kachm.LVzÄör beginnend, versteigere ichimAnctionsfaal
ttd .elillsoliSi ' Hol,

Ecke Neu-und lauergasse,
folgende Gegenstände als;

1. 1 Handnähmaschine, 1 Toilettenspiegel, 1 großer
Spiegel, Hlegnlator-Ilhren , 1 Copirpresse und
Firmenschilder;

2. 109 Kistchen Kigarre» (feineu. geringere Marken),
tzigarretteu und Favacke, Gerste, Nudeln, Rüböl
und Feuerzeug; , .

3. 200 Ilasche« Sherry , Malaga und Portwein
(wegen Aufgabe dieser Artikel) ;

4. 32 peitschen für Anhrleute, 20 Schachteln Steh-
u. Stoffkragcn, 24 Paar Damenstiefelu. Hausschuhe

öffentlich meistbietend gegen gleich öaare Zahlung.
Auf die Weine und Cigarren mache ich die Herren Gast

wirthe besonders ergebenst ausmerksaui.
Jean Arnold,

Auktionator und Taxator.
113* Bureau : Schwalbacherstraße 43 , 1. Stock.

Nachdem die Liegenschaften des Paulinenftiftes,
Stifstraße 28, wieder in den Besitz der Anstalt über-
gegangen sind, werden dieselben hiermit zum freihändigen
Verkauf wieder ausgeboten.

Kaufliebhaber werden gebeten, sich wegen des
Preises und der Verkaufsbedingungen an Herrn von
Hochwächter,  Sonnenbcrgersttaße No. 36, wenden
zu wollen.
3016 Der Vorstand des Paulinenftiftes.

Zither -Verein.
Heute Sonntag : Familien -Ansflug nach

Erbenheim
GasthavS „zum Löwen - , wozu unsere Mitglieder;
owte Freunde des Vereins ergebenst einladet

. Der Vorstand.
Abmarsch: 2 Uhr von der englischen Kirche. Abfahrt

3.59 mit der Hess. Ludwigsbahn  3 ' "

Gesangverein Neue Concordia.
Heute Sonntag , Nachmittags 3 Uhr: 8109

Gesellige Zusammenkunft
im Schlachthaus -Rcstanrant , wozu die Mtglieder und Freund«
pes Vereins ergebenst einladet Der Bor stand,

Bestes Mittel speetell
für wollene Sachen, löst
schnell den Schmutz und
Fettigkeiten. Pfd.-Packet

15 Pfg., bei Mehrabnahmeä 12 Pfg. 3114
Hch . Eifert,

Polhsulfin.

c 6 . *081

MtMO-UebemIiist.
Allen meinen Freunden und Bekannten , sowie der hochver¬

ehrten Nachbarschaft wache hiermit die ergebene Mittheilung , daß ich
unterm Heutigen die Wirthschaft des Herrn 14. SchanzZu Haldtanauu,

Adlerstratze 6,
übernommen habe. Zum Ausschank kommt ein prima Lager¬
und Exportbier aus der Brauerei -Gesellschaft Aschaffen-
burg (Bayern). Zugleich empfehle reingchaltene Weine, prima
Apfelwein, einen gutbürgerlichenMittagstisch, kalt« und
warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein 3098E. Kullmer.
Rindfleisch 5 « Pfg.

Für Pferdebefitzer!
Thicrärztlich empfohlenes gutes Futter für Pferde : Futter¬

rüben (gelbe Rüben ) sind eingelroffeu und billigst zu habenMaueraasse 17  bei «V. Sobmann.



aller zurückgesetzten Sclmhw aareu
welche fast 25 pCt. unter den ftüheren Preisen

abgegeben werden.
- >■■ n . -r --

Wie alljährlich bei beendeter Lagerausnahme, so wurde auch diesmal wieder eine große Parthie Schuhwaare»
am» Verkauf gestellt und zwar theils Nummerreihen, die nicht mehr ganz vollzählig sind, theils Sorten, die in der
Oualität tadellos, aber durch Ausstelleu im Schaufenster am Aussehen gelitten haben.

ß
Der Vorrath besteht aus:

Herren - und Dnmen -Zng -, Schnür - und Knopfstiefel
Mädchen - und Krmben-Schnür -, Knopf- und Zugstiefel
Kinderstiefel in verschiedenen Sorten
Tanzschuhen mit niederen und hohen Absätzen.

Es sind von den verschiedenen Arten nicht immer die gleichen Größen vorhanden; während nämlich von ein¬
zelnen Mustern der Damen- und Herren-Artikeln die Nummern 35/37 bezw. 39/42 zum Verkauf stehen, sind von
anderen wieder die Nummern 38/42 bezw. 43/47 vorräthig.

k Redaction: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ches-Rcdacteu>
den Jnferatentheil: A. P eit er . Sämmtlich in Wiesbaden

J. Speier Nachf.
18 Langgasse 18.

Gleiche Geschäftes

Frankfurt a. M . : Große Friedbergerstraße 22 und Zeil 37 ; Hanau : Marktplatz2 ; Offenbach a. M
Frankfurter Straße 38 ; Straßburg i . E . : Gewerbslaubenstraße 39.

All pin verkauf der Fabrikate Otto Herz & Co.

Zur gell. Beachtung!! Umtausch gekaufter Maaren findet jederzeit bereitwilligst statt. Auswahl-
sent !unsren können nur in Ausnahmefällen gemacht werden.

otätions druck und Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt , Gchncgeldergcr L Hanne, »atui.
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil. >- tto nnn

_ _ __ ___
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